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Der Kampf um die Schule.
Die Fraktionen des Abgeordnetenhauses holten fleißig

Beratungen über das Schulgesetz. Innerhalb ber Linken
hat, bev „Frckf . Ztg." gufolge, die eülgehende Erörterung der
Barlage den Ei.ndru.ck vertieft, daß es sich hier um ein außer-
gewöhnlich reaktionäres  W e r f von verhängnisvoll-
ster Tragweite für die Schule und den VolksMt handelt,
das in der schärfften Weife bekämpft werden inuM- Die Re¬
gelung der Schulunterhaltung trete in der Vorlage zurück
gegen die übrigen Bestimmungen. Die konfessionellen Vor¬
schriften feien geradezu raffiniert darauf berechnet, die beste¬
henden Slimultanschien in die engsten Grenzen zu drängen
oder sie tatsächlich auszuschalten. Der Berliner Lehrerinnen¬
verein hat zu dem Schulunterhaltungsgesetz folgende Resolu-
twn angenomanen:
. »Die Versammlung bedauert, daß in den: Gesetze die kon¬
fessionelle Volksschule, die der religionspart -eilichen Spaltung
m unserein Volke Dauer und Förderung sichert, gesetzlich fest¬
igt ist, und fordert die gesetzliche Gt ei chb er echt i g-
N n g der Simultanschiule. Die Versammlung bedauert
stnrer, daß die Beteiligung an den Schulbeputationen und
Echiulvorständen ausdMcklich aus Männer beschränkt ist. Die
Versammlung ist der Ansicht, daß diese Bestimmung weder
d« tatsächlichen Beteiligung der Lehrerinnen an der üssent-
tichM Volksschule noch den Interessen der Schule, insbeson¬
dere ber Mädchenschule, gerecht wird . Sie spricht ihr Be¬
fremden darüber aus , daß die dom Ministerium von tausen¬
den von Frauen und Lehrerinnen übermittelten Wünsche
noevgangon sind und das Gesetz Frauen und Lchrerinnen aus
lange Zart hinaus von einem Reckst ausschließen will, das
ihnen m fast allen Kulturstaaten gewährt ist. Die Versamm¬
lung richtet an das Hans der Abgeordneten das dringende
suchen , durch Abänderung des Entwurfes in .diesem
Pmckve oen ü̂ wchtigten Forid-eruittg-en der Fairen nach Vcr-
tragen̂ ^ ^ fom,miunofen  Schulverwaltung Rechnung zu

* « »

üVfi* ® crrKtt' 8- Dezember. Für die erste Beratupg
Schulunterhaltungsgesetzes hat man im Mgeordnetm-

Muse.drei Tage in Aussicht genommen. Die Weihnachts-
sMen des Abgeordnetenhauses werden voraussichtlicham 15.o«. vmtreten.

Wiesbadener Sfrelfzüge.
chtsarbeiten. — Ein schwer verdaulicher Monat. — Die

-vezemchrnachi im Freien. — Der Waldmcnsch Fröhlich.
Luft nicht leben kann, ist wohl einem

rtit>a b/ amitL bbenfo wissen wir — falls wir nicht
fchwz' El ' che  Physik- und Chemiestunden in der Schule ge-
«is St 1? bJ e atmosphärische Lust zu nahezu 80 pCt.
kein hbstcht und mithin unser täglicher Konsum hiervon
disism ß '. Des stärksten Verbrauches von „Stickstoff"

ui setziger Zeit unsere Frauen und Mägdlein
Hst lieRp., e?rn Weihnachten ist nicht wehr fern, und da gilt es,
sticken» Unverwandten und Bekannten nach Kräften zu „be¬
weise cf), Samt , Seide und Kanevas werden meter-

"^ t und in kunstvoller Radelarbeit mit Blumen,
und neuzeitlichen Arabesken in allen Farben

^Grollen geschmückt. Sofakissen, Fußbänke, Schlum¬
mer Wllnldschoner, Nähtischdecken, Bürsteiitaschen, Tisch.
Lch ZigurrentaschenFensterdecken, Krasen-
Heit R„ ^ ^ usten, Zeitungshalter kurz alles, was im häus-
"Iler Leimig ^ "r irgendwie Benutzung findet, wird da in
^lenreliw ^ Lampenschejn angefertigt, und manch
«r Erbonkel sieht sich nach^>em Fest recht wohl in

Kosten ein Tapisteriegeschäft errichten zu
Mrn' stU €r  wohl mit 6 Sofakissen, 8 Pckradehand»
Mere' ki«!w"Ä ^ werrollen und 4 Zeitungshaltern amfangen?
festen Wett ist gegenwärtig ebenfalls mit Weihnachts-

Nesthäkchen fertigt unter Anleitung einer
»MäbrivTê beu traditionellen „Seifenlappen" an, der
stchwejLf^ ^ouUiM führt mit rotem Kopf und unter unzähligen
,-̂ W ble  Laubsäge, um den Älichen Uhrhalter anM-
^ne°j sl, ?st' . wie  stets , fabelhast unpraktisch ist und infolge

tr<ju. Baues den Chronometer, der ihm zur Nacht
festere ,! !." Lebensgefahr bringt. Die vierzehnjährige
v .̂bola„! m .übt unter ängstlicher Anwendung des Dämp-

stlsihx" Weihnachtslied auf dem Klavier ein, bei welchem
^Utih dst verblüffender Sicherheit herauskouunen,

f r 'chtigcn schonungslos ignoriert werden. Dos

lNachdruck verboten .)

Jahreswende und Verjährung.
Don Rechtsanwalt Dr . Franz T r e n e n s e l S.

^ Nur zu ost wird man dem Ge-wevbetreibenden, der am
^ahresschlriß geMlissenhast seine Geschäftsbücher durchfieht
und dann nacĥ Neujahr seine alten AußenftLnäe einziehen
tvill, von säumigen Schuldnern die Zahlung mit dem Hin¬
weise daraus verweigert, itafj seineFovderung verfährt ist. Gar
manchler Gläubiger sieht in den Bestimniungon des Gesetzes,
oie solch ein Verhalten des Verpflichteten begünstigen, nur
erne unbegreifliche, beinahe unmoralische Nachsicht für den
der sich seinen Pflichten böswillig entziehen will
Und doch lag den Gesetzgebern Lei der Schaffung der Rechts-
satze die sich mit der Verjährun >g hesassen, die Rücksichtnahme
aus den Böswilligen gänzliche fern . Witd es doch jedem Ge-
schastsmcmn so leicht gemacht, die Nachteile abzuwenden, die
chm aus diesen Bestimmimgen erwachsen könnten ' Die
Rechtsordnung beabsichtigt vrÄnrchr nur : den Gläubiger zu
schnellerem Handeln zu erziehen. Das allgemeine Interesse
veribretet es. daß der Rech>tssriede durch) Ausgrabung langst
begrabener Ansprüche gestört werdeg die wirtschaftlicheEr¬
wägung, daß Handel und Industrie durch die Gewährung
überlanger und übemiäßig hoher Kredite gefährdet sind,
drangt dazu, den Berechtigten zu befchleunigter Geltondinach.
ung seiner Forderungen anzuhalten . Andrerseits will man
auch den Gläubiger nicht in die Versuchung führen, inst dar
Erhebung seiner Ansprüche zu warten , bis vielleicht Zeugen
verstorben, Ouittungen und andere BeweiÄurkunden .chhan
den gekommen sind. Das Gesetz ntrmnt als wahrscheinlich
an, daß ein lange Zeis hnrdurch nicht erhobener Anspruch nichr

hsstoht, und erspart dem angeblich Ver¬
pflichteten den Nachweis, daß dem wirflich so sei. Es gestal-
^ 'd"i falls der Gläubiger nicht innerhalb eiiiep gewissen
Frrst mit seiner Forderung hervortritt , die Leistung unter
Berusiing aus d'itz Verjährung der Forderung zu verweigern

Mit verschwiirdend geringen — namentlich dein. Fami-
/,0'uecht angehoreiiden — Ausnahmen unterliegt jede  r An-
spruch (b.  h . das Recht von einem andern ein Tun und ein

»öu verlangen) der Verjährung . Gnade die für
^Estigen Fondernngsrichte werden stcht

erst nach-Ablauf der „regelmäßigen " dreißigjährigen , sondern
bereits nach, zwei- oder vierjähriger Frist davon betroffen

Gerade für .diese der kurzen Verjährung unterliegenden
Ansprüche aber ist der Jahres 'schluß von tieftinschneidcnder
^e-deutung . Bei chnen beginnt der Laus der Frist nicht wie

regelmäßigen Verjährung , unmittelbar mtt ' dem
Ze^ unk̂ n dem das Forderuiigsre cht entsteht oder srübe-

altefte Töchterlein des Hauses aber brennt, malNder rerb
mit wett mehr Eifer a!§ Sachkenntnis irgeud einen

Photographiestander oder sonst etwas, das leicht umfüllt, denn
ande§ “ «Ü' 1 f er ŝ stgefcrtigten Geschenken nicht

»^ ^ ^ samilias ist während, der Zeit per
.a>e kmachtsarbeiten ein recht unnützes Lisöbdl im Hause. Ueberall

er verschlossene Türen, ängstlich sucht man bei seinem
fÄSVf “ 5e?5, 3U "^stecken , und da kann er denn

i U"' ' Schlachtfeld zu räumen und eine
Kneipe vufzuflchen, was übrigens nach glaubwürdigAi Aeußc-hF j® et̂ £n5)€.n L«r nicht so ungern geschieht. Na¬
mentlichm den ^ agen des Andreasmarktes geschah es mit Vor
LL . u T St « . ** « - sifri-

1 ma lDIeber  vorübergeraüschtmit all ihrcim
ingenden Bimbim und abermals hat sich's gezeigt, daß ihre Le-
enskraft unverwüstlich ist. Auch die abermalige teilweise Platz-

uud^vMn Andreasmarkt nichts anhaben können
und wenn man ihm noch zehnmal eine andere Stelle anweist

wieder zu neuem fidelen Dasein erstehen.'
Wahrt dieses Dasein auch nur zwei Tage, so ists doch gerade
hervormmfe/ " Und eLnen  S ellxtItiSc« KatzenjammeryerDorzurpsen. Und nun bedenke man' Der Dezember
Hei.chahres 1905 weist ohnehin die stattliche Zahl von 7 Feier-
tagen auf.  Rechnet man dazu die beiden Lokalfciertage so
Sj! <r J“ U1I% Ausgerechnet9 Feiertage in einem Monat von
31 ^agen. Das bedeutet für recht viele Leute die Aussicht auf

^ t?2 t' ll?t eülärten Riefenkater. Wenn das Wort
es Dichters wahr ist, daß nichts schwerer zu ertragen ist als

Tagen, dann ist der Dezember ein rechtschwer verdaulicher Monat. ^
nicht nur gute, sondern auch schlimme Tage genug

bietet der Dezember. Tage mit Schnee und Frost und rauhm
Winden. Dann geht die Armut frierend umher und sucht nach
Brot. Dieser Tage kam ein Mann , eine Trauergestalt in Lum-

uns auf die Redaktion, den hotten sie bei einer Razzia
in Biebrich er Gemarkung oufgsgriffcn, weil er auf einem
Backsteinoten im Freien genächtigt batte. Begreifst Du, lieber
vestr, was es hk-ißt, eine kalte Dezembernncht<im Freien zuzu-
dringen? Denkst Du daran, wenn Du die Fcderdecke im wohl-

20 . Jahrgang.

stens geltenb gonNchtiverben kann, sonborn erst mit bem W-
lans des Kalenderjahres , in .deni .dieser Zeitpunkt eintritt.
Beispielsweise verjähren pach sj. 196 Ziff. 1 BGB . die An¬
sprüche der Kanfleute , Fabrikantep , Handwerker und derjeni¬
gen, hie ein Kuiistgewerbe betreiben, sür Warönliesevung, Ar¬
beitslohn und Besorgung srömlder Geschäfte binnen zwei
Zähren , es sei denn , daß die Leistung sür den Gewerbebetrieb
des Schuldners erfolgt . Mithin sind die im Jahre 1903 —
und zwar gleichviel ob cmi 1. Januar oder am 31. Dezember
1903 — entstandenen For-derungen des Detaillisten gegen die
Privatkundschaft am 31. Dezember 1905 der Berjährrma lei-
fallen. "

Immerhin erlischt der Anspruch nicht ohne weiteres etwa
derart , daß 'die Klage aus Bezahlung einer solchen Forderung
abgewiesell werden müßte , auch!wenn sich, der Beklagte jeder
Erwiderung enthält . Vielmehr muß der Schuldner ausdrück¬
lich erne Einrede erheben. Tut er dies nicht, oder erscheint er
mi Termin nicht, so wird er verurteilt . Und leistet, er etwa

>n Unkenntnis 'der Verjährung — Zahlung oder Sicherheit
so darf er das Gegebeiie nicht zurückverlangen.

Trotzdem wird ein Geschäftsmann, der ein wenig Men.
Ichenkmntnrs besitzt, sich nicht daraus verlassen, daß ein
Schuldner , der so lange Zeit verstreichsp läßt , ohne seine
Pflicht  zu erfüllen , nachher, wenn er die Leistung verweigern
darf, aus reiner HerzenSgüte zählen ivird. Der Auge wird
öem Roch-tsVerlust vo-rZubeuMn suchen.

Wie verhält sich aber der Gewerbetreibende, der vielleicht
erst Anfang Dezember bamerki, daß die Frist am 31. Dezem-
iiriiÄ ' v ly W-»f n att' ^ er ^rbsältig ge-
i'rüit hat ob die Derpahrmng nutzt etwa währmd der zwei
0, x. bwr Jahre, die seit Entstehung der Forderung vergingen
gepemmt oder unterbrochen worden ist. Das Material sür
die Prüfung ist den Lesern dieses Blattes ebenfalls aus den
truyeren Erörterungen des hier behandelten Themas ver-
aant . Aber auch m Zweiselssällen versäume man nicht, ent-

1)0,1  böswilligen Schuldner zu
mn. Gegen den böswilligen  Schuldner , d. h. gegen
S '7 i W'" 1 ® ut \ ü,iCÖ'C1' A.'b!schla>gsz.ahl»ngen noch Zinsen lei-
lüt,  der insbesondere auch jede Anerkennung der Schuld ver¬
weigert, Helsen mrr schleunige gerichtliche Schritte. Jede

Maßregel veruriacht nur einen jetzt zehnfachled.entlich.Ln Zeitverlust . "
Insbesondere gilt dies , wie entgegen einem weit im Pu-

blitum verbreiteten Irrtum bemerkt sei, von der Mahnung
Ob die Zahlungsforderung dringend oder sanft gehalten ob
sie vom Glaüb -ger selbst oder von eine-n Rechts« Mt unt^
z^ lch.net ist, ste ubt keinerlei Einfluß aus die Verjährung

(Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)
g-heizlen Schlafzimmer

St ? ä ’H

ä 'ä ä äK!

SrCieS 'f'- "“ - ÄS
menschliche Natur ist sonderbar und de^

Raste! gibt es so viele! Da draußen im Walde lebt ein alter
sonder in« der Nimmt seit Jahren freiwillig u2 n cht d^
Not gehorchend, mit einem Obdach im Freien vorlbd
der HimmelKwiese hat er sich ein primitives Lager oeümmS-
i>ort lebt er -rag und spacht und die Tiere des Waldes
er seine Famlue. Es , ist der Waldmensch Früh  ich Z!dem wir neulich an dieier Stelle npn/ri öott
bei der VoWzählmig mitgezählt worden sei Düs'e?° ô^
blatt ist ihm zu Gesicht Kommen und er verkN i
um uns selbst auf der Redaktion die Antwort zu Äerb? ^ '
Es war setzt am Nikolaustage, als der Manu wi
Fast glaubten wir, es sei der heilige Nikolmna?
der Mann, angetan mit einem alten ß  JS-erfon, 0I8
liche Gesicht, von eTnU ^  ^
machte. Ja , er ist mitgezählt wŷ n JTr ^
Lehrer ans der Platterstraße , der dort 'als sn^
Papiere ousgehändigt, die oibnungsgemäb an^ >s!m̂ '^ te, dre
Der Herr Lehrer sei schr mit ibm -iiŝ i?^ ^ ^ .^  wurden,
uns der Woldmensch und seine fleunbliÄ ." erzählte
61 Jahre ist er alt und immer̂ oÄÄ leuchtet« ,.
Wind und Wetter vermögen ihm nlu,«« e-x ^^ählt.
im Vorjahre sogar 17 Grad Kälte in sein« ^Nim!̂ ^ «r bat
gehalten. Wer den guten Alten wJ , J,;n l- ^ 'llegtziakur aus-
Iss rft . *' Ä Ätt LLL?
«in W«,»noch,«bin!» k<m * Ite* ®eIt" l«?* n
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Dis ReDoluüon in Rußland.
Nach Meldungen aus Petersbut  g werden ununter-

brochen Gewehre vom Auslawde eingeschmuggelt.
rettet  Levontehen-den Volkserhebung bsausstchtigen drs Ver-

LL LLU . « - f - fsjtts;
Porter behauptet, über nahezu 6 . Millionen rwi
Männer zu verfügen, davon 2 MMronen bewaffn .

Petersburger Meldungen zufolge hat b e Zentrallulung

feSurterle «rioifen . « i« wnrlw» » *« £ 3, ? ,
jcabt , um die Urteile an den mißliebigen Personlichreucn

^  Witte hat vorgestern den Zaren um feimn Âbschiod ge¬
beten, worauf ihm der Zar erwiderte : Smd Sre ' « n ,o
schlechter Patriot , daß Sie mich!m erner so schweren Zu

lassen wollen?̂ E Warschaus  kam es M Zu¬
sammenstößen zwischen Nationaldemokroten und Sozialisten.
Es hat sich ein Bund der polnischen Verbände organisiert,
dem bereits 13 Verbände an gehören und der sich dum russt-
schen Bund der Verbände nngeschlossen hat̂ Aus b^i -v-on
browa-Katherina-Hütte , der Huldschmsky Sohne-H-utt . und
dem einer französischen Gesellschaft gehörenden Rohrw werk
sind die Arbeiter in den Ausstand getreten, um die lüctten
den Post- und Telegraphenbeamtcn zu unterstützen. _

Wegen des Sftidjt8!itimi&cIinwnKna• &cS

S^ wiftänSr und deren Fi'

jfctffc ^ ÄffnÄ ^ Der AustEd ^ ^ stelograem
S XeSoKw . IM Odessaer Hasen ich-ckt man sich an
die. Güter wieder zu verladen Auch in m » “ “
'iie Arbeit wieder ausgenommNn. Bchufs Hintanymiung
eines Rückschlages werden die Straßen vorläufig, w « iia ^
Mtiltärvatrouillen bewacht. Die von ^ uden u -
derii anläßlich der Massacres abgehaltenen großen Tmrur
seierlichkeiten sind ruhig verlaufen Mmmm-evolte b'

Der Matin meldet aus Kiew, daß die Militarieoolte v-
deutend ernster war . als angenommen wmoe . Vor der Kg
WrrP ö'urfnf faan es au  einer wahren Schlacht, wo der 3b
Hand-elsschüler und mehr als hundertSoldatengetätetwur-
den Die Zahl der Verwundeten ivitd liicht angeg. lcn , \]
L erschreckend hoch. Die obere StadthÄfte befindet sichm
den Händen der Revolutionäre.

Telegramme.
Petersburg , 9. Dezember. An Stelle des ermordeten

frühen Kriegsmmisters Generaladjutant Ssacharow wird
der frühere Generalgouvernenr von Warschau, M a 11 m o
witsch^  nach Saratow zur Untersuchung der Agrarunruhm

in Poltawa und Tschlermgow dauert fort . ^ ast alle best -
Gestüte sind vernichtet. Viele sehr bekannte und kostspielig
Deckhengste wurden Niedergemacht. AuchZmb alle libercllin
Stadträte aus der Duma, ausgetreten , sw bereiten einen
großen Kampf zu den Neuwahlen im Januar vor.

Sensral Siadiarow 1*. '
Der frühere Kriegsmmstter und Generalad ;utant des

Zaren Ssacharow ist bekanntlich von einer unbekannten Frau
emwrdet worden. Der General war mit der Untersuchung
der Agrarunruhen im Saratowscheu Gouveriwment beschäf¬
tigt , bei welcher Gelegenheit er mit großer Strenge vorgi g

auf die deutschen Domherren scharf verurteilt , weichte eine un¬
erhörte Anmaßung bedeuteten und nur bezweckten, die Einig¬
keit unter den Geistlichen beider Nationalitaren zu zerstoreii.

Lundesratt
Man meldet uns aus Berlin , L. Dezomber: Jn der ge-

"d-" LLL L « *d-r«• **«* »'N
Sangt eine weitere Summe zur Unierwws'ung de. Auf.
slandes in den ostafribanischen-Lchutzgebieten,

Oeutick-Vitasr-Ka.
Gouverneur Graf Götzen telegraphiert aüs Dar -es-

Salaam : Nach einer Meldung des Bezirtschefs von M
srnfiora und Kilmatiiide erscheint die Ruhe in ihrm Bezirk
achchert Der englische MissionschefP « b in Mrapua erbat
wegen der zahlreichen Frauen schütz gegen etwaige F^ 4
linge aus Kilossa. Ta das Hochland dort gesund csstw mden
"5 Mann Marineinsantierie unter Leutnant von LngAvcecy
aus Mrogoro abgesandt. Die 5.
feiitimnt Wendland (150 Mann , cm 6 Z-ub-meter Geiauy
ein Maschinengewehr) erreichte E 4. Dezem̂ r Moroser
und wird auch, die Sicherung von Kilossa ubernchmen. Das
Detachement von Wangenheim marschiert am 6. Dezember
von Kilossa auf Mahenge. Die 15. Kompagnie Mastb
laute unter Hauptmann Wunderlich wird am 12. Dezember
von T >ar-es-Salaam nachl Morogoro vorgeschoben. Da. ^B
zirksamt Songea meldet über Kapstadt, daß die Lage wieder
er n sber sei, da die Station unter Lebensmittelmangel leide.
Es ist anzuuchmen, daß inzwischen Major
13 Kompagnie und Leutnant Schlüter mit 30 Askarrs . lowE
eine Proviantkolonne von Langeiiburg in Songea eingeu . f-
fen sind. In den Küstenbezirken tritt eme mertbare -Beru¬
higung ein.

der franzöiifchen Kammer
erinnerte gestern Jauräs an die Reife des deutschen Kaisers
nach Tanger , die, gegen den einstimmigen Willen aller Lan¬
der Europas , der Prolog  zu dem e u r o pa i J «
T r ama . gewesen sei, das die Vermehrungen der Rustungen
Deutschlands, Englands und Frankreich- herbei uhren w-rde.
Die Arbeiterklasse werde erdrückt von so vielen Lasten und su
che natürlich die Gefahr zu beseitigen Das Proletariat wol¬
le dem Kapital und der Autokratie ihren seepter entre .ßm
und ihre erdrückende Macht. Die Orgamsation der Proleta¬
rier sei eine nationale und internationale . ^,er Wille d-s
Proletariats habe nicht die Macht gehabt, das Drama von
1870 zu verhindern . Seitdem aber bilde das europäische
Proletariat  eine Macht d e s G I eich g e -
tu i chte s, auf die man rechnen dürfe. Das engleiche Pro¬
letariat würde in vollem Aufruhr eine Macht des Friedens
stin. Selbst das russische Proletariat bogmne fern Recht zu
fordern. In Oesterreich sei es äbenso. Was Deutschland an-
betreffe, so entspreche die Macht seines Proletariats nichts der
Zahl dieses Proletariats , jedes mal aber, wenn das - .eben
Europas in Gefahr gewesen sei, habe der deutsche Sozialis¬
mus für den Frieden gekämpft. Jaurds be,pricht sodann die
Politik der deutschen Sozialisten , die mehr und mehr zu d.m
Stadium der Propaganda und Tätigkeit übergehe. Aus dem
Kongreß in Jena höbe man zum ersten male von einem all¬
gemeinen Ausstande gesprochen; in Dresden hatten dr: Ar¬
beiter zum ersten male in den Straßen das allgememe
Stimmrecht verlangt . „Das ist", fährt Jaurt 's fort , „ein
Hauch, der aus ganz Europa weht. Von jetzt an oogomstert
stck das Proletariat von einem Ende Europas bis zumande-
ren, von Petersburg und Moskau bis London Wer Berlin
und will eine Garantie für den Frstlden werden. •Wie groß
.auch die Schwierigkeiteir zur Zeit noch sein mögen, ich hoffe
mit Ihnen allen, .daß -ber Friede erhalten bleiben möge.
Zwischen Fwnkreich und England waren die Beziehungen
vor einigen Jahren nicht weniger gespannt als ste gegm-
wartig zwischen Deutschland und England sind. Dieser An¬
tagonismus ist beseitigt uud vergessen. Warum sollte em
Konflikt zwischen England und Deutschland n i ch ^ M °
gewendet  werden ? Der deutsche Botichafter in Lon¬
don Gras Wolsf-Metternicht erllärt , daß ein solcher Konflikt
eine verbrecherische  Torheit  wäre . Dle eng-
liickien und deutschen Proletarier denken ebenso. (Verfall.)
Jaurds ŝpricht sodann über die Botschaft des Präsidenten
Roosevelt betreffend die Konferenz im Haag. aDarauf wird
die Weiterberatimg auf nächsten Freitag vertagt.

Eis « .“ ,» «
M  SÄ einer Schülerin. Man meldet uns «us Danzig
» De Tie 13jährige Tochter eines hiesigen Buchhalters.
Schülerin lev höheren Töchterschule, hat sich«mt Kar̂ oüau e
vergiftet, da sie wegen verschiedener Dubs ahla an M ' hmu-
lerinnen disziplinarisch bestraft werden stüs - ^ .mvnnStninliiif Man meldet uns aus Flensburgs 8 Tez..
In Lunden ist heute Nachmittag das Haus eines WMtarbe ' ters
^deraebmnnt Die beiden Kinder im Alter von zwei und
dreieinhalb Jahren , die beim Ausbruch des Feuers allein im
Hause waren, sind in den Flammen Eekommem

Selbstmord Ein Telegramm meldet aus Zwickau.nJ S "m °« °ß«
der Kassierer der Kgl. Stramnstalt Wolfersdorf .

^uwelenaeschäst. Man meldet uns aus Wien, 8. Dez.,
der letzten Nwcht drangen Diebe in das große ^ uwelen̂ schaft
» » Tr » .« i» d-, R- t.bu-«k« i . g * ™?;
sachen und Juwelen im Werte von 30 000 Kronen. Bon den

^ ^ Dividmdenschwwdel. Man meldet uns aus Paris , 8. Dez.̂Nor, (>mer Aumb! Aktionäre der Suxrerie de Egypte deren
Direktor Crenier war, wurde gegen die Verwaltniigsrate res
Gesellschaft die Strafanzeige wegen Verteilung fiktiver Divi.
denden erstattet.

LLutlcklanck.

und wiederholt Bauern auspeitschen ließ. Ssacharow wurde
1848 geboren und war im Kriege gegen dre ^.urkei
S attiv7n Armee. Nachdem er 1897 Chef des General-
stcst.es geworden war, erfolgte 1901 seme Ernennung ms
Kriegsminister , welchen Posten er bis zum Marz 190a inne

* Wiesbaden, 9. Dezember 1905.
Kmler und Erzbifcftof.

Polnische Blätter teilen von angeblich gut informierter
Seite mit, Kaiser Wilhelm habe ein hiildvolles Schreiben an
den Erzbischof von Stablewski gesandt. Der Kaisei sp.. u
darin dem Erzbischof die volle Anerkennung über scme bis¬
herige Tätigkeit aus . Die Mitteilung steht rm Zusamnileii-
lfang ni'it dem jüngsten amtlichen Ruiidschreibendes Erzbi¬
schofs voir Gnesen-Posen . in dcnr er die maßlosen Angriffe

Berlin 8 Dezember. Generalarzt Dr . S chi e r n r n g,
Abteilungschef bei der Medizinalabteilimg. des Krregsmlm-
steriums , wurde zum Generalstabsarzt der Armee der z '-u
LeiSzt des Kaisers. Dr . Jlberg,  zum Le-barzt und
Ztaatsvat , Dr . Ni ebner  zum zweiten Leibarzt ernannt.

nuslanü.
Konstantinopel, 8. Dezember. (Wien. Corr.-Bur.) Die

A n t w o v t n o t e der Mächte auf die Note Ü̂r^Blortr.
die Annahme der mazedonischen Fiiianzkontrolle betreffen ,
ist beute lltachniittag übergeben worden.

Sofia , 9. Dezember. Der mazedonischeBandensichrer
Tschernopeljew ist in seineni eigenen Bandenrayon von Bau¬
ern e r s ck t a a e n worden. , , „ . . •

Belgrad , 8. T-ezomber. Der Vertrag betreffend die
neue mit einem internationalen Bankkonsortium abge,chlossr
ne 70-Millionen -Anleihe ist heute veröffentlicht worden.

Zu; dsr llmgEgend.
„ lh  f " fÄÄ “ Dtt* “ 8̂ m«2tTS

ks weibliche iwbgeiami 1690 Personen. An Wohnh- nsew" siich
216 ^ on denen 214 bewohnt und 2 unbewohnt smd vorhanden

«*

2/ewzellebknbe Personen mH besonderer Wohnnnv und sge-
« JWl . Die B-°°» rnn« ist , u» «r- ite - T-0-
ernnneiisch. Gegen di- l-d>- » »« r-hinn« in l9M 1«

SÄ” 1*“ 3“ ~ 1»" »« !» * « ■-

das Programm ein recht reichhaltiges zu werden.
h 8lordenitadt 8. Dez. Nachdem in der ganzen Nachba

sLalt die ersten Treibjagden  beendet sind, wurde heute a ch
8 -. diSe Feldmark getrieben. Dabei kamen nicht weniger als
*00 Stück fmsen zur Strecke, ein Beweis, daß der Reichllim
Äen beuer ganz enorm ist. Es konnten ganz gut hier noch
SM Sillsen qeschossen werden. Die armen verfolgten Hasen geri«
tS $ ij 'S " « «. i« Tor, , wo einer b-in- In- .n -,ne»

werde» hier vnrch * «
Ar« » » S - iirn - n»  Geisenheim Riomu. nni. gm*

r;;? - S äSä
S r s „ .iröi[,flen der Po IIS iS » >» n « --Wb - M° ort»» .
.wei-nd- Bevölkerung do» 2981 Personen. ES mm
U42 Minner und 1189 R -iber. L,»t-r- >->- -» 9>i° » |
niaex von drei. Haushaltungen waren es bM. Nach dem oe
staionsbekenntnis gab es 2638 Katholiken 218 Protestanten N
Juden . Vor fünf Jahren wurden 2677 Personen gezahlt.

ä sä 5 is
Wächter und Menschenfreunde der Familie Kanis d e p
str dm ükvzen RMngaukreis . Hoffentlich dauert s nicht
Iatlß1̂ Mumbach 9. Dez. Die Bürgermeisterei macht bekannt,
daß im Lause der nächswn Woche durch das Or ^ gemcht̂

maÄlÄLll DiZnigen Besitzer wel̂ ^ nn "̂

d. M., wird aus dem Rathaufe vo» L- 3 Uhr das von̂ ^
letzten Einquartierung noch rückständigeL e r p ] 0
qeld (Servis ) an die Quartierwirte ausbezahlt. - DwM ^
Hausbesitzer welche das Wassergeld  für die BwutzE
Gemc-indewasserleitungfür die ^ iauMe Periode ocĥ ^
den, werden aufgesordert, binnen kurzer Zeit
Hebestelle zu entrichten.

-y. Nastätten, 8. Dez. Der heute

Sgad mit ungefähr 130 Stuten beschickt. Die Komm^im aun»en mit ungefähr 130 Stuten oefchickt. »tne gsiiers
bestand aus den Herren GestütsdirektorRittmeiŝ von ^
wald-Dillenburg, Bürgermeister a. D. den E
Oekonom Franz Schmelzeisen-HostAstholderback;Bau
vorgefiibrtvn Sini .n wnrde» 19 ,- r « « * !»» ■53335? ssr &rsm  d-s *wjÄr»«*dg
Reichsapfel mit d'arüberstehendemKreuz auf dem n̂s

schenke! eingebrannt. Im Anschluß hieran wur e a>- ^ ete«
dem „Adolssplatz" hier durch den im vorigen ^ ahre «eĝ .̂ e,t
Pserdezuchtverein des Kreises St . Goarshansen .ln ' - „ folefl'
des Herrn Landrats Berg-St . Goarshausen ew F ^ ^
schau mit nachfolgender Pmmuerung veranstaltet
or\_05 sr-ohlen vor geführtw<iren; dem Bernehmn
insäesamt etwa 120 A an Prämien verteilt. - Dw MN1 0e»
»« «Bet er. veranstalteteV ° l ks »° b l n n « ergab ch

aller
Von der Transmission zermalmt. Im Schultz-Knaudt schn

Walzwerke zu Essen a. d. Ruhr geriet ein Klempner ,n die
Transmission und wurde zermalmt. Rudavekt'

Pretioscndicbstahl. Ein Telegramm meldet aus Budapesv
Oin der Nacht drangen Diebe in das Schloß dê Prinzen
Schanmbnrg.LiPPe in Oedenburg und .entwendeten Pretiosen imvan 10 000 Mark.

zember er. v̂ nstaltew V ° l ks zä h l u n « W»
samtzahl von 1069 Seelen gegen 1568 nn Jahre 16M, w -w«
1900 eine Zunahme von 101 Seelen bedeutet. - » u gw
1900 eme öan t W i t w e n ko l l ekt e aus der
Nastätten zugunsten des nassamschen Zentralwatsenfon' ^IÄ S . «4 Ä » » . 63 JWÄV
im Vorfahre 72,75 Akark sammelte. — Seit *lIt̂ m ® ?1
«ill hör W «k
Kleinbahnen, Berlm. Derselbe. traf am J
mittag mittels Extrazuges hier ein und S'lt seine s Kle»
wie alljährlich einer eingehenden Revision der samw i
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-c . Langenschwalbach, 8. Dez. Die städtische Kurverwaltung
hat Herrn Hans Moosmüller,  Dirigent des bekannten
Kann -Orchesters in München, der längere Zeit die Knrkapelle
in Bad Kissingen leitete, unter 170 Bewerbern zum Kapellmeister
des hiesigen Knrorchesters für 1906 gewählt . — Sonntag , 10. d.
M ., findet auf dem Rathanse eine Sitzung der Stadtver¬
ordneten  statt . Tagesordnung : Einführung und Verpflich¬
tung des Beigeordneten Herrn Fried . Hennemann , desgleichen
des neugewählten Stadtverordneten Herrn Gnst . Becker. Ma.
gistrvtsantrag : Beschlußfassung über Verlegung des jährlichen
Märtinimarktes um 8 Tage später und Streichung anderer
Märkte . Genehmigung des geänderten Flnchtlinienplanes der
verlängerten Parkstrabe.

8 Idstein , 9. Dez. Großes Aussehen erregte dieser Tage
ein Selbstmordversuch . Der Zahnarzt Herr Franz Maurer
hier wollte seinem Leben durch Vergiften ein Ende machen.
Herrn Dr . Petsch gelang es, Herrn Maurer ins Leben zurück¬
zurufen . Familicnzwistigkeiten sollen die Ursache zur Tat ge¬
wesen sein.

„ * Frankfurt , 9. Dez. Ein in der Herbartstraße bedienstetes
Mädchen , das sein 4 Wochen altes Kind umgebracht hat , wurde
am Donnerstag verhaftet.

OX*tc9ba9cnct

Kunst. kWerafur und WfenFcnaft.
Kurhaus.

IV . Cyklus - Konzert.  Freitag , 'den 8 . Dezember
1905 . Solist : Pablo de © a r a [ o 1 e. Leitung:
Kapellmeister Ugv Asferni.

Pablo de  S a r a s a l e wird in seinem Hei-
matlawde Spanien vergöttert . Auch' wir sind gallant genug»
ihm unsere Bewunderung noch zu zeigen , o>bgleich sich, bisse
ihre UeberzeuguNg mehr aus der Erinnerung holt , der Zeit
!der achtziger Jahre , wo Sarasiates Spiel in der Tat an fas-
ziuiereud -em Zawber seinesgleichen suchte. Wir wollen nicht
nachrechnen, wie weit dieser Zauber jetzt verblicht ist. Jeden¬
falls hat sich Sarasates Geigenkunst 'mit seinem Alter nicht
zu einer Reife entwickelt, in der sich Schönheit , Universalität
und Abgeklärtheit zu höchster Eindruckskmft verbinden . Ser-
msate hat den Ueb-evgang aus der Virtuosität zur Klassizität
nicht gefunden , und alte Virtuosen — gibt es nicht . Sara,
säte ist ist in dieser Einseitigkeit Romane , Südländer ge¬
blieben — seine ganze KNnstauffassung wurzelt noch in diese
jetzt für mrs läugst hinteMie 'benen zigeunerhaften Aeuster-
lichkeit des Geig -enspiels ; man beobachjtet mit Befremdung,
wie für ihn das Musikstück erst anfängt , wenn er den -Bogen
onzusetzen hat , wie Vorspiel und Zwischenspiel nicht für ihn
existiert ; man fühlt aus seinem Spiel heraus , es geschieht
nur um zu „gefallen ". -- Und es gefällt ja lauch noch.
Jed -er, der ihn noch nicht vor 10 und 20 Jahren hören konnte,
will doch Savasate gehört 'haben . So war es auch' heute , und
das Spiel des Virtuosen fani)1 mit Saint -Saens H-moll-
Konzert und einigen eigenen , in ihrer Faktur ja allbekann¬
ten Stücken stürmischen Beifall.

Die zum ersten male gespielte II . Symphonie (D -dur)
von Sibelius  konnte keine große Gegenliebe erw ' ck.m,
trotzdem >das Orchester unter Afsernis  virtuoser Leiung
gradezu eine Bravourleistung in ihr gab . Sibelius gilt ja
Wohl für den besten Vertreter der neu entdeckten finländischen
Musik, die mir indessen sehr russischä la Tschaikowsky vor-
ffMinit. Aber im . schlimmen Sinn , denn Tschaikowsky ist
immer interessant und Meister der Form , während man von
SibÄius das Gegenteil sagen könnte . Sein Werk ist ein un¬
erquicklichesRingen einer wilden , produktiven Phantasie mit
ben Musidrucksmitteln der Kunst.

Neben -dieser spamschi-französisch-rnsfifchsn Allianz des
^Mrtigen Programms bel,« richtete Deutschland seinen Platz in
l-hren^mit Rleister Brahms ' Akademischer Fest-Ouvertüre.
Wie viel Romantik , wie viel sonniger und wie viel derber , ge-
sAider Humor steckt doch darin ! Ihr Orchestervortre .g unter
^lwrni war gleichfalls eine MeistNleistun 'g voll Stimmung
und Laune . H G E.

Die Karnevals -Saison ist ein Hanptsaktor für die Wies¬
badener Winter -Kur , Sie muß daher anstzebaut werden, kei¬
neswegs aber darf man sie gleichgültig behandebr, denn dann
verläuft alles im Sande . Die Sprudelsitzungen müssen unter
allen Umständen gepflegt werden , dafür hat , der B . z. H. d
Fr .-B . zu sorgen. In Berlin bemüht man sich seit langem, der¬
gleichen einznführen Gäste und Geld sind genügend vertreten,
aber die Veranstaltungen sind nicht rheinisch und haben gar kei
nen Effekt.

Was die Bälle und Maskenbälle anbelangt , sind sie auch hier
bei uns in Wiesbaden zum größten Teil nicht rheinisch (wir
wollen mal das Wort beibehalten ). . ES müssen sich die Bürger
und höheren Beamten mit ihren Töchtern rege beteiligen und
nicht nur Kastenbälle veraustalten . Die Väter sollen nicht sagen:
„Da dürfen wir unsere Töchter nicht hinführen ." Im Gegen¬
teil . Diese Vereine sollen sich vielmehr zusammen tun (zur He¬
bung des Fremdenverkehrs ) und sich verabreden , geschlossen da
oder dort aufzutreten . Jeder einzelne Teilnehmer wird sich
dann auch doppelt amüsieren , weil er dann nicht lauter Be¬
kannte trifft , sondern blos viele. Die Oberleitung muß aber
Sinn , Abwechselung und Eigenartiges hineinbringen . Ich bin
weder ein guter Gesellschafter noch- ein Vergnügungsdirekkör
oder Vereinsmeier , bin daher nicht der geeignete Mann dazu,
die richtigen Bahnen vorzuzeichnen. Zu den Kastenbällen wer¬
den aber Fremde nicht zugelassen, und würden sie cs, so
wäre ^Amüsement dabei so gut wie ausgeschlossen. Die einzelnen
Vereine undKasten können ja unter sichBälle veranstalten so viel
sie wollen. In ihrem eigensten Interesse ist es aber , wenn sic,
sobald sie vom V. z. H. d. Fr .-V. aufgefordert würden , an ei¬
nem von ihin veranstalteten Ball oder Maskenball teilzunchinen,
zusagen und geschlossen erscheinen würden . Auch Fastnacht soll
Fastnacht bleiben, wir müssen uns aber vor Ausschreitungen
hüten, wie sie in Köln und auch in Mainz Vorkommen. In
erstklassigen Lokalen haben Hausierer und Musikanten keinen
Zutritt und dennoch sollte an diesem Tage das Musizieren etc.
m diesen Lokalen gestattet sein. Dilettanten und Künstler von
Berus , je nachdem sie in einem Lokal Stammgast oder bekannt
sind, kommen im FastnachtSkostüm und bringen geeignete Sa¬
chen vor . Ev. können sie auch Gelder einheimsen getreu dem
Sprudler -Wohlspruch: „Wohltun durch Humor ." Da könnten
sich die jungen Theologen den Talar verdienen . Zn Andreas-
markt und Fastnacht sollten auch jedem Bekannten , sofern er
Humor hat oder einen gut unterhaltenden Freund , die Türen
offen stehen, wo er sonst ohne Einladung wenigstens an demTagc
gerade nicht hingehen könnte.

Um der Welt zu zeigen, wie mild der Winter hier ist, müß
ten im November und Ende Februar oder anfangs März Bly°
menkorsos abgchalten werden. Aber auch der Blumenkorso be.
darf einer kleinen Reform , soll das Publikum mehr Interesse
dafür haben. Ich bin zwar nicht mit der Technik des Blumen-
KorsoS vertraut , nehme mir heute auch nicht die Zeit mich da.
ruber ausführlich zu erkundigen, ich will hier alles nur flüchtig
anoeuten. Der Wagen , ber bett schönsten Eesamt -Ein -ruck
“ aĉ ’.. *?erie  prämiiert . Prämiiert müssen überhaupt vielleicht
die Halste der Wagen werden , damit mehr Beteiligung sei Der
wyte Preis muß hoch sein. Jedes größere Hotel sei verpflichtet
einen Wagen zu entsenden, Hotelgäste werden sich schon dafür
^nden . Schluß folgt.)

Kgl. Schauspiele . Als Mephisto im „Faust " gastiert«
o-L .Eaend Herr Ludwig S t.i e h l , welcher seine seitherige

-gleit am Rigaer Stadttheater mit der am hiesigen Kgl.
tauschen beabsichtigt. Der Künstler ist ein geborener

er' ^ex  ’ n’ fe'neT  Kunst zu etwas Tüchtigem ge.
for» ' ^eiln er tocr  bereits an namhaften Bühnen mit Er-

3 tätig Herr Stiehl hat sich auch hier als Mephisto recht
ei» so daß ihm für seine anerkennenswerte Leistung
doll? ®ccrfTaTtg überreicht wurde . Ter Künstler hat ein klang.

Organ , spielt eindrucksvoll und cha-
«Utoa "Usemeinen treffend , wenn auch das Diabolische

km - sroßen ganzen verfügt der Gast über

Evvarten d man üon e*ncm  M ^ glied unserer Hofbühne

Bebung des Fremdenverkehrs.
Von Bruno Backe.

I V.
tont k>? kfln Eissport ist es ja bei uns in Wiesbaden nicht
Stit ^auert  höchstens ein paar Wochen. Aber diese kurze
Schlit̂ "^ -. *?’r  ausnützen . Es giebt bei uns wenig gute

uns ^ muser — ich habe noch nicht einen gesehen— und- «ns gute m - . . . . —
licht r
«e,Ci - _ |

5üt ULfS ? - , ,Dieser bildet einige Ksiisscn: die ältere Klasse
iüngere auf und er gie-bt sich besonders mit den

baupr Vorbilder fehlen, lernen wir diesen Sport über-
J 1't(9t rtdhtie. Vielleicht findet sich ein guter Lehrmeister,

^stellt ^ sbahn , vielleicht hinter Bevusite , zur Verfügung

■"0r«eiffi Ui  lungere am und er gie-bt sich besonders mit oen
sich«uck " r °^, bildet sie gehörig aus , achtet dabei natür-
hcher w °r$  anderen Klassen bezw. deren Vorturner oder
tteitBev' or̂ aufet - Vornehmlich auch Erwachsene sind zum Ler-
l>ieiTĝ "^ uziehen. Auf dem Kurhans -weiher oder auf der Blu-

rnussen dann Feste veranstaltet werden , auch abends.

* Wiesbaden , 9. Dezember 1905.
eiekfrifdie Bahn nach Bierlfadf.

Man schreibt uns:
Zu Ihrem Artikel über die Angelegenheit Elektrische nach

Bierftadt in der Dicnstagsnnmmer Ihres gesch. Blattes sei fol¬
gendes bemerkt: Das Entgegenkommen der Süddeutschen ist ge¬
wiß hoch auznerkennen und im Interesse unseres Nachbarortes
ist cs mit Freude zu begrüßen , „wenn hier die Verwirkiichung
des Bahnprojelktes in absehbarer Zeit wahrscheinlicher gewor¬
den ist". W en n -es d e r Fa ll ist ! Bor allzugroßem Opti¬
mismus muß Bierstadt dringend gewarnt werden und doppelt
gc-warnt werden, bevor «s sich neue Ausgaben leistet, die viel¬
leicht noch in einem Jahrzehnt keine Zinsen tragen . So ein-
fach liegen die Verhältnisse nicht, wie Ihr Berichterstatter es
sich denkt! Zunächst ist es nicht richtig , daß die Stadtgeweinde
Wiesbaden keine pckuniär«n Opfer zu tragen habe. Der Ma¬
gistrat zu Wiesbaden hat , um eine Straße für die Linienfüh¬
rung nach Bierstadt schassen zu können, aus eigenen Mitteln das
Locksche Hans für 180 000 Ä  gekauft . Damit ist der Anfang
zur Theodorenstraß -e gemacht, aber nichts weiter ! Sieht man
ganz -ab von den v. Knoopschen Erben , mit denen vielleicht ein
Abkommen zu treffen wäre , so verbleiben noch die Anwohner
der jetzt bestehenden Theo-dorenstraße und die Brauerei Felsen¬
keller, welche für Abtretung ihres in die Straße fallenden L-an.
des enorme Summen fordern . Auch -hier fallen der Stadtge¬
meinde noch große pekuniäre Opfer zu, wenn es ihr nicht auf
dem Wege der Verhandlungen gelingt , diese Interessenten zum
Nachgeben bezw. zum Nachlassen ihrer Forderungen zu bewe.
gen. Andernfalls müßte der Magistrat das Enteignungsver¬
fahren einleiten und wenn auch hierbei der Magistrat zweifel-
los erreichen würde, was er will , so würden doch Jahre ver¬
gehen, bis -an einen Ausbau der Theodoreifftraße zu denken
wäre . Das sind alles Momente , welche Bierstüdt zu bedenken
hat ng-d es wäre ihm dringend anznraten , bevor es sich weitere,
vielleicht ganz unnütze Kosten auflädt , erst beim Magistrat zu
Wiesbaden bezw. bei der Regierung Erkundigungen darüber ein-
znziehen, ob und bis wann auf den Ausbau der Theodorenstraße'
zu rechnen ist.

Das provisorische Geleise, welches Ihr Berichterstatter vor-
schlägt̂ ist zwar schön gedacht aber vollständig aussichtslos , denn
ohne  die Erbreiterung der jetzt bestehenden Theodorenstraße
und ohne die Ansmündung bei der Brauerei Felsenkeller geht
es einfach nicht. So traurig es auch klingen mag, für unsere
Nachbargemeinde heißt es vorläufig „ab-warten !" Sechs Jahre
bereits wird ^das Projekt „erwogen" und bis es, wenigstens
aüf dem jetzt in Betracht gezogenen Wege, seiner Verwirklichung
entgegen geben kann, mögen weitere sechs Jahre hingehen. Da-
mit kann Bierstadt sicher rechnen. Also Vorsicht, Bierstädter,
holt Euch erst Gewißheit , bevor Ihr Euch in schönen Träumen
wiegt und haltet Euer Geld zusammen, bis Ihr Gewißheit habt,
daß es nicht umsonst verpulvert wird . Die Straßen auf dem
Papiere nützen Euch nichts!

* Personalien . Der Intendant -des Großherzogs von
Luxemburg , Stein,  ist hier eingetroffen und hat im „Schwär-
zen Bock" Quartier genommen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen Altena )Westfalen). Die Gebühr für das
gswöhnliche Dreiminutengespröch beträgt 1 A.

** Seinen 80. Geburtstag begeht am Mittwoch der Ge¬
sangslehrer Herr Pius Georg August Zapf  hier . Er ist am
13. Dezember 1826 als siebenter Sohn von 12 und außerdem
6 Schwestern zu Bayreuth  geboren . Seine Ausbildung als
Sänger (Tenor ) verdankt er dem Münchener Konservatorium.
84 Jahre lang war Zapf als Opernsänger tätig , darunter zwei
Jahre in Zürich , und zwar von 1857 bis 1859. Bei Richard
Wagner persönlich studierte der Künstler den „Tannhäuser ",
den er dann 15mal in einem Winter mit kolossalem Erfolg ge¬
sungen hat . Im - Jahre 1865 ging er infolge eines Bronchial¬
leidens zwar êtwa-s rückwärts , die Stimme blieb jedoch von
diesem Leiden unberührt . Nach 5jähriger Tätigkeit am Hof¬
theater in Stuttgart kam Zapf nach Wiesbaden , wo ihm nach
lOjähriger Wirksamkeit eine kleine Pension zugcsprochen wurde.
Jetzt wirkt er nun seit 32 Jahren hier . So hat man z. B. im
„Cäcilienverein " und der Synagoge Michelsberg oftmals Ge¬
legenheit gehabt , die Tüchtigkeit des trotz seines Alters immer
noch rüstigen Künstlers zu bewundern . In den letzten Fahren
hat sich Zapf durch seine Mnsterguartette einen bekannten Na¬
men- erworben . Alle diejenigen , welche Gelegenheit hatten, mit
dem verehrten Geburtstagskind in nähere Berührung zu kom¬
men, werden mit großer Anteilnahme von seinem Geburtstag
Kenntnis nehmen und ihm noch einen schönen Lebensabend
wünschen.

** Zu einer ernsten Niefferstccherei kam es heute morgen
4 Uhr im nöMichen Stadtteil zwischen zwei Blumenhändlern
und einigen Burschen, die anscheinend etwas zu viel Androas-
markt gefeiert litten . Die ersteren beiden wurden derart er¬
heblich verletzt,  daß ihre Ueberführung nach dem städtischen
Krankenhaus erfolgen mußte.

cs Der Großhcrzog von Hdffeu ohne Geld ! Eine hübsch«
Geschichte vom Großhcrzog von Hessen erzählen einige Besucher
des gestrigen Bazars zum Besten der Bessunger Krippe, die sich
in unmittelbarer Nähe des Großli «rzogpaares befanden. Der
bessische Land-essürst und seine Gemahlin inachten «ine gange
Reihe von Einkäufen und manches 20-Märkstück verschwand in
den Händen der hübschen jungen Damen aus den Kreisen der
Darmstädter oberen Zehntausend , die sich an d«n Berkaufsstän.
den in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hatten. Als nun
nach mehrstündigem Aufenthalt und Einkäufen der Großherzog
nochmals in die Geldbörse griff , bemerkte er, daß sein Geldvor¬
rat zu Ende ging. Er wandte sich zu den nüchsfftehenden Kin¬
dern und sagte lächelnd: „Soviel Geld , wie ich hier gebrauche,
habe ich gar nicht mffgebracht ." Trotzdem wurden natürlich
die Einkänr« fortgesetzt, aber die Worte des Großherzogs machten
bald die Rnnd -e durch die festlichen Räume.

* Die Hotelwirtc und die Lebeusmittelteurrnn «. Aüf einer
in Draunschweig tagenden -außerordentlichen Generalversamm¬
lung des Internationalen Vereins der Gasthofbesitzer wurde
über die Fleisch- und Lebensmittelteuerung verhandelt mild fol¬
gende Resolution angenommen : „Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung des Internationalen Vereins der Gasthofsbe-
sitzcr bekundet übereinstimmend , daß mit Rücksicht auf die gro¬
ßen Mehrausgaben , ioelch« der Hoteiindustric durch die vollstän¬
dige Umwandlung des Hotelwesens in den letzten Dezennien
(Anlage von Lifts , elektrischer Beleuchtung, Zentralheizung,
Badeeinrichtungen usw.) sowie durch die sich immer mehr stei¬
gernden Lasten, welche ihr staatlicher - und kommunalerseits auf¬
erlegt werden , endlich aber infolge der Teuerung des Fleisches
wie der sonstigen Lebensmittel , die nach Anssage einwandsfreier
Sachverständiger keine bald vorübergehende ist. eine Erhö¬
hung der Preise im Hotel , und Restauranjtl-
g e w e r b e in jeder Hinsicht gerechffcrtigt ist und eine solche
ungesäumt eintreten muß , wenn nicht die Jnslndrie ihr«m Ruin
entgegengehen soll. Die Generalversammlung empfiehlt deshalb
den Mitgliedern des Internationalen Vereins - der Gasthofbe-
sitzer, sowie den Landes - und Ortsverbänden , sich eng zusam¬
menzuschließen und einen den großen Mehrausgaben entspre¬
chenden P r e i s a n f s chl a g herbeizuführen ."

k. Ein Wohnungsauszug mit Hindffriiisseu verursachte ge¬
stern vormittag in der oberen Kaiserstraße in Biebrich einen er¬
regten Auflaus . Aus einem Hause zog ein bekannter Mieter,
um sein Domizil in d«r schönen Mainstadt Frankfurt anfzn-
schlagen. Als jedoch die Tansporteure die Mßbel ans den
3 Zimmern sowie der Mche nach dem auf der Straße horrenden
Möbelwagen verbringen wollten , inhibierte dies zunächst der
Hausherr , welcher noch einen beträchtlichen Mietzins zu bekam-
men hatte . Nach und nach kamen noch mehr Gläubiger znsam-
men, welche dem bedrängten Mieter arg znsetzten, von- ihm
aber nichts bekommen konnten. Daß es bei den sehr erregten
Auseinandersetzungen nicht so glatt abging , kann man sich denken.
Schließlich stiftete die Polizei noch Ruhe und ebkaubte dem zie.
henden Mieter , nur die noidürstigsten Möbelstücke mitznneh.
men ; alle anderen blieben jedoch in der verlassenen Wohnung
zurück, um mit ihnen die beträchtlicherr Forderungen einiger-
maßen zu decken.

k. Ailsgebrochjen. Der seinerzeit wegen unsittlichen Verge¬
hens an seinen Kindern inhaftierte Schneider O. von Biebrich
ist aus der Heil- und Pstegsanstalt Eich-berg, wohin er zur Be¬
obachtung seines geistigen Zustandes verbracht worden war
ausgebrochen.  Wohin sich der Unglückliche gewandt hat'
konnte noch nicht festg-estellt werden . In Biebrich ist er noch
nicht gesehen worden.

* Erfolgreiche Berufung . Vom Kriegsgericht war der Ka-
nonier Andreas R a ckl der 4. Batterie des 27. Artillerierem-
ments wegen schweren Diebstahls zu fünfzehn Monaten Gnsäny-
nis, . Ehwerlnst und Verlust der Kokarde verurteilt worden Er
hatte ,einem Einiährlg -Freiwilligen aus dessen Spind allerhand
Kleinigkeiten entwendet und war schon wiederholt wegen Dieb-
stah s .bestraft Bei der Verhandlung vor dem Obcrkriegsge-
mcht in Frankfurt ergab sich, daß der Einjährige nicht mit
Bestimmtheit ongebcn konnte ob sein Schrank wirklich verschlos.
sen war da sein Vorhängeschloß nicht richtig schloß DaS ©1

fbeÄ6a® bloß einfachen Diebstahl an und setzte Re
strafen bleibt ^ " " " Monate  herab . Bei dm Ehren.

i ® ei  ber Volkszählung am
dR. tsmrde in Biebrich eine Einwohnerschaft von 19 030

? « Ä dNilitar festgestellt. Das definitive Ergebnis
wird wohl erst nach Prüfung der einzelnen Zählbezirke zu er-
warten sein. Gegen die Volkszählung im Jahre 1900 (15 048
Einwohner ) ergibt sich ein Mehr von 4000 Seelen Bei der

Volkszählung im Jahre 1871 zählte ' die Stadtnur 6644 Einwohner.



« ^ Andreasmarkt ist gestern Nacht°der metmehrheute

rSEÄSiffÄsl
hätten gar zu gern weiter gefeiert ^enn es w ^ * >
im/eutel ^ Uubjoja ^ Zd im Beutel kling,
Wirklichkeit überzeugen. H^ te vEttag ^ ^ ^ / " erschwnn-
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de» Semelüflen noch fcm ft-dlilch-n Kronl-nhouS.

* ®j»I Schauspiele. Zu der am Sonntag, 10. d. M., nach
mittags 2V2 Uhr zu ermäßigten Preisen stathinderwen̂rst n
Volks- und Schülervorstellung,Kabale,und

AuSnN ; ’S Ä Theaterkasse Kolonnade) zu

gjidj Hospaucr, der am Montag am Residenztheater sem
Gastspillw Münchner Kind'ln»

besten̂ ÄSS ^ oVstoUer » Lustspiel Münch-
^ kesuFremder vorjährigen Aufführungen
ln  5stmi bckann Ter Autor ist inzwischen hier noch un
seinem ^anderen̂Lustspielc„Liselott" zu Wort «ekommen da-
bekanntlich einen der größten Erfolge diel« Sasion bi betend
gewiß in vielen neues Interesse für ;ene a m̂ üatier May-

somit unfern Lesern den Besuch nur empiehlen.
* Die WcihnachtsauSst-llmig des ..Nas>am u/.n Knust

* * * ■■ m  d -r N- I,« -i»-o ^

LMeSbadcncr eKrelcrat-Mnzrizk»«

v LebciOmiüb. In einer Anwandlung von Schwermut
nm »t « . « T°«-„ bi. 38 J -H-- . ... * >—
«ina Schellenberg  aus einem Fenster des Hau,e-, W .
nmt *t  43 lLindenhos), wo sie eines Leiden wegen
vorübergehend weilte. Die entstandenen inneren Verletzungen
waren Rrart bedenklich, daß die sofortige Uebersuhrung nach
dem städtischen Krankenhause angeordnet wurde in w°lchams
gestern srüh gestorben ist. Tie Genannte war hier geboren und
« .»-mm. -i- -° «°°« .-.°» « i-sb-b»M, ^ « EM - MÜ,-^

* Klingender Ersolg. Der am 15. ö. r̂gab einen
discheu Frauenverem veranstaltete Mns Uhr einet
ÄSS .SÄ poto
fDlL* Residenzthcater. »1  Hofpauer setzt am Mittwoch chem

S&flS SÄ \
diese Gastspiele im Ttbonnem nt st - Gültigkeit haben,
nementsbillets gegen die u - c-sî ^ vorstellung zu halben
Mittwoch nachmittag findet die 3. | ^ $ £T
Prisen, st«" , uwd Mar «- °ngt der ^ kannt-̂ ^
verwnn,chene Pri^ von ^ unû raße 1). Das jetzige Arrange-

ssr St  äM 7-ZLL
ist Sonn, 04, ,7.

Dezember, bei freiem Eintritt _ .

SprediSnal.

Ä PEumettw  Aussiellultg von Originals
rmaen dar Ueb« die Bedeutung der modernvn ^ }nx-
rabicrumgen ist bei früheren Anlassen am g«
houd gehandelt worden und ebenso ist bm«lech« Tclegmtzet
g- UMcht des Kunstvereins aiusgesprochen, du.chi Line Jv. h

kleinen Ausstellungen
Ueberblick über den gogenwärttgen Zustand zunächst dw d
scheûRadierkunst zu geben. Standen bei^ n stuheren Au--lsti'llrrnaen die Kunststädte München und Berlin um bordet-

S : »änJsUnn . Mn «MfeWWjm jgg
Max Löhrs Leitung stets der modernen schw^ MelMnst be
sondere Aufmerksiamkeit zugewendet Hut. Herr VrofeMc
Hans Singer aus Dresden der durch seme Arbeiten zur -
frf-iirf’Lt-Er des Kupferstichs rühmlich! 'bekannt ist. hatte die
Freundlichkeit, den Kunstverein bei der Auswahl der auszu-
fordernden Künstler zu beraten. Ausgestelltĥ bewvon e n
dortigen Radierern und Malern Georg ao&n, EcustPwlch
mann Richard Müller und Hans Unoer.
Otto Fischer zu mit einer größeren Anzahl von Blattern, s
^en hervorrcrgede Qualität hier nachdrgücklich hwgarmstn
werden soll. Da das Bemühen, von Klinger und ~-tto @u
ncr selbst Radierungen zu erlangen, aussichtslos ^
Leipzig nur durch einige Blätter von Franz Hein vertreten.
Aus^Weimar ist die Ausstellung von Otto Rasch und von
Theodor Hagen beschickt, dessen stimmungsvolle Landschch.en
an des zu früh verstorbenen Freiherrn von Gleichen-Rbch-
wurm/wunderbar zarte Darstellungen erinnern. Das be¬
nachbarte Frankfurt wird durch!einige Blatts von Franziska
Redelsheimer vertreten, die, von der Msnnfeld scheu-- tt '.e
ausgehend, sich letzthin in glücklicher Werse werrereMwwelt
hat Ẑur besonderen Zierde gereichen derAusstellung Wilhelm
Steinhaufens religiöse Darstellungen, m denen srch der
'Künstler zum erstenmal« auf diesem Gebiet der von ihm
stich mit f° großem Erfolg geübten SchwarMeiUunftver¬
sucht Darmstadt wird außer dem bekannten, semen Vater
darstellenden Blatt von Adolf Beyer durch slnm taü'chvollen
jüngeren Künstler, Leo Kayser. repräsentiert, von dessen Ori-
ainalradierungeu auch der Verband der Kunstsreunde rnd .n
Lästdern am Rhein eine ganze Anzahl für sinne^ ahresver-
loosuna erworben hat. Ans München endlich ist Abermals
iurückaeanffen worden. Es wird diesmal durch drei Künstl r
den HÄzel-Schüler Oskar Gras-Freiburg, durch Heinrich
Reifferscheid und durch Otto Gampert vertreten, der neben
Peter Halm zu den Begründern der -deutŝ n Malerradier-
stwst gehört. Der Rassauische Kunstverem hofft daß auchm
ifefenx Jahre wieder seine Ausstellungm werteren Kr.chn
Beachtung finden und zu manchem schonen Weihnuchtsgl.-
schenk Veranlassung bieten möge. .

& Ter Weirkmeistervcrcin hielt seine jährlich vorzuneh-
Norltantswahl in ber letztenG en er a l ver samm.

lung  ob . Die meisten früheren Vorstaiidsmttgl'cher wurden
wiedergewählt mit Ausnahme des lanWahrigen Kassierers Herrn
Hau en, stwie der Beisitzer Herren Poths, Burchardt und, Ernst
Der neue Vorstand besteht aus den HerrenA Geißler. 1. Vor-
sitzenderG Monsheimer, 2. Vorsitzender, O. Jung, Schm st.9 Seibcrt Kassierer, F. Dörr, Vertranen-mann, Gleib-

" » Mino MM m *« V --.
Lch -Ii, « l -d-n »°« , i»i«. --« > n»-r°Il-0>- Td«m° - °°«

dem Vorsitzenden zur Sprache «ebrachh welche hü ™'1
Wohle und Gedeihen des Verbandes beschäftigten. Mochten die¬
jenigen Herren Kollegen, welche noch nicht dem Deutschen Werk,
meist er-Verbände angehören, die segensreichen Wirkungen des-
selben zum Besten und Wohle für sich und ihren Hinterbliebenen
in AnsSch nchmen und dem Verbände beitreten Du oben
genanntenH>erren Vorstandsmitglieder sind zur Auskunft«mn
bereit Zum Schluß fei noch erwähnt, daß bei dem letzten
milienfest Herr Wilhelm Glück sich als ausgezeichneterM't vie¬
ler Technik ausgebildeter Zittcrspieler entpuppte. Er mußte
- rsäSZ  ittS * « *- ««« •"' -
mälde von Lesser Roy und Hans Völcker.

Mr dies« RnbrL übernimuil die Nessktwu dem Pubii.uu. gcg.kpw  üb ^ keine  Verantwortung.
Knr Stadtverordnetenwahl.

Sn daß jedenfalls diese Wahl absolut ke-ne si Zu-n 1 Sr ? Kn-rivnomin der sogenannten veretMgten Pal'
SL SKW « ! « M

StÄÄS S
leridiaft ausgestellt wurde, Herrn HofmulstalimhandlorH
rich Wolfs  An dessen Aufstellung haben dw postst
ŝb>pn Varteien keinerlei Anteil, msbesono>-re nicht F

öie Kandidatur sei aus freisinnigen Mach., ich-s .
n-aanaeii Die Stichwahl hat vielmehr ihre Veranlassung in
rein p̂ersönlichen Meli« », insbesondere ist s« , wes
SS  ieminag, MN * m « « M4 »« ■ *
Ir>rfdoft iedenfalls aber der Test d.r Wahler.chcht.
Herrn Dörner persönlich kannte, diesenM einen unĝ igmten StadtverordnetLnkandrdaten hielt. E-> mgn t I w
Bw'vrestnna feiner Kandidatur durchaus nicht zu einem
1 2 SiM Dabei soll aber doch'bemerkt fein, daß wrr
damit dÄans nicht etwa die Erörterung der Verdächtig-
ungen unterdrücken wollen, die allerdings m Q
nen  aeaen Herrn Dörner hie und da anSge>!procĥn worden
sind Für uns existieren solche Verdächtigungen überhaupt
nicht und diese Verdächtigungen sind für uns auchE maß-
oebeuö bei Ser Beurteilung, 'der Persönlichkeit des H
Dörner Es darf wohl auch angenommen werden, daß bm
der fteisinnigen Parteilestung diese Verdächtigungenu -
Svt ohne bestimmenden Emflutz dafür gewesen sind, zu d.r
bevotttehenden Stichwahl überhaupt keine offizielle Stellung
zu nehmen und deswegen ist weiter der von gewisser Sette
erhobene Vorwurf frivol, der Vorstand der frnstnmgen Pa -
iei macke sich zum Organ der Schwatzereien Uber Herrn Dor¬

er' abaeseben davon/daß uns übrigens auch hier formell der

zv . fiai)r<js»a«^

saSÄiRU **»$  Ä L
Beliebtheit des Herrn Wolfs, von dem man stch ossî ar g
ivat hat daß die Sympathie, die er allgemein bei eemn M
nießt die ihn persönlich kennen, ihn m diesem FÄle zum be-
sonders geeigneten Kandidaten macht. Die große Wähler
lllatt bat übrigens'auch nach unseren Informationen das W
Ln de Stichwahl klar erkannt, und wie sem« .
- -it Herr WM nicht nur von Anhängern der freisinnigen
Partlstn sondern auch von. ausgesprochenenNatwnallibera.
len aufgestellt wurde, so stehen auch! heute große Massen
nÄ'iünallibevalen Wähler auf unserem Standpunkt

Wenn sich dieser Erkenntnis gegenüber gewisie PeAom
lichkeiten inmrhalb der natiowalliberalen Partetteituug bnnd

sfss «ä  w-tr .« f *a ^
KDL . «M.i°«m*  Ä "ÄÄ
klar, sondern auch durchaus sachgemäß, ^n dem Beschluß ms
m->i-w!ivorstan̂des den der General-Anzeiger den Lesern bc
MttZttk ist durchs angemessen begründet warum
dir freisinnige Parteileitung als solche kerne$ arole' weder
für Herrn Wolfs noch gegen Herrn Dorn« -' usgegeben lwch
und soweit wir informiert sind,ist auch offenbar der von oen
Nationallibwalen persönlich' ausgehende Angriff^ m o«
Samstag -Morgen-Nummer des hiesigen "^ wnaLl.besalen
Blattes unbegründet, die freisinnige Partei habenden Kon.,
promißvertrag nicht emgehalten und die Mrtragttreue ver¬
letzt, denn das Kompromiß bezog sich auf HauptwMm und
n..tf §-b'tichwahlen Es ist eingchalten worden zunächst mit
Sä ® ff S Simile, , miew°«, hin « mich M*
teirb es ist aber auch' eingehockten worden mit Bezug auf die
UchwahL von den es ausdrücklich spricht. Es war nämlich
nur eingegangen für eventuell in der dritten  Klasse not
wendig werdende Stichwahlen. Für Stichwahlen' m der
zweiten Klasse waren aber die Freisinnigen nicht gebumem
insbesondere nicht verpflichtet, in der zwecken Klasse nun für
Herrn Dörner zu stimmen. Sie hätten, wenn in der zweiten
Klasse beispielsweise neben einem nationallibevalM Kandida¬
ten ein Kandidat der anderen nicht politischen Parteien m
!die Stichwahl gekommen wäre, nach diesseitigem Dafurhialtcir
anck für diesen stimmen können. Deswegen ist es nur a>l-
Entgegenkommen der frelsinnigeu Parteckettung. die darui
übrigens noch nicht einmal auf allg.emeine Anerkennungm
der Wählerschaft rechnen darf, anzusehen, wenn ste nicht di¬
rekt zur Wahl für Herrn Wolfs ausfordcrt. _

Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschule za SScitöurg a. d Lahn.

VoraussichtlicheWittcruna
für Sonnlag , den 10. Dezember 1905.

Nur schwachivindig. z-ilw-ise heiter, doch morgens nebelig, etwas kalter,
besonders nachts.

G -n ° u er - 8 durch die WeilburgerW°tter!art-n (monatl 80 Pst)
welche an der Expedition des ..W. eSbabener Generai-
Anzeiger - , MaurttiuSstraße 8, läglich-ng-,chl agen »vcrden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichs
Politik und Feuilleton: Chesredakteur Moritz Schafe  r für
den übrigen redaktionellen weil: Bernhard ^ *0 fc>n9>
für Inserate und Geschäftliches: Carl  R 0 ste l, samt ch

zu Wiesbaden. .

zur  raschen Hersfellung
von Gerst-enschleim für ywwmMwiw »
Kinderund Erwachsene,Gesunde und KranKej

Restaurant Waldlaäuschen
a . olrim Winter . Sg ' !° !. g . öffnef.

Für mijeren diesjährigen

Weihnachts - Urrkauf
haben wir aus nahe u

sämmiliche Schul,wäre»
eine große

Crmähigung
liniereu Auslagen in den Schaufel,üern Marktürane, Ecke

LL -chchL" »« », ,-d,-Paar»u.
AIS besonders pralüsche Weihnachtsgeschenkeempfehlen wirrS praltticye .

Gummischuhe,
Wer

li', » >, in Mn OmliHttn ju wi,Mch » ii» , -n P -"i -»

i. LALSL —i
darin bieten, wenigstens in den Fenstern beachten.

Z37»

J. Roth Nächst, Echubwarenlag« ,
MarKittraße,

Ecke Gradenstraße.
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Unfall der Kronprinzessin von Rumänien-
Bukarest , 9. Dezember. Die Gemahlin des rumänische«

Thronfolgers erlitt gestern bei einem Ausritt einen Unfall.
Beim Besuch der Hauptwache scheute das Pferd , als die Wa¬
che herausgerufen wurde und entledigte sich seiner Reiterin,
die an der rechten Seite leicht verletzt wurde.

Unseyr lieben Vettern.
London, 9. Dezember. Central -News bringt die nach

den lamtlichen deutschen Meldungen völlig unglaubwürdige
und tendenziöse Nachricht aus Kapstadt, daß die Meldung
über die Erfolge inDeutsch-Südwestafrika gegenüber den Hot¬
tentotten übertrieben seien. Es sei unrichtig, daß Witboi ge¬
fallen sei. Er sei angeblich noch am 15. November gesehen
worden, während er nach den deutschen Berichten bereits ani
3. November gestorben sein soll. J >m Süden der Kolonie
seien Morenga und Moritz noch immerHerren der Lage. Meh¬
rere deutsche Proviantkolonnen seien von Eingeborenen ange¬
griffen und die Begleitmannschaften getötet worden.

Hinter den Coulissen.
Paris , 9. Dezember. Der „Figaro " erzählt, daß Rou-

v i c r im Ministcrcate vom 5. d. M . die Erklärung abgegeben
habe, daß er den Antrag auf Verstaatlichung, der Westbahn
entschieden bekämpfe und im Falle seiner Annahme seitens
der Kammer seine Entlassung nehmen werde. Aber Präsi¬
dent LoubÄ habe bemerkt, daß er dann gleichfalls gehen wer¬
de und habe ausgeführt , daß eine Ministerkrise kurz vor den
Senatswahlen , der Präsidentenwahl , der Konferenz von Al-
geciras und angesichts der ernsten äußeren Lage sehr bedenk¬
lich sein würde. Rouvier habe infolgedessen beschlossen, in
der Angelegenheit der Verstaatlichung der Westbahn die Ka¬
binettsfrage nicht zu stellen.

Die oricutal'sckp Krise.
Wien , 9. Dezember. Aus Konstantinopel wird gemeldet:

Die Türkei befürchtet, daß der Antrag Englands auf Einbe¬
ziehung des Wilajets Mdrianopel in die Reform von den
Mächten gut geheißen wird und daß England als Pfand My-
tilene behalten lvird. Die F I o t t e n d e m o n st r a-
t i o n ist so gut als beendet.  Die Pforte macht sich mit
dem Gedanken vertraut , daß Mazedonien für sie verloren ge¬
gangen ist.

Sofia , 9. Dezeniber. lieber die Wirkung der Flotten-
demonstration gegen die Türkei gehen die Ansichten weit aus-
einander, doch ist man eher geneigt, das ganze als eine miß¬
lungene K o m ö d i e zu betrachten, wobei Europa den
tüv eren ge ogen habe. Man erklärt vielfach, Bulgarien habe
sich geirrt, als es erwartete, Europa werde reinen Tisch mit
Macdonien machen. Die hiesigen Regicrungskroise sind et¬
was gedrückt und sehr zurückhaltend.

Zur Disposition gestellt.
Paris , 9. Dezember. Der Divisionsgencral O u d a r d

wurde infolge der Enthüllungen über den Selbstmord des
Generalstabshauptmanns Duguyot , der sich aus Schülerz
über 'die Untreue feiner Frau entleibt hatte , zur Disposition
gestellt.

vis Revolution in kutzlansi.
Kiew, 9. Dezember. In Porsknrow meuterte  das

dortige Infanterieregiment . Die Mannschaften veriveiger-
tcn den Dienst und vernichteten die Ausrüstungsgegenstönde.

Odessa, 9. Dezember. Nach privaten Meldungen aus
Srbastopol ist Leutnant Schm i-dt noch nicht hingerichtet.
Er wurde gestern unter starker Bedeckung nach der Festung
Gotschakow überführt . Ferner wird aus Sebastopol gemel¬
det, daß der Herausgeber des dortigen Blattes Krimski West-
mk unter Androhung der Hinrichtung gezwungen worden sei,
einen Artikel zu veröffentlichen, in dem die Juden und Revo¬
lutionäre als Urheber der letzten Aufstände bezeichnet werden.

Petersburg , 9/ Dezember. Der Verband der Ministe-
rialbeamten erließ einen Aufruf , in welchem mit Entschie¬
denheit das Koalitionsrccht verlangt wird. Ferner wird in
dem Aufruf gegen die Willkür und Reaktion protestiert,
curch die alles Elend und alle Leiden über das Land gekom¬
men seien.

Kräftigung
i fcropfohlen von Autoritäten

.Mn^hmec kend.appetitanregend, leicht[Zu haben in Apotheken .!

SoMlon, 9. Dezember. Fünfzig russische Matrosen,
^dlche sich an Bord der hier von derLafeyne-Werft erbauten
Torpedoboote befinden, meuterten  gegen ihre Offiziere,
^ie Meuterei wurde dank der Mithilfe der französischen Ar¬
biter unterdrückt.

London, 9. Dezember. Aus Petersburg wird gemeldet:
Postvepwaltung habe gestern eine Summe von 100 000

hrancs beschlagnahmt, welche gestern aus Frankreich als Un-
... ftützung für die streikenden Postbeamten eingetroffen sei.

Warschau, 9. Dezeniber. Die Zeitungen erhielten Be-
^hl vom Generalgocivernenr, sich der Z e n sur zu unterwer-
on, andernfalls die Blätter verboten würden . Tie Redak-
,- te  beschlossen jedoch in einer Versammlung , sich dem Be-

b zu w i d c x f e tze n . — Eine Petition mit mehreren

^send Unterschriften ersuchte den Erzbischof von Warschau
gen seiner reaktionären Gesinnung zu demissionieren,

—nT1 er  Weiterunaen vermeiden wolle. .

Wicsvavcuer Generat -Anzetger, 2V. Jahrgaux,

Wirtschafts-
uiid Konlorstühle, sowie
alle andere Arten fanft
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Hcleiiennr. 0.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. _ 1110

guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

J . C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hanl Block.

Christbmrm Schmuck.
Große Auswahl . Billigste Preise

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln uud Nürnberger Kamrttaketleu,
Spitzen uud Sterne , Lametta , Schnee, Chrillbaumwatte.

Größte Answahl in Ghriftbaumkerxeu , nicht tropscnd.
Praktische Kichthalter für jeden Kaum. Machsftöcke.
Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zu Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkäufen von 2 SDJf. an 5 °|0, von 5 Mk. an lO °|0 Rabatt.

Germania -Drogerie , RiieinKraße 53.

AllsKlckßgiiiMe
Sonntag , den I« . Dezember 1905.
Sei aufgehobenem A banne  in e n t.

Anfang 2.30 Uhr nachmittags.
I. Uolks- und Schüler-Porstrllnng r« ermatzlgte»

Preisen.
Zn ermäßigten Preisen:

Kabale urrd Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Neoie: Herr Köcky.
Präsident von Walther, am Hose eines deutschen Fürsten
Ferdinand, sein Sohn, Major
Hofmarschall von Kalb
Lady Milford, Favoritin des Fürsten
Wurm, Haussecretär des Präsidenlen
Miller, Stadtmusikant . . .
Dessen Frau . . . .
Louise, deren Tochter
Sophie, Kammerfrau der Lady
Ein Kammerdiener des Fürsten
Ein Kammerdiener der Lady
Ein Bedienter des Präsidenten

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten.
* * * Wurm : Herr Ludwig Stiehl als Gast.

Anfang 2.30 Uhr. Ende
Abends 7 Uhr:

17. Vorstellung. 276. Vorllellung. Abonnement L.
Die Jüdin.

Große heroische Oper i» 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,
von Fr . Eimenreich. Musik von Halevy.

Musikalische Leitung: Herr Prosessor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Sigismund, Kaiser der Deutschen. . . . Herr
Herzog Leopold . . . . . . . Herr
Cardinal Brogny, Präsident des Concils zu Constanz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudopia,Nichte des Kaisers,Leopold's Verlobte Frl . Hanger.

Herr Lefsler.
Herr Weinig.
Herr Vallentin.
Frau Remer.

* * *
Herr Mebus.
Frl Ulrich.
Frl. Maren.
Frl . Koller
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Rodrmann.
Gerichtsdiener. .

6 Uhr.

Zollin
Frederich.

Herr Kalisch.
.Fr . Lefsler-Burckardt
. Herr Eiigelmann.
. Herr Schmidt.
. Herr Winka.
Kaisers. Reichsfürst

Eleazar, ein Jude , Juwelier.
Recha, seine Tochter.
Ruggiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz .
Albert. Offizer der kaiserlichen Bogenschützen
Wappenherold . . . .
Osfiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge de
von Tyrol. Gesolge des Präsidenten. Oidensgeistliche. Räthe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen. Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

L o r ko m m en d e Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akl 1: Walzer, auSgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3: Festlanz, ausgesübrt voll den Damen Peter. Salzmann, Stadler,

Hoevering, Weikerth und dem Corps de ballet
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Ende nach 10.15 Uhr.

Montag , den LI. Dezember L905.
17. Boistelliing 277. Vorstellung. Abonn ment D.

Der Heevohme.
Ein bürgerliches Drama in 4 Akten von Josef Laust.

Regie: Herr Köchy.
Jacob Berhage. Armenhäusler, Invalide Herr Kober.
Wilhelm, sein Sohn, Semnarist in Münster Herr Malcher.
Grades Dtesdag, genannt der Bas , Holzschuh¬

macher Herr Leister.
Lena, seine Frau Frl . Santen.
Hannecke, beider Tochter, Lehrerin Frau Renier.
Pilkje Pittjewitt, Barbier, Leichenbilter und »

Lchweinestecher Herr Vallentin.
Fridosin van Bebber, Dechant Herr Tauber.
Philippus Terwelp, Pastor aus der Nachbar

gemeinde Hirr Zollin.
De. Hahn, Kaplan, Adlatns van Bebbcrs Herr Schwab.
Meyer Markus Süer , Beschneideru. Schächter Herr Andriano,
Schmitz, Schneidermeister Herr Ebert.
CorneliL Tenback, Küster Herr Encke.

Zeit der Handlung: , 1870.
Ort der Handlung: Kleine Stadt am Niederrhein im Cleve'schen.

1 Akt: Wohnung von Grades Mesdag. 2. Akt: Ebenda,
g. Akt: Jui Pastorat. 4. Alt : Wohnung von Grades Mesdag.

Die Handlung beginnt Samstag Abend und endigt Sonntag Mittag.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9.15 Uhr.

Planoxyl-Werk
Altenessen
Die flammsicher
and weiterfest
imprägnierte : :

Pianoxyi-Tekphonzelle

psis“D. K. P.

angem. ^

D. R. P.
angem.

ist unübertroffi n, schallsicher und ein Triumph der Erfinder
Industrie für Holzverwerfing A.-G Altenssson.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob llath,

|Wiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/730

Ausgabestellen
der

„MiesiNkiiel Gk!ltts!-AiisiWl",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wouütlicher Avounementspreis 5V Pf^
Eine Extragebiihr  bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcuunimcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolzt.

Adlerstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmiias-
waarenhandlung.

Adlerstraßc 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraßc 55 -- bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 3, bei K r i e ßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adclheidstraße — Ecke Moritzstraße bet F . A. M ü l l e r , Col»-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramsiraßc , Ecke Zirnmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . \
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Blcichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Wallufcrstraße — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren«

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclenciislraße 10 — bei M . Nonnen wacher,  Colonial -̂

waarenhandlung.
Hellmundstraßc — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßc.- bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstratze Ecke Zietenring , P . R u p p e r t , Kolonialwaren¬

handlung.
Lrhrstraßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 — bei W . Dienstbuch,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlondstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandluna ^ _ _ _
Mnnzer " Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshalle ).
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waarcn - und Delikatessenhandlung.
Moritzsiraße 48 — F n chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße- Mich e l, Papierhandlung.
Ncrvstraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Orvnienstrahc — Ecke Göthestraße, L i e se r , Colonialwaarcn-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, M ich el, Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße11 bei V. W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
gtödcrstraßc 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Ziöderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis ' Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramsiraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorksiraße6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermanustraße— Ecke Bcrtv -zstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenbandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . R u p p e r t , Kolonialwaren-

l-andlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.



V

Lieferung
franko Maus

Credit nach
auswärts.

Jeder Käufer erhält ein Geschenk!

Weihnachten
bei

.1 . Wolf,
Wiesbaden,

Fpiedrichstrasse 33 .

l)amen*Jacketts
Qual . III , Anz . M. 4. -

Herren -Anzüge
Serie 1, Anz . M. 5.

einzeln.

Betten,
Schränke,
Vertikows,
Tische,
Divans,
Schreibtische

etc.

Damen -Capes,

„ Röcke,
„ Blousen

ilerren -Paletots
Serie 1, Anz . M. 5-

„ Costume
in reicher Auswahl

und billigsten
Preisen

mit Anzahlung von
M. 3.—, 5.—, 8.—

an . 3391

Knaben -Anzüge:
Anzahl , v. M. 3.— an.

Hosen, Joppen
etc.

Anzahl , v. M. 3.— an,

Anzahlung
von

M. 5.-

Aufmerksame Bt dienun

Danksagung
Tür nie Bteltn Beweist herzlicher Teilnahme an d«m uns so schwer betroffenen
fAd der Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden innigstgelt. bten Gatten , unsere-
•xi,  Großvaters, Schwiegervaters, Schwagers und vntetS

dcS Beigeordnetem

Friedrich August Wiutermryer.
hiermit allen, besonder« dem Herrn Bik- r GL.he für die trostreich- Grabrede. dem
‘!„mün !>frat und anderen Körperschaften, sowie den Herren Genieinde-Beamten , dem
ffltaÜwÄMi  den erhebenden Grabgesang der „Fre .w.ll.gen
- bim  St «mcr “n- und dem Musik- »nd Gesangverein' Dotzhe.m s-«» auch
raus zahlreichenKranz , u. BlumenspendeN unseren herzlichsten, nesgesühltestenDank.

Die tranerndeu Hinterbttebeuen«
Dostheim , den 8. Dezember 1905.

Schriftsetzer

im noch nicht vollendeten 27. Jahre.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen brai

treuen , Kollegen , dessen Andenken wir in Ehren halten we

Das Geschäftspersonal
des„Wiesbadener General Anzeigers

Aus Konkurslager versend
und gebe außerdem 1.00

EvtcSvavener
10, SiXiui,

Nr . 289

>t nur bis 19 . Dezember SVO bochfein - 8 Pfa .-ZigE «« füt
gratis für Weliecemp'eiüung. Also jetzt 300 volle 8 Pfg .-Zigarren

10 .50 Mk. °d» Doppelsenduna 000 'Stück SO Mk. Gegen Nachtr ohi .e »aus,mang.
A . Kanffmaun , Versandhaus. Hamburg 1. löJb/CUa

10 .jO  Mk . oder Doppelsenduna
Bei Nichtgesallen Geld zurück.

bevor Sie nicht
das convenier-
endste ”°Söbel-
lager.

Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
Teilzahlungen gestattet.

V p . s . Kunden erhAlten bei Einkauf ihrer MSbel ein WeilinaohUfleBclienft qt » >

besichtig

haben.

1

Ntlkin für volksverßäüdliche Gesmldijeiispßese
(Naturheilverein ) .

Am Dienstag »den IS . Dezember I9VS , abends
8 ‘QUhr wird im Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 27,

Frau Emma Helling aus Nürnberg
rinrn nur fit Kinin brpMtti JotitajS

über:

Schönheit und Kraft im
Krauenleben als Ergebnis

vernünftiger Keibeszucht
halten.

Eintrittsgeld 50 Pfg . Mitglieder frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

3369 Der Vorstand

Führer zum Wohlstand für Jedermann

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkun

männer von I
; hervorragender Fach-
ieinliold FrÖbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk , 30 Pfg.

Die Wiener „Fresse “ urteilt über das Werk:
„Das FrUbel ’sche Bach ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 15U('

Leipzig- Fröbel’sche Veriagshandlung

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Sorten , wöchentlich frische Se « dU» U #

Thoruer Katharincheu . Steinpflaster , Aachener P»
stets frisch. Wallniig «, Paraniiffe , Haselnüsse

J . M.  Roth Sfachf.
4 Gr . Burg strafte 4

Eolouialware », Delikatessen, Fleischwar»»«
Telefon t* 1'



10. Dezember 1906. (Nr. 289. «MrMnfcfn« WenevabStnsetge«, 88. 3#lrs*JT| »

Spseial -Seschift
I. Ranges

für bessere

Herren-,
Knaben-,

Zport--Livre-
Bekleidung.
lass -Anfertigung

in

erstklassiger Ausführung.

Grosser Weihnadif s «Verkauf
In verschiedenen Abteilungen bewillige ich

IO bis 15% Rabatt
Enorme Auswahl passender Geschenke.

GGGGGGSGGGGG«

1 weihnachtskassee
per Pfund W . 1.6V.

Zu den bevorstehenden Festtagen
liefere icb, wie alljäbrliob, zu nebenstehendem Preise bis inklusive
Neujahr einen ganz vorzüglichen Qaalltäts - KatFee und lade
alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf höfl. ein. ^

3061

A . H . Limfienhohl . ©
Ersted.älteste Wiesbadener Kaffeerösterei mit elektr.Betrieb. ©
Telefon No. 94. EUlenboireisg-asge 15 . Gegründet 1852. ~

Würfelzucker Pfd. 21
Konfektmehl b.öPfd. k 17
Weizenmehl I „ . * . 15

dto . 000 „ 10 „ „ 13
Rosinen Pfd. 32
Corinfhen „ 20
Sultaninen . 30
Haselnusskern „ 55
Bari -Man dein „ 70
€itronat , 72
Orangeat . 55
Wall - n . Haselnüsse , 30

Bienenhonig Pfd. 05 P
Süssrahmtafelbutter X 4 qq

derMolkerei Züschen b. 2Pfd . d 10a
Sttssralimtafelbntterb .2Pf.äl23
Gutsbntter b. 2 Pfd. 1 115
Landbntter „ , , „110
Palmbutter Pfd. 56
Fama Margarine mit Sahne f7A

u. Eigelb -Zusatz , schäumt , bräunt 1II
u. duftet w, Naturbutter Pfd . 1 v

Schweineschmalz Pfd. 48

43 Schwalbachei -strasse 43 . Telefon 414

Gold Silberwaren9 WIIMWI « VUI Wllf
USlS ,©lBy grösste Auswahl, bekannt billige Preise. JLöIlMM &IlSlg JllWöliöf, Langgasse3. Telefon No. 3143. Reparaturen. Neuarieiten

Zum bevorstehenden

I Weihiaachtsf este
q—  empfehle ich meiue hübschen^egergruppen, Atrappen, Knallbonbons,

Schepeler- und Kolonial Cigarren.
Na Ferner als Spexkalität:
^Qmkiidieii . - - -= Muni , Arrac « =

Liköre , von Kantorowicz, Posen.
Beufesök ©® SoloskiaUkeLiMp

Fritz JNaglo, Gr. Burgstrasse 13. 33 s6

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch , bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro-

j  schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

1.C.F.Neumann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Wirklich billig.
Gelegenlieitökauf!

Ecn Postcii Joppen , Ueber-
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge ii. Knaben in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um sckneü damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis . 1258
Ren -affe 28 , 1 St . hoch.
Damenstrümpfe

sind zu haben n. werden gestuckt
3221 Blücherslr. 1-7, 3. l.

Kinder-Bewahr -Anstalt.
Zur Weihnachtsbescherungsind uns gütigst zugegangen:

Durch Frau Justizrat Scholz Puppen, von Herrn Kaufmann
G. H. Hugenbühl2 schwarze Schürzen, 12 Karton Taschen¬
tücher, V, Dtzü. Taschentücher und 3 Kravatten, durch Frau
Dr. Markwort von Ungen. 2 M., in der Anstalt abgegeben:
Frau Kfm. Poulet Wwe. Wolle, Baumwolleu-Strickgaru und
Schnur, Herrn Kfm. Bormaß Spielsachen, Herrn Kfm.
I . Hertz 40 Meter Kleiderstoffe, Herrn Kfm. L. Heß5 Paar
Kinderhöschen, 2 Paar Gamaschen, 1 Kapuze und 3 Leib¬
binden, Frau Rentnerin Seyd, 1 Metzgerladen, Spiele,
Farbenkasten, Taschentücher, Palatin , Strümpfe, Kapuzen,
Puppe, Hemden, Hosen, Cinschlagdecken, Erstlingswäsche und
Tierschutzkalender, Herrn Kaufmann Exmer Cinschlagdecken,
Wickelschnur, Lätzchen, Hemdchen, Kinderjäckchen, Kapuzen,
Strümpfen, Beinkleider, Kleidchen, Schürze und Kravatten,
Herrn Kfm. L. Schwenk 4 Knabenblusen uno 8 Bilder¬
bücher, Frl. Therese Kling Strickwolle, Kinderjäckchen und
Besatzbördchcn, Frau Hillesheim 5 Puppen, Hrrrn Kfm.
S. Meyer Kaputzen, Boas, Hosenträger, Palatin, Hand¬
schuhe. Hemd, Beinkleider, Unterröckchen, Muff, Spielsachen,
Taschentücher, Socksn, Frau H. K. Kreizner 20 M., Heinrich
Meister 50 Pfg., Herrn Kfm. Herzog Stiefel, Pantoffel,
Filzsohlen und 2 Wandkalender, durch Herrn Professor Kalle
von ihm selbst 20 M., von E. P . 20 M.

Der Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit bestem
Dank und der Bitte nm weitere Zuwendungen

Der Vorstand

Butiergcbackenes pr. Pfd. 80 Psg., Mk 120
0» . , m , . Saiffr . 'lKaftontn pr . Slck . 5 Pfg ., AniSgeb ' ackenes
SWf. 1., Makronen Mk. 1.60 . i- chokolad- u. BiSguiir bc>Psund. äbnabme
«n gros -Preise. Spezialität : Faftenbretzelund Honigkuchen. 2845

Brot - und Feinbäkkerei mit elektrischem Betrieb

F . ZiMiherinaiin,
Telefon 2154.

Gut! Großer Schuhverkauf
Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig



20. Jahrs »»,.

Telepho» 2096,WkeSöaden
empfehlen speziell für den

Waschächte Siamose », ZephirS und Veloutines in größter Auswahl das
Kleid Mk. 4 .— , 3.— bis 2 .50.

Loden, Damentuche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 4.—, 3 .— bis 2.50.

Gemusterte und Noppenstoffe , Caros , Streifen , da- Kleid, 6 Meter,
Mk. 5 .—, 4 .— biS 3 .50.

Reinwollene Cheviots in - rohem Farben Sortiment , das Kleid,
6 Meter , Mk. 10 .— , 8.— , 6 .— bis 4.50.

Einfarbige reinwollene Croisvs , Satin -Tnche und andere moderne Web-
arten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12 .—, 10 .— , 7.50 bis 6.—

Leinen- und Baumwollwaaren
Kissen-Berüae in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und Festons

Stück Mk. 4.- . 3.—, 2 —, 1.25 bis 75 Pf.
Bunte Kiffen 'Beznge Stück Mk. l .20 bis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen,
Jacquard - und Drell Handtücher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.— , v—

8.—, 7.50, 6.— bis 3 50.
Damast -Handtücher, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18.—, 12.—

Gerstenkorn Handtücher, Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10—,
8.—, 6.—, 5.— bis 3.—.

Damast - Serviette « , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18 .—, 14.— , 12.—,

Drell -0« nd Jacquard -Servietten , Rein - und Halbleinerr, per Dtzd. Mk. 8 . ,

Drell - und Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8. ,
7.— , 6. — bis 5 — .

Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 3,80 Meter lang, Gedeck
Mk. 60 .—, 50 .—, 40 .— , 35 .— , 30 .—, 27 .— bi« 19 .— .

Thee»Gedecke mit6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6. , 5.
biS 1.75.

Drell -Tifchtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1-50.
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8 .— , 6.— , 5.— , 3 .— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3. ,

2 .50 , 2.— , 1.75.
Fertige Plnmeaux - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4 .— , 3.— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.—.

Fertige Damen
DamensHemde « aus solidem Cretonne in allen Fagons mit Spitzen, Trimming

und Handsestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50 , 1.25 bis 0.90.
Damen Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück Mk.

5.—, 4.—, 3.50 bis 2.—. „
Damen Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stuck

Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.—.
Damen Beinkleider aus Satin, Croisä, gerauht und ungerauht, Pique, per

Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.— bis 1.20.
Kinder- Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herreu -Oberhemdeu u. Nachthemde » St . M. 5.—, 4.50, 3.— bis 2.—.

Tischdecken in Plüsch Tuch u. wollenen Fantasie -Geweben per Stück Mk. 18.—,
15.—, 10.—, 8.— bis 2.00.

Feustermäntel in FricZ anb Plüsch, gestickt and mit eleganten Bordüre» per
Stück Mk. 5 50, 4.—, 3.75 bis 2.—.

Gardinen in crsme unv we,tz, neuem Dessins , in jeder Preislage.
Länfcrstoffe in Plüsch, Tapestry, Cocos, Wolle und Jute , 90—65 cm breit, per

Meter Mk. 3.50, 2. 50, 1.75, 1.— . 80. 60 bis 40 Pfq.
Sophakiffen mit Daunen - u. Baumwvllfüllung , Mk. 3. , 2. , 1-20 , 60 Pfg-

Teppiche in Velour, Tapestry, Axminfler, mechanischem Smyrna und imit. Perser,
in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.

Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. —.65 an.
Wollene Jacquard -Decken Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Seiden- Satin und Atlas per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15.—, 12.— 10 bis 4.25.
Portiöre « i Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.— bis3.50.
Neisedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk. 30 —, 18.—,15 .—,12 .— bis 4.50.

mit bedeutender Preisermäßigung.

i, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, ' / , Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.
leppsaum und Hohlsanm, ‘/* Dutzend Mk. 6.—, 5.—, 4.—, 3.— bis 1.7b.
jeftidt, in weiß und mit bunter Kaote, */a Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.j0 bis 1.50.



- Anzeigen:
°‘*r " -um 10 VI«., für au«,

war,« is » f« B«, ncSmaltgcr Aufnahme Nach!»«.
Nellamenzeile30 Pfg., für aaSwilrtS bo Pfg - - -* -■

»er Zauftus MI. 3.Ö0.
Ftrnsvrcch.Auschlutz Nr. 199 .

Beilagengebühr MiesLadeuer

General

Bczugöpr ei «:
Monatlich 50 «Pfg. « ringerlohn 10 Bf«., durch die Post »«.«an,

vierteljährlich Mk. 1.76 außer Bestellgeld.
7>tr „ &tutrt t -^ Bicfger“ «rschriot töakich «, «, »,

Kaalt - gs i» , » «< Ausgaöe «.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Anzeiger
mit Beilage

Irlatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Bier Freibeilagen:
K-irrSnn »«,.» . _ Wöchentlich- - er

— *«P*r ^ ««rorist^ und die iKullrirten , .Keitere gCätUr ^ ?**1***** * Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanßchW
Emil Bommert in Wiesbaden.

Sonntag , den 10 . Dezember 1905 . ” - - - r — -
■nrnnrn . » ,. , - - -  20 . JllhrgMA.

verschiedenen Ländern und Städten ereigneten baben in
Stefü ? ^ 0hrt, die augenblicklich im Modellvorgenommen werden. Man braucht nur ai

den Brand des Ringtheaters in Wien und an das große Unalüc
senken. um die Notwendigkeit derartiger Ber

Bestrebungen zum Schutz dei
^ "'^sscn darauf gerichtet sein, der erhitzten Lust uni

ben V r̂brennungLgasenmöglichst raschen Ab-uo durch besonder«

Ausgabe.

(Nachdruck verboten.!

3aürs8wsnüs unä VerMLirulig.
Von Rechtsanwalt Dr . Franz Treuenfels.

(Schluß des Artikels ans erster Ausgabe.) .
Aber auch vor der Benutzung- jener Formulare fei ge-

J? 9^ * b0!l  Laren u'.ftjunswcher Halbbildung entworfen,
von chuen als sicherer Schach gegen 'die Verjährung an,ge¬
priesen und teuer verkauft werben. Die Verfasser dieser
SSfT Ä 1aUf § 202  wowach die Verjährung

,?ian'9ie  Leistung gestundet oder der Ver¬
pflichtete aus einem anderen. Grunde vorübergehend zur Ver-
wergerung der Leistung berechtigt ist. Der Gläubiger teilt
sovmulavmaßiig dem Schuldner kurz mit , daß er ihm seine
L ^ ^ nf weiteres stunde und nach Meinung d^
Verfasser des Formulars ist damit die Verjährung bis Nus
werteres gehemmt, auch wenn der Schuldner das Schriftstück

wirft . Es ist aber unzweifelhaft
^ aai0fert eineß  Anspruchs nicht ohne oder gar ae-

Mn ^ n Willen des Schuldners hinaus schieben könn en- d ß
T C ^trrmnung des Derpflichieten bedeut

Triage Ucberrumpelung steht auch
dak> md 01610  Grundgedanken des § 202 BGB
«t<3 üre Verwahrung gehemmt sein soll, solange es dem Gläu¬
biger aus Gründen, die nicht lediglich in seinar Ve^ lN^ n

seinen Anspruch geltend zu Machen. WelcheUnmöglichkeit läge aber hier vor? ™

Die S^ ltÄ ßrÄ bmm $ mt ®e -« che Schritte.ka ,? ^" '.? "rch solche einen Kunden zu verlieren iit wnbr-
0egMüber einem Schuldner , der die gesamte
Hwdmch stine Pflichten vernachlässigt hat

ffÄ rffV° r ^ ^ ^wg der Klage, oder aber - und
billigte Wersch? - ^ ^ kürzeste und$\ ia mv.jfv 0 wrn zur Zustellung eines Zahlunasbef .bis

Ortung und der ZuLug Ls
5 e’bmfam  ü £m un§  bereits ausführlich

lafeÄ 'pfS m .srA r VbT n' das Gesuch um Er-

ÄJf nen mm m

Wiesbaden, den 10. Dezember 1905.
of , . —straße 12.
. wrag des Kaufmanns Wilhelm, Neubert
m Wiesbaden, Gläubigers , gegen den Rentier
Hermann Borger in Wiesbaden , Schuldner,
auf Erlassung eines Zahlungsbefehls über

300 Mark.
Ich beantrage gegen den Schuldner einen

Zahlungsbefehl wegen 300 Mark nebst4 v. H.
-Zinsen seit dem 18. September 1903 — Kauf¬
preis für entnommene Waren — und wegen
der Kosten des Mahniverfahrens zu erlassen.
Rechnung über -entnommene Waren füge ich

b ü̂ Der Gläudiaer

An das Amtsgericht ^ h-elm Neubert.
in Wiesbaden.

CirrU ^ f  x 00̂ jf**. Gläubiger den Zahlungsbefehl vom
ber 2 ^ 0Qft? r0t emIt ' beauftragt er Len Gerichtsvollzie-
ber mit der Zuitellung an den Schuldner . Er wird aber aut
raran tun , dem Beamten unter Hinweis auf den Ablauf de,-

tf* meg-Iid&fte Eile^ ur Pflicht zu -machen, weck
rfahrungoggmaß um die Jcchres-wende die Zust-' llunasauf-

^ cn- ®rfolBt  SusE 'anod) vor dem 31. Dezember dieses Jahres , so ist die Veriöb
am ^da? dw' ? i[t «Erdings hierbei zu berücksichti-
gen. daß die Unterbrechjung jede Wirkung einbüßt

a) ! [.ni' kr  Schiuldner keinen Widerspruch, erhebt, der
Gläubiger aber nicht binnen 6 Monaten nach Ablauf

bestimmten Frist den Dollsrreck-ungsbefehl erwirkt;
KtrfnbZ 9r' ° rem  Zuständigkeit des Landgerichts ge-
horendm Anspruchj der Schuldner gegen dm Zahlunas.
Sn l  und der Gläubiger nicht bin¬
nen 6 Monaten- nach, Einpfamg dieser Nachrncht Klane
berm Landgericht « fteW. 0

„r? ^Echmi besitzt die Zustellung eines ZahlungsbeseM
ZSSSfj * ' Unterbrechung der Vechährung MgEer

Von A. Silvius.

Rich? 0000  des Reichstags. - Das Steilerbukett. - ^ Stengel" u"nd
ManLi ^ r ^̂ °n von stüher. - Eine Reminiseenz.̂ - 'ÄoAtz
alle»eil ' ^ ^ weal. — Eine moderne Ehe- — Die mite
. «eit. - Du Wiedergeburt der Krinoline. - Der Weihnacht

Kfif rrp markt.
geivorden'- ^ u Künigsplatz herum ist es sehr lebhaft
Wagenr° ft?PP ? ^ kehr hat sich zusehends gesteigert, die
^ demselben̂ Um  das Rmchstagsgebäude, halten
noch rmu Pi Pp drrnnen geht es brs spät in die Nacht
>venn zu. Dre Session ist eröffnet , und
allzu langtetsr '̂ 9£° • ! iahenden Weihnachtsfestes nicht
werden fv^ d, wird sie doch recht interessant
an Meistê ? 6° ° dasjenige, was die Menschen
Debatte , ixs p eü .iert , Pas neue Steuerbukett , steht zur
^inanMf ^rm" mProgrammnamen
pün , welchp ' Ä bn  Nerchskanzler ist es ge¬
inten 3% -wese Fmanzreform tn einer seiner be¬
stens Herreit des Reichstags wärm-
lnt «̂Sri ^ 5n?v-i? «r Durchführung dieser Finanzreform
sterrn von ^ für besonders befähigt, den Frei-
^igentlich ^füp ^ und Eugen Richter, von Stengel ist
«u* sich die noch ein Homonovus , trotz-

-ck'Prpuiarttat schon mit ihm beschäftigt hat.
von Bopp ^ "- ressrist ins Neichsschatzamtkam, war

der Ruf eines der hervorragendsten
* * säamdppo ^ rfgegangen . Er wurde deshalb hier so ort

& ^upletvers besungen: ' '
Aus N^ ^ sschatzamt als guter Engel
Den kp" der Herr von Stengel,
Bis rr so lang ' behält,

ŝ bst vom Stengel füllt !"
Ml lninistettRE ^ ^ brliner Witzvers, daß man im Volke
Ä ^ ite als Finanzposten für sehr gefahrvoll hält.
Sî pegikruno ^ m0^ Thebaner me geglaubt , daß einmal

axtä  Eugen Richter als der kommende
M "wann genannt werden loürde: wenn der aller-

Die Verdatung von Cheaferbränden.
+PB ^ ter katastrophenartigen Unglücksfälle, die sich in den lew
^ahrzchnten ber Gelegenheit von Theatebbr ändeP den

bings sehr joviale Herr von Bülow vas Härpkmt so
darf man aber doch nicht nur eine Hüslichkeitsvbrase in
feinet  Empfehlung erblicken, denn schopp vor üS tl
Mr ^ hnt hat das Volk, hat der Berliner mm »?
Mchter werde Minister werden. Eugen der Minister der
Mincher Eugen ! Ich will der.  sogenannten Duplizität
der Erelgnr,,e kenre bejondere Bedeutung beilegen als aber
dieser Tage erne Notiz durch die Blätter ging? daß Eugen
Richter sem Landtags -Mandat niedevlege, um sich ganz
emen Pflrchten als Reichstagsabgeordneter zu widmen da

schien es mrr so, als ob vom grünen Regierungstiftbe ' ein
geheimer Magnet ausstrahle . Vielleicht überraschen uns
die Erergmsse, vielleicht ist es nur ein Phantom Aber

kann es sein, wenn der Verzicht auf die Doppelarbest
in werden Hausern des Landtages auf die ursprünglichst
eigenste Initiative Eugen Richters zurückzuführen ist Ein
Keiner Hauch von e egischer Stimmung liegt dann üblr
Richters Entschluß, ein Entschluß auf alle Fälle , der alt
dieiemgen Berlrner , dre Eugens große Zeiten mitgemacht
haben, nicht unberührt lasse,- wird . So oder so! Es gab
in jener Zeit , von 'der ich rede, am Himmel des Freisinns
nur zwei Sterne : Vrrchow und Eugen Richter, alle andren
wiî bv dre Trabanten , Forkenbeck, Knörke, Parisius und wie
sie alle heißen oder geheißen haben. Ick, kann mir
größten Jubel vorstellen, als wenn Virchow oder Richter
den Versamntlungssaal betrat . Ntaiickunal schien es mir

der Richter-Jubel noch größer war als der Virchow-
^>ubel. Wie lange schon hat das aufgehört . Die politische
Agitatron für das Abgeordnetenhaus hat an Intensität
nachgelassen und Eugen Richter hat schon lauge wcht mehr
in Versammlungen gesprochen. Die Reminiszenz dip^m
mit  hier leisten mußte? soll mich nicht A längerem
Derwetlen ber vergangenen Zeiten verleiten, selbst
dann Nicht, wenn rch aus Anlaß , seiner goldenen
Hochzeit eines Mannes gedenke, welcher in seinem Leben

m WC!1^ll ^porasso an Wohltätigkeit anfgehäuft hat
izs rit Moritz Mannheimer , der Seniorchef des weltbekannten
Berliner Konfektionshauses. Was in den langen Jahren anEhrungen sich für das Ebevaor rmfWfSm.f an

lonstrnierte Essen int Bühnenraum zu sichern. Ebenso tnm™

beredten Ausoruck tn einer Fewr , wre vfie feiten femanfipti*
futetf wird. Eine öffentliche Feier in der Synagoge brachte
oen feierlichen Akkord in die Feftstimmung von der die
Hundert , die sich eingefunden hatten , hingerissen waren

u ullem, was man über Moritz"Mannheimer
geschrleben̂hat , die wohltuende Bemerkung, daß es in allen
Zebensspharen noch, ein Stückchen Poesie gibt Man soll
.imen ^ e Mip irritieren lassen von kleinen Vorkomm-

allerdings dazu angetan sind, das iNtveau unserer
Kultur herabWdrucken. Nomina sunt odiosa! Aber wenn
.in^ EU " u?° ^ n estngetveihten Kreisen erzählen hört,von
-pp , Chescherdungs-Affare , in die ein höherer Staats-
pvwter und ern bekannter Künstler verwickelt sein soll

SSÄirf 11 riach Hunderten zählen mochten,
pp ? pvrt Staatsbeamter nimmt sich in solcher Verbindung
tets sehr ^ ntumlich, aus . Der Staatsbeamte , der in

Ehrungen sich für das Ehepaar aufgehäuf? hat f?nd anwnem deickuuirdigxn iriuen

I ?r,| l fr HE der Ordnung sein soll, verwicke!
^ Mbruchsaffäre peinlichster Art . Das ist kein Hvr

.p . Drdnung , sondern der Unordnung : Immer Wiede

.enlt sich, ber solchen Anlässen der Blick auf die gute alt
m der ja bekanntlich, solche Sachen nicht in diese

yaufigkert vorgekommen sein sollen ! Ich drücke mich mi
Mit Aeuß,erlichleiten freilich kommt diese

M A naf>e!  Ich bin zu dieser Aeußerung ver
rnlaßt , weck ich mit großer Verwunderung , und mcün
Leserinnen vor allem werden diese Verwunderung teilen
ppi .rn gewissen Künstlerkreisen Berlins die Absich:
herrscht, eme energische Propaganda für die Wiederer.
tehung der Krinoline ins Werk zu setzen Ich. wlll d̂ r

SSM" «f * umständlich »us,p ?n„l „s7q WL»bescheidenen Damenverkehr , daß ich mick, durckons «ip?
geniert fühle. Aber es darf wohl gesittet sesii der S5
'Aktive nachzugehen, welche sich einer  neu aufgeheiwenS
nolinen-Mode eröffnet . Damals , als die Zi-it des iieriiw^n
Menuettes der lieblichen Gavotte wap Ktte man L
leicht ebenso entsetzt über den fliegenden Faltenrock aedack»
wie wir heute über die Krinoline denken: wir hwr tn Berlin'
meine ich zunächst, denn je kleiner der Ort , desto nüber mirk
man  d -m G -dlML» lommm. «beTS s5Ä " g



so. Jahr«««,.
«Ziersaveae« aus dm CiviMauSs-Negisteru der sraol

Wiesbaden vom 9. Dezember. 1 0̂».
Geboren: Am ll Dezember̂ em ^ en« « t«e S . Wilhelm Leopold. — " M o. S Kassierer

A»,°» M --°-. - . S . & W - Am 2.
Ludwig Bohm e. S . or l ^ ^ Zsua Franziska. — Am
zember dem Fuhrmann Pa . . . Milbelw Basermann e. %•
? Dezember dem Lokomotivheizer» yj ä ^ ner  Karl
Elisabeth Anna Jvhannett^ ^ Kaufmann
Bockris e. S . Wilhelm Ernst. - Â zember dem Taglohner
Franz Tolsen e. S . Adolf, - Am b. November dem
«i,w » A°»-r Schmidt 1. %. r « »M » M- m-

taS £ ÄÄ
I Ufingen, mit Maria Weigau I *. Marx in Metternich. —
I Mler in Frankfurt a.. Stt., » . Elisaibeth Schmitz in

HandlungsgehilfeEmil Ebemg hier mU ^ ^ mit Ro-
Mainz . - Kaufmann Josef Ede1m°nn̂ in Constant
sina Kreszenz Barbara Then h r . ^ Damenschnei-
Loifel hier mit GmseppinamitMinna'  Anna Meister in
der Felix Werner Schulz hieru m t ^ Mulstatt-Burbach,

SALMLLi ^ M KL
» sssÄt «üfesx

; 5 f 6i« . - MN » «^ Ä -K Ä*
■ 3" 6

’ I hier, mit Lina Wagerstädt h^ r . BeckerS, Wpe.
gestorben: 6 Dezember Margart ^ Dezember

' des Privatiers Wilhelm Kirchner, 73 j ^ Privatiere
' Schriftsetzer Albert Kleylmg, 26 Z - D. Alfred

Lina Sch-liernb-rg. ^ L « »» Ld -I! B-« --» ,
Fmederici . b6 ^ L ^ weiler Wwe. des Regierungs-

I - - Katharina «ed Wedesweiler , ' Dorothea

^•2- Königliches Standesamt .

/10 . Thzembcr 1905, erUw ^ Herrlichkeiten unter dem rer^ n-liebender Hand aMgebaut wurve
Stande sind, bescheidene kindliche
i versagt dem Menschen ohnehin

10. Dezember.
Uhr nachmittags.

schimmernden Baum m
Glücklich die Eckern, die im
Wünsche zu ersüL-en. Das >-(
in späterer Lei: so vieles.̂

* Spielplan des Kgl. Theaters.
(Set auMyobenem -- r
1 Volks- und Schülervorflellung,
bale und Liebe". Wurm : S ""
lheater in Riga, als Gast. —,
Anfang7 Uhr. —
Anfang 7 Uhr. —
Malisch, Frl . van (
Abonnement B „Elga
Abonnement
ville'

- -■— ■ j. Sonntag,
Abonnement.) Anfang i. ,* . @ ,

- Zu ermäßigten Preisen. ,,Ka-
Herr Ludwig Stiehl , vom Stadt-
_ Abonnement B »Die ^ udin .̂ I

Montag, 11. AbonnementD 'D «r Hê ohmê .Dienstag 12. AbonnementA «Tannhauser . I
'dkr V jver, Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 3

An ona 7V2 Uhr . — Donnerstag, 14.

,5 » fc -®1'® M “ T.ftreitaa 15. Abonnement C „Der
7ä ^ ®ä 7»rfjft »

ASSimo » ) a «f«ra 2y>

ÄSÄÄÄ - S « ® ' I
UK * grurhaus- Die Kurhans-Cykluskonzerte des ersten Win-
terhalbjahres schließen am nächsten Freiwg. en^ . Das
mit dem 7. Cykluskonzerte in ^ r gla^ eudsten AZeise ^
Konzert wird unter Leitung se ix , morgigen

terAKÄ -ss»
Ei « « “ äsä

Landkreis Wiesbaden hat d" kürzlich erhobene W 1 ^

SS Bezirks nicht mehr an
dem Maße beteiligen, als es m f h ^ Verfügung ver-

Aus Monte Carlo wer- <
' übermittelt: In

^. .. Rußland, von ei-
überall das Maximum,

. .. . Tischen zugleich
j Geld ansheben, bis er wre-

Sm mm  w » i “ ™ S
stundenlang ferne5 Frank
seines Einsatzes in Wort-

1. Am trente et
nu seiner nun angetranten
und zählen alle Augenblicke

ulten. Haben ausgesprocheues
Sprichwort recht gibt. — An einem

7t quarenle-Tisch sitzt ein kleiner dicker Frank-
-- i höchst unschiken Frauen. Er spielt

-inen und die Frauen mit ^ « 3. ^ I
. mehrere Male das Maximum mit 12 000

«di - Um *J- .S -i - UKMKLS . T

»m-- AsLSSÄL

zu meinem Ergötzen, wie ^ ^ olaus den Krouprinzeû a^ ^

‘ÄSSTÄrÄ «. m« mit,.»™ « i°™
ausrufen: „Messierirs, rien ue va plus. __ _

An 5vt  Roulette von Monte Carlo
den dein B T. folgende „Momentaufnahmen

«em Tisch zum anderen gehend, setzt u.
ohne das Resultat abzuwarten, spwlt an
und läßt sich, falls er gewinnt, das
der an den Tisch kommt— rer .. .
— Der Kronprinz von Schweden setzt
und gerät ost mit alten Frauen sr ĝen
Wechsel— zieht natürlich stets den Kürzerem

Frau . Sie spielen kleineŝ Spiel
ihre Louis, die sie in de
Pech — was dem alten
anderen Trente t . ,
furter Kaufmann mrt Me:
mit Tausendfranffcheinen''
fangs gewinnt er
Frank, doch bald
aus Schlag. Da

es doch immer einer Anregung.

Die heutigen beiden Ausgaben umfassen zusammen 48 Seiten

Ihnen WinterbedarfTerminverlcgnng im WUpWslaprozeg.
Berlin 9. Dezember. Vor der 1. Strafkammer des Kgl.

Landgerichts sollte heute die 2. Verhandlung gegen die ehemalige
Kammerfrau der Prinzessin Amalie von , Schlesw.g-Ho stein
Anna Wilewska  stattsinden. Der Termin wurde m letzter
Stunde aufgehoben. Die von außerhalb geladenen Zeugen wa-

zur Stelle . Die Gründe für die Aufhebung sind
Einem Gerücht zufolge sollen Vergleichsverhamd-

Vis kevolutirn in Rii&Icmd.
g 8. Dezember. Gerüchte über eine geplante Ge-
durchschwlrren in den letzten Tagen rson er
Residenz. Die militärischen Behörden sind ener-

die Truppen durch die Militärgesetzlichkeit an ihre
gern zu lassen. Das Wort „Militärdiktatur" wird
er vernommen. Die Lage Wittes ist anscheinend
wandert. Die Stunde seines Rücktrittes hat trotz
Versicherungen noch nicht geschlagen. Der „Rutz
innnT -würben Witte und dem Minister des ^ n-

Hcm 'Jcn,
Unterjacken,
Unterhosen,

ArbeitshenÄ ..., 1

Damen -Westen , Tricottaillen,
Sch-alterkragen,

Keformbeinkleider g
kon Sie am •vorteilhaftesten in dem ^ *
itrumüfwaren- und Trieotagenhaus ^

« - - * Wiesbaden, 10. Dezember 1905. *
Der Kinder -Wunidizettel.

In allen Häusern wo Kinder sind,̂ sp̂ t^
Tagen der Wunschzettel »ne gr°ße R ll ^, ^ t anläßlich •
Eltern nunmehr all die Wunsche e ^ zu Papier
des bevorstehendan die von der Vorfreude ergriffenen
bringen zu dürfen, lassens ) ^ ^ ^ ndwie imftande
Seelchen nicht Meimal geben Wer̂ n ^ cĥ teni Kops eifrig
ist, die Feder zu regieren, sl tzi i b . Bogen gebeugt, und
schreibend über emen ma ^ Elangliche " des Raumes „Ereig-
nur zu oft w/rd h' -r d°s »Unẑ aiig^^ ^ ^ sih das Km-
nis", denn all die zahllosen Ding , ^ gesührt werden, und
desherz sehnend Uaumi-' Müssen 4 A ^ kleinen tzände
dazu langt bei den fceg Bogens ost nicht aus,
„malen", der germge F Zeninhalt ânn der Papa
so daß „Nachtrage" gemacht werden
mit äutzerlichem Staunen^ iî iNn̂ l^ ^^ die größeren
fang ntrnmt. Für ote ynnnsck-ietlels übernehmen, was auch
zumeist die Ansstellumd s Wnn « ze ^ ^
gewöhnlich gern geschieht. -) -7 ^ 1,8 hierdurch außerordentlich
tragtey im Bewußtsein ihres Könnens yiervur - El.
geschmeichelt^ St » ^ ZXn Um S  jugendliche resp.
tern stets em ürvßes Vergnügen ^ nû ^ ^ ^cht un-
kindliche Denken und HUhlen eomr Ausdruck. Puppen¬
orthographischen Schriftstücken̂ Bleisoldaten,
stuben und Kaufmannsladen, ^ ndepuppcyen an ,^ rden
Schäfereien, Schaukelpferdeun ^ -̂ ich besonders
da" , « >» ■* W 'Z  Bl “ W »»

f 1S ' S ; ,iüa . r to,n di- » Wien 3 <ilmimmer alle Wunscyee ^ , eblicbeTi Streichungen m der
so manches Elternpaai: z n Wunsch der Kleinen läßt sich
Liste. Dieser oder lener ~ ^^ mfrklichen und groß ist dann

w» n i, «.n am , -iÄ -n W --d »l»

Wiesbaden,

^ ttc_ etc_ -

Samstag S., Sonntag 10 , n«
Montag 11. Dezember,

im Saale des . Kath. Leseverein", Lumnstratze -
Die Ausstellung ist geöffnet von9 Uhr nt D1
^ 1 bis 8 Uhr abends. l

Besonders günstige 1 «»^
Kana-. ien-Häl,ne, welche aus Wunsch bis aum Wech
ausbewahrt werden.

-- -- - tsrs.
10. und Montag, den n . Dezc .

Wiesbadener Verlags-
eu. Verantwortlich für
0 r i tz Schafe ri für
: n h a r d K l ö tzi u 8,
1 R öste l. sämtlich

Wiesbaden^

Kellersbopl
Die WinschafI>ü intolgr ves Neudauer —
— —  * ä9,ichs,Ä * "« 8r ?ss

am Sonntag , den

Livstt. Rheumatismus, Ischias
r.ub I? ":« - ,, 5 Ä **^ S7 macs>

NWWM



Dq emLer 1905. ^ Nr. 289. «Stenoeaev
Stfrin»

ISST “ Kircligasse 46.

SU» d

Vamen-Veinkleid,
ger. Croise, festonnirt.

No. 2137, Stück Mk,
t 65

• V 9 3 Stück Mk
X 25■v

Damen=BcmHet^ No91 6TS„V \ >*i 35
kräftiges Hemdentuch mit reichem Stickerei-Volant.

, No. 9169 , Stück Mk. jL»  p  3 Stück Mk.
feinfäd. Hemdentuch mit breitem Stickerei-Volant und Fältchen-Garnitur

vamen-veinkleid,
feinfäd. Hemdentuch mit brei

vamen-veinkleid,
aus schwerem gern. Plüschpi

vamen Nachthemd,

7 25 f. 00
E » p 3 Stück Mk. " «

2 35
• f 3 Stück Mk.

aus schwerem gern. PlüschpiquS, Volant m. Curbelbogen.
6. 20

X 00 Q
. . . No. 2774 , Stück Mk. tJ * p 3 St. Mk. ö»

chengarnUur' m*^e*läĉ ='es  ^ 0m dentuch mit Umlegkragen, Festonbesatz und Fält-

25

Vamen-Nachthemd,N».9169s. 3. 75, 10.
135 cm lang, feinfäd. Madapolamem. Umlegekragen u. eleg. Stickereivolant

50

vamen-hemden,
kräftiger Madapolame mit

vamen-hemden,
t 50 7 80

No. 2116, Stück Mk. )( • p G Stück Mk. t»
kräftiger Madapolame mit Achselschluss, Herzpasse und Festonbesatz.

Nö. 1106, Stück Mk, ^ ^
kräftiges Hemdentuch mit Vorderschluss und hübscher Stickerei.

1 75  o 00
. f  6 Stück Mk. 7.

vamen-hemden,*.m«,**Mk\ *\ « M, 9. 8#
kräftiges Hemdentuch mit Madeirapasse und Festonbesatz, Achselschluss.

No. 92138 , Stück Mk. 2 « p 6 Stück Mk.
prima Pen force mit Schulterschluss, Passe mit Fältchen reich verziert und hübscherFestonbesatz.

Vamen-hemden,
vamenhemden,

guter Renforce mit Vorde

Vamen-hemden,
No. 94593 . Stück Mk,

guter Renforce mit Vorderschluss und Handlanguette.

7 60
:. p 6 Stück Mk. 13.°°

No. 3129 , Stück Mk. £* • , 6 Stück Mk.
mittel fädiges, gutes Hemdentuch mit Achselschluss und Handfesten.

2 * , 6 Stück Mk.
50

■jt nn
No. 3000 , Stück Mk. ^ 3 Stück Mk. O«

Nacht-Zacken,
aus buntem Barchent mit weisser Trimmingspitze garnirt.

Nacht-Zacken, No. 4561 , Stück Mk ^
ger. Croisd mit Umlegkragen und hübschem Besatz

1 80 /» 35
• f 3 Stück Mk.

Nacht-Zacken, No. 5567 , Stück Mk. , 3 Stück Mk. 4.
gern, schwerer Piqu<$ mit Stehkragen und Festonbesatz. '

No. 6547 , Stück Uk
schwerer gern. Piqud, Umlegkragen mit Stickerei -Garnitur . ,

Nacht-Zacken,
ger. Croisö mit Umlegkragen, hübschen Fältschen und Stickerei-Garnitur.

75

7 25 r 95
. p 3 Stück Mk. ll#

2 50 / QE
♦ p 3 Stück Mk. Ö*

Anstandr-Rock, No.28oo,SSM-LS Stü0k Mk.|. 85
üßlltidici' Kunlttnlüer enorm billig!

i



Nr. 289. rsieSdadnrer
«0 . StlTgBK «.

Fremden -V erzeichniss
(aus amt He her Quelle)

Vom H . Dezember 1865

der landwirtschaftlichen Erzengnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen de? Akzis-amt-s °om 2. Dezember
bis einschließlich8. Dezember 1905 fol3enbc:

I . Sie fimartt . N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Ps.

Ochsenl . O . 50 kg 77 — 80
II.

Kühe I. „
. 1L ..

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

1
1
1
1

II . F tu cht m ar kt.
Hafer, neuer 100 „ 16 —
Stroh » » 5 4l)
Heu 7 “

tl,  Viktualienmarkt

70 — 76 —
70 - 77 -
62 — 68  —

148 I 62
1 66 1 80
1 40 154
140 148

11.Pr . H.Pr-
M.Pf. M Pf

Bachforell.,leb. 1 KZ 16 — 10 —. 1 , - o0
1 ,
1 »

Etzbutter
Kochbutter
Trinleier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue"Karlofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1
iSt.

.1  »
1 ..

100 „

100 kg
1 »
1 „

50 „
1
1 ..
1 .
1 „
1 .
1

16 20
5 60
8 —

2 60
2 40

- 14
- lö

2 50
2 80

— 12
- 9
_ 8 - 9

6 -
6 50

_ 9

5 -
5 —
6 —

- 7

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5

5 50 6 —
-14 - 16
—40 —4'
— 30 —35
— 15 — 16
— 18 - 20
— 16 — 18

— 6

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Brarschell fisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforcllen

| Sceweißlinge
(Merlaus)

Blauselchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Roizunge

(Limandcs) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzen'

V. "• “ ‘

1 ,
1 >
1 >

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

Kuranstalt O r Abend,
Parkstrasse 30.

Tappermann Kfm Antwerpen
Quittmann Fabrikant Brüssel

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Hannamann Frl. St. Louis
Hannamann St . Louis
Becker vr med. Penzlin

Belgischer Hol
Spiegelgasse 3.

von Trittwitz u. Gaffran Kefe-
rendar Gulirau

Kossenheschen Hotelbes . Bonn

120 1 60
—40 — 70
- 5 — 10- " ori- r x

Gflügel  und Wi l d.
(Ladenpreise.)

1 St.
1Gdd.

1 ..
1 kg
1 ..
1 St.
1 kg
1 Sr.
1 „
1 ..
1 St.
1 ..

100
1 kg
1 ..

Rettich
Tteibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treib gurken
Einmad)gurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Bnschbohn. 1

Prinzeßb. 1
Erbsen mit
„ Schale 1

ohne 1
Zuckcrschotcn1
Weißkraut 50
Weißkraut

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salattndivienpinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbiren
Quitten
Zwetscheu
Kirschen
, Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apjelsinen
Zitronen
Rielonen
Ananas
Kokosnüsje
Banane»

— 6 8

— 55 —60
— 25 - 30
— 60 — 70
— 5 — 6
— 12 — 15
— 20 — 25

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule

Borderblt.
Wildschwein
Wildragout

kg

1 » - 1?
1 St . — lo — 20
1 kg — 15 —20
1 St . — 30 —85
1 .. - 30 - 32

Vl. F le i ch Ladenpreise.)
Ochs-nfi-isch v.

K-nic 1 kg 1 60
Bauchsleisch.l * 140

St.

kg

1
1
1
1
1
1
1
1 »
1
1 »
1 „
1 St.
1 kg.
1 .
1
1 ..
1 .
1 ,
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 ..
1 >.
1 -
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 80 —90
— 50 — 55
— 30 —35

— 14 — 15
— 10 — 12
— 30 — 35

1 —
120

— 50
— 40
— 35
— 20

110
1 2vi

—70
— 50
— 60

•26

Kuh- o. Rinds! - „
Schweinefleisch1 „
Kalbfleisch. 1 » 1™
Hammelfleisch 1 »
Schasfleifch 1 »
Dörrsleisch 1 » 1 ^
Solperfleisch 1 ,, 1 »"
Schinken 1 » ,
Speck(gerüuch.) 1 » 1
Schweineschmalz1 » 1 »0
Riercnsctl .1 » ^
Schwarlenmag.(kr.) „ i

„ (gcränch) » 16'
Bratwurst 1 « 1 ®
Fleischwnrst 1 » l w
Leber-».Biulw. sr. „ 1 -

„ gcränch. „ 16
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 oO 18 50
Roggen ,, „

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

■Bormann Kfm m Fr . Schüne-

Tallermann Dr med. Frankfurt
Stein, Intendant Se Kgl . Ho.

heit des Grossherzogs, Lu¬
xemburg

Braubach,  Dambachthal 6.
Rabbe Rent ., Bremen
Gerheim Rens. m Fr. Amerika
Pitz Kfm Worms

Dahlheim,  Tauuusstrasse 15.
Berms Kfm Wetzlar ,
Hofpauer Kgl. Hofschauspieler

m Fr. Berlin

Erbprinz  Mauritiusplate 1
Schlipp m Fr . Frankfurt
Wageschaff Fr Frankfuit
Eiermann Fr . Heidelbcig
Schüler Kfm Berlin
Paul Metz
Diefenbach Kfm Westerburg

Europäisch ® Hol,
Langgasse 32.

Frost Kfm Koblenz
Ester Kfm Frankfurt
Janke Kfm Leipzig
Frhr . von u. zu Auerswalde

Kaiserl . Gestütsdirektor Dil
lenburg

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Geyer Fr . Rent . Lodz
Geyer Rent m Fr -, Lodz /

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Heuner sen., Langeberg
Schipper Kfm m Fr . [Frankfuit
Schröder m Fr . Berlin
Bender Kfm m Fr. Berlin
Gottschalk Kfm Berlin

I Bauer Kfm Hanau
— 70 — 70 | p orth  Kfm Bielefeld

Netter Kfm Mannheim
Strassner Kfm Berlin
Reiterskiold Kfm London
Nicoly Ober-Finanzrat London
Gierhan Kfm Frankfurt
Robertson m Fr. Newyork
Schleich Hotelbes. m Fr. Bie¬

lefeld
Westphalen Assessor m Fr.

Mainz
Schneider Kfm Köln
Schulze Kfm Köln
Bilumer Assessor FVaisStf urt i,
Blasberg Kfm Berlin
Oberhausen Kfm Pirmasens
Hartenfels Kfm Frankfurt

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Pabst Fr . Geheimrat Weimar
Pabst Oberleut., Weimar
Naumann Rittergutsbes.

Mutzschen
Maurer Ing. Baden-Baden
Fachmann Frl . Bayreuth
Hut , Amtsrichter Eüdesheim

II o t e 1d u P a r c u. B r i s t o 1*
Wilhelmstrasse 28—30.

Kautz Landrat Beilin
Heiligenstaedt Präsident Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Hackenberg Kfm Remscheid

Häfnergasse  4 -8
Kuss Kfm Berlin

Villa Helene.
Sonneubergerstr . 9

Klemm Hasserode
Christ 1. Hospiz  11

Oranienstrasse 53.
Diers Frl . Rent , Essen

Pens . Margaretha,
Thelemannstr 3

Liebeskind Fr Rent . Kissingen

Nerosti ' asse5
Christmann m Fr . Frankfurt
Rei, Frankfurt

Nerostrasse  18 7
Wertheimer Kfm Mannheim

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Brandt Fr . Kommerzienrat
Köln

Brandt Frl ., Köln
Gassmann Eisenb.-Bau- und

Betr .-Inspektor Bochum
Villa Pensee

Gartenstrasse 20
von Koskall Baronin Livland
yilla Ruppreeh*

Sonnenbergerstrasse 17.
Ihre Durchlaucht Prinzessin

Anna Gagerine m Prinzessin
oSphie, Begl. u. Bed. Moskau

Ringe Kfm m Farn Erzieherin
u Bed ., Südamerika

—60 — 70
1 - 1 10
1 50 180

3 50
2 80

St.

kg

St.

kgzeigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)1
„ (südländ.) '

Stachelbeeren
Johannisbecr.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Garteuerdbeer.
Walderdbeeren1 1

IV.  Fischmarkt.
Aal lebend1 kg
Hecht „ '  1 m
Karpfen „ 1 »
Schleien » 1 »
Barsch- „ 1 »

20

■50
2—
- 36
-70

80

— 15
— 9

2 20
— 25

— 70
2 20

-60
— 80

1

1
1
1
1
1
1
1
1

1 20 1 40

Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohnen
Linsen .. ,
Weizenmehl

No. 0 „ *
„ No. I „ ,,
„ lio . II ■ ,

Noggenmehl
No. 0 „ ,

„ Sie. 1 » »
d) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Tpcisebohmn 1 ,,
Linsen 1 »
Weizenmebl zur

Spciscbcreit. 1 „
Roggenmehl„ 1 ,
Gcrflengraupe 1 „
Gcrstcngrühe 1 „
Buchweizengriitzl.
Hasergrütz- 1 ,
Hascrflocke» 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kassee, roh „

15 50 16 50
14 50 17 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Jahn Pfarrer Friedrichsdorf
Treyboth Fabrikant Dresden

Happel.  Scüillerplatz 4.
Baumann Kfm Darmstadt
Ziegler Kfm Worms
Stark Kfm m Fr. Köln

3 20
2 40
2 —
3 —
160

3 60
3 20
2 40
3 60
2 40 |

23 — 24 —21—22—
— 26 —48
—26 — 48
—24 — 44

—28 —42
—26 — 28
—24 — 64
—40 —64
—40 —60
_ 36 — 64
—36 — 64
— 40 - 64
240 3 —

" 'gelb. gebr. 160
Sbeiscsalz 1 » 18
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „ - 13
b 1 Laib —43

Rmidbrod 0,5 kg — 13
1 Laiu —45

WeißbrodlWafierweck- 3
1 Diilchbrod — 3

360
—24

—15
—52
— 13
— 45
— 3

3

vieSbaden. 8. Dezember 1905.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

RgVy Frl . Opernsängerin m
Mutter Berlin

Rührmann Kfni Witten
Urschel Apotheker m Fr . Mei-

Senheim
Eckelmann Dresden
Kraus Kfm Ravensburg
Buddeberg Kfm Bielefeld
von Kaulla Offizier Darmstadt
Jonkheer Rendorp Darmstadt
Graef Darmstadt
de Sigovia Jerez de la Tronters
Schwab-Lohmer Kfm Köln
Kahn Kfm Köln
Lynen Darmstadt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hilpert Justizrat Dr. Nürnberg
Grillo Weingutsbes . m Fr

Boppard
Mallmann m Fr ., Boppard

Kaiserhol
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Herzfeld Kfm Berlin

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Lipker Ret m Farn. Kiew

Pfälzer Hof,
GrabenRtrasse 5.

Flügel Kfm Hannover
Peters , Buchhändler Darmstadt
Mehr Kfm Mannheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11. .

Seifert Frankfurt
Aredt Musiker München
Rup, Aachen
Bartels , Aachen
Sigemens Aachen
Antes Aachen
Gotifroit Kfm Aachen

Quellenhof,  Nerostrasse I'
Jäger Anspach
Urban Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Böhler Fr . Rent Frankfurt

■Reicnspost,
Nicolasstrasse 16.

Rom Kfm Hof Engeltal
Wagner Fr . Dauborn
Gerlich Kfm Mainz

Rhein - Uotel,
Rlieinstrasse iO

Müller Schweinfurt
Bremser Hotelbes. Katzeneln¬

bogen
Stiehl Kgl. Schauspieler Riga

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Neuroth Frankfurt
Heytzo Musikdirektor m Fr.

Arnheim
Ritter jun ., Stud. Amsterdam
Ritter Stud. Utrecht
Graf Wihling Zeremonienmei¬

ster u Kammerherr Dresden

Pavoy -Hotel.
Bärenstrasse 13.

Meyer Kfm Gelsenkirchen
Stiefel Kfm Gelsenkirchen
Levy Kfm Gelsenkirchen

Tannhäuser.
Bannhofstras ’c R

Sayn Hotelbes. Freilingen
Jansen Kfm Düsseldorf
Frank Kfm Berlin
Edelmann Kfm Schwarza

Fischer Günzenhausen
Schüle Kfm Frankfurt
Bornsehein Pfarrer Holzliausen

Taunue -Hote !,
Rlieinstrasse 19.

Bechtel Hauptm . a. D. Speyer
Alter Regierungsassessor Dr -
Kassel
Herzbrand Dr med. Berlin
Ambros Frl . Rent Berlin
Plöcker Stud. jur Heidelberg
Koch Direktor Moskau
Koch, Justizrat Sondershausen
Oetger Frankfurt

Union.  Neueasse ••
Allmacher Kfm Kirn
Berger Frl . Kreuznach
Jungblut Ivfm. Bonn
Grünewald Direktor m Fr.

Mainz
Viktoria - Hotel  u n u

Bad ha u «. Wi !lielm«tra «se 1.
von der Heyden Offizier Saar-

burg
Pallenberg Direktor Dortmund
Gross m Farn. Haag

Kinder - Bewayr

*S £ m  Äf « W

z„ 'bereiten, bei der emetj unjere 1H- I- » Bi»!

imrde», und je °ern-n-» « i-, d°« -nchd.e- mal nnlere
!Su des ® ie*.

hub eitex (Sencral - AnzeigerS dankbar entgegengenommen
in der Anstalt , Schwalbachcrstr. 61, sowie von cn 8 ^ «

ili)loni)ftr. 6 ; Elommeritenro! Bartling,
8 „Ä 4 ; D---.N Bickel. Suiienftr. 32 ; Wen ncr a.

iÄfeb . MUSSTE

Sin !^ « h Sr«u Justizre» Ech-l-.
Nticinstr. 80.

UV L » 2Lu «.sr ■ »e

hei* AngercheUanKali für Arme»
^ ^  rw .•• hat sich die Betätigun
IN ber schönen Weihnachtszeit hat sich di- Betätigung

MMMMm

MLrSMWs

ststst sr « ; «

I SsssÄÄ-
Die Berwaltungskommission . .

Wilbclrni, Oberstleutnanta. D-, Viktonaftr, 9 ) -
Baaensiccher, Gch^ Rat und Professor, Kapellenstr. - (
Fr .̂ Verrann , Stadtverordneter, Schw°lb°cherstr°^ ^^ ^
Stnrnpff, Oberregierungscata. D., Rhetnstr. (1, "^995
Kon ul a. D., Nerotal 29.

Weins.  Bal >nhof«tr »s«e 7.
Frioderiei Gerichtsassessor

Köln
Friedend Kiel
von Arnim Offizier Torgau
Matern Haupt Allenstein
Liiders Kfm Krefeld
Grone Apotheker Dr. Bad Ems
Kilian Lorsch

Westfälischer Hof.
Schützetihofstrnsse 3.

Grütering Kfm Schermbeck

In Privathäusern:
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 20.
Wagner Rent . San Franzisko
Elisabethenstrasse 17.
Ha’pern Kfm Pinsk
Bregmann Fr Dr med m Kind

MeiHuachtSvitte
min «l «*n -Anstalt.

jst ssfsvtä

EUWMZLZ

*3 Neutner. Sclnitzeustraize2, ItK - ' .3.,'ir 36,

L !'R°:ÄLL 5 « ^

U L Mr ' ^5

m \\M )t | iid|fi»ful



Dezember 1905.

Monatsratenm 2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen

Musik- Werke
fi*

Phoiog . Apparate
Dur Marken wie

Goerz, HUttig,
1Kodak etc . so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

selbst-
spielende

WM sowieDrehin-
strumenta
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

18 Mark an aufwärts.
Zithern

aller Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
f Guitarren etc.

von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illuslr . Preisbuch Ko. HS auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht!  |

Man o ffel -HL an cflInng,
Christian Stiels,

Ztmmermannstr . 3 Telefon 479. Grabenstruhc 9,
cmpfteiilt LSinterkartoffeln in bester Qualität zu den billigste«
_ __ Tagespreisen._ Ü50

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Sonntag -, den 10 . Dezember 1905 , nachm . 4 Uhr;

Symphonie -Konzert;

9
ist das Geschäft den

ganze » Tag offen.
MS Die Firma ,

HGuggenheim&MarrA
■JlS&to  Marktstraße 14, am Schloßplatz,
4pjp Wiesbaden, laLM
« t)Qt für den heutigen Verkauf eineMenge Artikel zusammengestellt, die s MM
m jMT ertra VUlig

verkauft werden und die sich speziell zu

WeijirnchAGesHeiikeii
eignen.

J . Massenet.
Joh . Brahms.

C. M. v. Weber.

des
städtischen J& ur - Orcliesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
, _ Programm:
1. Ouvertüre zu „Phedra“
2. Symphonie C-moll Nr . 1, op . 68 ' <

I . Uu poco sostenuto — Allegro.
II . Andante sostenuto,

III . Un poco Ailegretto e grnzioso.
IV . Adagio — Allogro non troppo , ma

con brio.
3. Ouvertüre zu „Der Freischütz“

numerierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zuin Eintritt ! Jfthres -Fremdenkarten

und oaisonkarten , Abonnementskarten für Öidslge sowie Tages¬karten zu 1 Mk. “
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt
I>ie Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Hei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

saaies und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtisch ® Kur -Verwaltung.

Abonnements-Konzerte
. ' , ausgeführt von dem

städtische » Mur - Orchester
Sonntag-, den 10. Dezember 1905.

Abends 8 Uhr:
.unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

uverture zu „Der Geist des Wojewoden “ L . Grossmann
3 y “ ,® 16 aus Traviata “ . G . Verdi . *
J. Antr acte und Barc -irolle aus „Hoffmanns

Erzählungen “ . . . .
4- Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau“
7 \ al*0 aus  dem Ballet „Gretna Green“
b. a) Ein Traumbild .

«) Au Moulin ( f £u‘ Streichorchester^
a £ °1t P° urri  aus „The Geisha“
ö- öpldatenblut , Marsch .

J Offenbach.
U. Afferni.
A . Guirand.
F . v. Blon.
E. Gillet.
S . Jones.
F . v. Blon.

1

Montag-, den 11. Dezember 1905
«nter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI]

Nacüm . 4 Uhr:

Zähmung « .Z" . *D" widerspenstigen
Vorspiel zu „Faust “ ! . .

autiisie aus „Die Favoiitin * . , *
He Kendez -vous , suite de Vaises
Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . '
U ^ Pua -Nanna , Wiegenlied ,
u) Pizzicaco -Polka .

occaccio -Marsch
, Abends 8 Uhr:

«uverture „Die weisse Dame“
p Or der Friedensboten aus „Eienzi“
Ozardas Nr . 2 in D dur

‘via-Suite , Ballet >
v  reludos —Les chasseurs. b) Valse lente.

^ Cortego de Bacchus,
c dBS,scll0  Eiedor für 2 Violinen .

Kfm l rren - Kapellmeister H . Irmer und
Honzertmeister A. v. d. Voort ).
n ' ° dle  Zitronen biülin “, Walzer .
(SoiJt k U"geue Toa - LieJ - - .
8m , - !omPete:  Herr E. Schwiegk ).“panischer Marsch

H. Götz.
Ch. Gounod,
A. Donizetti.
Ch. Gounod.
D. F.  Auber.
Ad, CrescentinL
C. Stix.
F . v. Supp ®.

A. Boildieu.
E . Wagner.
G. Miehiels.

B. ßilse.

J
A.

Strauss.
Sullivan.

. 0 , Komzack,

| Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung-
Pin- hervorrag-ender Künstler.

* a g , den 15 Dezember 1905 , abends 7 Uhr*

,.„» ,* *• Konzert.
B- » litzW ingartuer , Königlicher Hofkapellmeister

^ htin * rr „ aus  Berlin.
fische icl au Katl,aii » » Fleischer -Edel , Grossherzgl.

■ £ J * .1«. V \JT J -> XX AU ATA.
^Uitzrim . r L* ^ 8 P r  e i s e : 1, numerierter Platz 5

IKorn . . - - ~- - - - UJUSOUOrAgl,
vammersäncenn vom - tadttheater in Hamburg (Sonran)

Orchester : Vcrmtärktes Kur -Orchester.
PEOGEAMM:

s»i' **‘®riert £, , - - r- *. uuuiöi « höi  r rai.z o Mk ., 2.
^ >leri8 r, Pud 2 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz Ö Mk.

j» clita und links numerierter Platz 2 Mk.
^ '' ' Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
irr. tr 1 der  Sonne « bergerstrasse , von da ab an der Taees-

Bei i ' ä̂uptponal,
^ nUr in ®iUU? er. Soiree weiden die Eingangstüren g »achl -ssen

" d° n Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung.

#
„ . . «
ri • ! ! Besonders vorteilhafte Angebote! ! !
rQr  fjlfift , 0 Mtr. Noppen, dopp. Breite, Mk. 2.—

® Mtr. Halbwolle, dopp. Breite, 90

3 Meter Velour, waschecht, Mk.

MKüder-Kieid, 2 9JMer neue',e
2;  Slkld 6 M"er Ia. Loden, Mk. 3.45

WÜlfiil , Ia- Cheviot, alle Färb., 6 Mtr. Mk. 4.50

Ia' ®atin lt- Crspe, 6 Mtr. Mk. 6.—^^

M ! ! Schwarze Kleider ! ! M,
unerreicht billig:

^ »^ 6 Meter Cheviot Mk. 4.50
» Diagonal _ „ 4 .60 KN'

##
gemusterte Stoffe
Alpacca
Kammgarm Cheviot

4.80
6.-
6.60'

110 vlll breit „ 8.50
» 10 . - I#

«I
Satin -Tuche

SfcjialJUpM
# «iir für hmtc Sonnlag.Druck-Kleider, waschecht, 6 Ättter Mk. 1.50# %

Siamoscn-Klcider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.90
I '̂ ^ Velour-Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2 —

Batist- und Satin-Kleider, waschecht,
Mv . _ 6 Meter Mk. 2.—jL?
^M Haus- und Scrvier-Kleider, fertig,

das Kleid von Mk . 3 .50 an . "̂ ^

W Sedkllteild nutet Preis A
verkaufen wir heute:

Fertige Blusen in schwarz, farbig». creme
zu Mk. 4.—^ ^

Fertige Blusen in lg, Velour zu Mk. 2
Fertige Unterröcke in Tuch, Satin EZl

v^ r Moire das Stuck von Mk. 2.— an. Il
,jWd Fertige Schürzen für Kinder3 Stück Mk. 1.—1%

Träger-Schürzen, waschecht, 2 Stück Mk. 1.25
Weiße Träger-Schürzen mit reicher # >§0

TT Stickerei Stück Mk. 1.20 HO

bei
ab-

Nachtrag,
Wohnnngen etc,

| in-oßes, gut möbl. Zimmerult. Dame als ÄlNinmieter
zugcben. Heümundstr. 2, 2. l.,
3419_ Nächst Doizheimerslr,
^Ocinl . Arbeiter cry. billig Kost

und Logis. 3431
Moritzstr. 9. M„ 4. l.

^ALValkmühistr. 2ö, ^ ronrspitz,
3 Zimmer an ruh. Leute zu

verm. Näh Part._34z4
200 Zentner

Futter-Kkrtoffclu
sind abzugcben(Malter M. 3.50)
Dreiweidcnstr 4. Laden. 3383

Ein Laden
mit Aufschnitt- und Flaschenbier¬
geschäft und schöner Wohnung für
350 M. iährlich zu verm. 3387

Näh, in' der Exp, o. Bl.
Arbeitsmarkt.

Portier
stdig, für gr. Fabrik-Etablissement
in Mainz gesucht. Prium Zeugnisse
erforderlich. 1690

Offenen unter G . K. 1671
an die Exp, d. Bl.

gesucht
Wo-enslhnelder'

Wellritzstr. 3.
3425

Muochen lucht für nachm,
w—' Beschäftigung. 3386

Riehlstr. 9, Mans.  rechts.

Sstau sucht noch Kund, uu Waschen
und Putzen, 3420

Heümundstr. 53. H:h , Dach.
An« und Verkaufe

#  Seidene Satin-Zier-Schürzen,sehrelegant, Stück Mk. 150

M ! Sonntags -Offerten!w in

A wäjjtt md farbiger IBiifdie! A
Damen-Hemden, weiß u. bunt, St . Mk. 1.— an.^p#
Damen-Nacht-Jacken, weiß u. bunt,

St . Mk. 1.— an.:

#
#

^ ^kivamen-Nacht-Zacken, weiß u. bunt, JA.
H # St . Mk. 1.— an.WM
^ ^ Damen-Beinkleidcr, weiß u. bunt,
lyl St . Mk. 1.- an.A
W Anstands-Röcke, weiß u. bunt, St . Mk. 1.20 an.^ T

Mädchen-Hemden, weiß u. bunt, in allen JtöL
^Ir Größen, St . v. 50 Pfa. an^ l:
MkMi '-dkr-Wäfäle Hemdchen, Höschen, ma

Lätzchen, Nacht-Kittel, Jäckchen,
enorm billig.

«Sttt '1  WW, L "L 'KL"LrH
'j&fa  Hosen , Kragen, Manschetten. Kravatten, Bor-^ ak
“D# Hemden zu auffallend billigen Preisen.
#^ 1 großer Posten Dktl ' ®Ü̂ ft ohne Nabt, ja

gutes Halbleinen, 3 St. Mk. 5.—«I#
JA  1 großer Posten Biber-Betttücher, weißu. farbig,
4$ # extra lang, 3 St . Mk. 4.80
Mi  1 großer Posten Jftt ”joUffll St . Mk.

«f p̂i großer Posten Waffel-Bettdecken St . Mk. 1.50« A
1 großer Posten fertiger Bettbezüge, weißer

ZM Damast, St . Mk. 3.50 #»
^  1 großer Posten Handtuch-Neste w

WM  St . 14, 20, 25, 30 Pfg.^̂ G
vw Hübsche Wand-Kalender, "T*tyBr

JA  Hübsche Toilctten-Spiegel JA,
W I ! Heule gratis ! I W

ZGuWnheimLMarXO
HE - Wiesbaden.

9999999999

OPKachi- Hund zu laufen gesucht,
am liebsten männl. Spitz.

Off. unier 8 . G . 100 an
die Exp, d. Bl. 3426

f
, ♦

Wegen Fortzuges zu verk. :
1 Vertikow, 1 Chaiselongues,
1 Kleidcrschrank, 1 Bett mit
3te:l. siioßhaarmatr., 1 Sopha-
tisch mit Brandmalerei, 2
Küchenlische, mehrere Stühle,
1 Waichüsch (emailliert), 1
F-enstcrlritt, 1 Klciderbüste,
Größe 48, ganz neu, 1 Aus-
Häuge-Schränkcheu, eleg., paff,
für Schuhmacher, event, für
Schneiderin, mit dazu Pass. kl.
Büste. Nur bis zum 15. d.
Monats. 3423

Kaiscr-Friedrich-Ring 30.
Frontsp.

MLut erhallen- Palotot, Havelock,
Hosen, Anzüge, Wäsch-,

Zylinderhut Abreise halber billig
zu verkaufen 3412

9iömerberg 17, 1. 1,
iiarnarienvogel vlll' g zu verk.

Hellmundstr. 32, 1, 3403
Gtn Krtthimmel

mil Gardinen billig zu ver¬
kaufen 3432

Götbesiraße5, 3.

K

100 —150 Ltr.
Vollmilch

täglich abzugeben. 3888
Wo sagt die Exp, d. Bl.

t ^ ileiberschrank, Bett und sonst.
uw Piöbel, sowie jg. Kanarieu-
hähne bist, zu verk. Blücherstr. 15,
Mtlb. Part ., bei Christ̂ 3417

wenig gebraucht, sehr billig zu
verkaufen:

1 Bariton 30 Mark,,
1 Tcnorhorn 45 Mark,
1 Waldhorn 30 Mark,
2 Zugposaunen, säst neu, von

Enders in 27ainz gebaut, ä 30
und 40 Mark,

3 B-Trompeten a 25, 15 und
10 Mark.
© Rciuboldt . Jnstrumeutcu-
mnÄcr Bleichstr . 4, empfiehlt
sich in Ncua>:fertiguilgv. Metall»
blas-Jnstruinelllen u. Reparaturen
aller Art, Blech- u. Streichinstr.,
Musikwerken, Gramophonenusw.
tfm  g. erh. schw. U-verzieherd. z. v.

3437 Eleonorenstr, 7, 3. r,
«siegen chz-gzuger voll,!. Beiten,

Küchcnschr., Wasch-Wring»
maschine, Sofa, Geigeu. s. w., guc
erh.. preisw. zi: v.rk. 3389

_ Bertramstr, 22. 1, l.
min

Alban ’sche

Cera-Salbe
gesetzlich geschützt

erprobt als Heil - u. Wuud-
salbc bei Wunden ver¬
schiedenster Art, vcrnach-
lnffigte Beinschadeu,
Flechten , RhenmattS - .
muS, Kopfschmerzen usw.

Dose k 1 A!k.
Zu haben in den Apotheken.

Best. : Cera flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

General-Depot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria -Apotheke,

Rhcinstraßc 41. 8784

Uaiii
iu Siidviertel

mit 3000 Mk. Ueberschusizu
verkauf, durchd. beauftragten

Ak»slllj!.A.DkMlU!,
Wiesbaden, Scdanplatz 7.

Tcief. 2314. 3348

Eine solide , vertrauenswür-
dige u . bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett-feiben Kartonsk 30u.50 Pf

Richtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Herzog , Kgl . Katnmersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen .“—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne : „Sehr zufrieden.“
C.Lück , Kolbergi .Pomin .j

In Wiesbaden bei BackeL Es-
klouy, Drogerie: gcg. d. Kochbr.,
Karl Köhler, Medic, Drog. „Sani-
tas ", Mauritiusstr. 3 ; Wilbelm
Machcnheimcr,Adler-Drogerie;Bis-
marckring1. E, Dioebus, Drog.
Taunusstr . 25. Car! Portzehl,
Germania-Drogerie; Rheinstr. 55.
Otto Siebert, isentral-Drogerie;
au: Marlt. Ehr. Taudcr, Nassovia-
Drogerie, Kirchgasse6. Karl Witzcl,
Drogerie, Michelsbera 9a.

leide und eins.
Kachelöfen,Gerde
geätzte Scheiben und Wandplatten
zu verkaufen 3421

Besch. Baubureau
Fabry,

Wilbeluiür. 5. Part.
».FLAcchnachlsarbeul Hochs., dein.
^4 ? serüg gestickte Buffctdecke
billig zu verkaufen.
3422 Wörthstr. 10. 1.
llLiuc Puppenstube und eine
VJ' Puppcnküchc, gut .erhalten,
billig zu verk 3416

Lchivalbacherstr. 27, 2. r.
/Lin - Knh . die in 10 tuTuS
^ Tagen kalbt, steht zu ver¬
kaufen.
3411 Anringti , I « .

Mit einer bisher nicht gekanntenl-oichUg.
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnittl
Kleidung von Torzügliohem Sitz und
höchster Eleganz herstelleu. lOOOdoglänz.
Anerkennungen, vielfach prämiirt. Jede
Dame verlange daa Eoichh. Modenalbun
o. Schnittmusterbuch (freo.nnr 60 Pf.) so.
Wie Schnitte von der hie« g .Verkanfsstelll
Cur. Haromar , Wiesbaden, Lansoksse 34
kutara . Schaittmanufaktnr , Braadaa -S
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LSteSdadener®c»cr«l«n »8e,Be**

Für den Winterbedarf!
Grosse Lager -Posten in:

warmen Unterkleidern , gestritten Westen, Schlaf decken, Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einsohlägL Artikel erstaunlich billig. 1020

* Handelsschule.

.Institut
Oolzheimerstc 2tp WltSBAÜtW Ootzheimerstr. <21 p.

Beste wuf«n)eat ><} and ireateesucliteit Iul-ttitut.
Gründlicher , srewissonhafterUnterri cht bin nur höchsten Ausbildung

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Baume ! ! 303C

Eincelfftchor. „ , nÄÄtlon
Prospekt gratis und franko . ® *e  Direktion,

Schaufenster,

Gelegenheitskäufe

für säinmtiiche Artikel:

Kleider - und Blousenstoffe , Waschkleider,
Weisswaren und fertige Wäsche, Schürzen , Damenröcke,

Gardinen, Bouleauxstoffe,
Steppdecken , Coulten, Tisch - und Bettdecken,

Bettwaren etc . s
Beste weit unter Preis. "JEJT

ntarftjtro&e m ^ iai

Sächsisches WarenlagerM. Singer , Ellenhogengasse2.

W 'mij,, Dtu i3. ileplitr, 8‘J* Wr ahrnhs
int Kaisersaal , Boli!|fiatrlit- 15

Nortragd-rBaromnBectav.Suttner
Der ostasiatische Krieg

und die

russische Revolution.
Preise der PliiHe:

I. Platz (numeriert ) 2 M , II. Platz 1 SOI.,
Gallerie 50 Pfg

STXiffoHo im Vorverkauf bis Mittwoch nach»
OlUvlli mittag 4 Uhr in den Buchhandlungen von
Limbarth . Kranzplatz4, Moritz n. Munzel , Wilhelm¬
straße 52, Nörtershäuser , Wilhelmstr. 4, Schellenberg,
Oranicnsir. 1, Eele der Bheinstr. und beim 33) irt vom

Kaiscrfaal abends am Saal -Eingang. 3368
MBH—

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose-«

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: « roge

T » ü a ■Jfl h  s I b }
prima Svene » «. Getränke , wozu ergebenst einladet

Ph . Schieben «»

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und nc» emaillirt 4319
Meygergasse **».*"" '

X Für Dauerbrandöfen XI 'F =™ SÄ “ “ *
empfehlen wir

beste deutsche Äntbracit-Kohlen
von den Zechen „liangenbrahm “, „Kohlscheid “, „Paulme “, „Lndwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Bonne JSspßrance “, Herstal.Ferner

halbfette Saton-Nusskohlen
von den Zechen „ Hercules “, „Bosenhlumendelle “, und „Maria “ hei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Rohlen verlaus Gesellschaft
in . b . BL.

Hauptkontor i Bahnhofatrasse 2.
Fernsprecher t 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen: Nerostrasse 17, (Firma Th SMiweissgmhb Telefon 54o, Ellen-
bogengasse 17 (Firma Will Lnnenkohl ), TtlTon <75, Lu 's!? '
Strasse 24, (Firma Fr . Zander,) Kohlen-Konsum-Anstalt m. b. H_,
Telefon 2352, Moritzstrasse 7, (Firma A. Momberger ) ielet.
Bismarckring 30, (birma Aug. Kiilpp), T-elefon 54o.

Annahmestellen : Mo.itzstrasse 28 (Firma W . A » chmidt ).Feldstrasse 18 (Birma jfloritx Ci jämici ).
Heleuenstrasse 27 (Finna W .TilUPmaim jr .)
Luxoinburgatrassö 8, Ecke Kaiser Friedrich -Haig D~>

(Luxeinburgdrogerie Jt' ritZ RöttdlCP )- ~ji

Bringe zur W eshnöcht « zeit mein
~ wo blas sortiertes Lager in:

Uhren, Bold-«. Silherwarea
n„i,St. optischen Artikeln
in empfehlende Eri nnerung.

T -nn .ininrvn ia  jedem Feingehalt und allenTrauringe Preislagen.
VT werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen, schon, HaarKetten von Mk.s- *n.

Reparaturen“ *'8”rw"k'“ ’ “ ST “b“ A-
3 Beachten Sie bitte die Frei «« ",

.
Jvniünöe!joljp. ®tt . 2 .10
Lieintioi ; „ „ 120
Mndelhoi ; p. Ldl 0.15

frei Haus. 351
H, Becht, Krankende. 7
Umzüge

und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen
Heinrich Bernhardt,

Blüch-rstr. 20, Patt . 974

Meiie
Silberne und goldene Damen - und Herren-
Uhren - Gel «gc»deitssach -N - verkaufe, um zu raumen, r«
jedem anaeb » baren Preis . . . . . . „ ^

Äc ^cr 8n1zl)6r8Cr, Adelheidstr. 6, part^

Umzüge
per Möbelwagen „ nd Feder»
xolle werden unter Garantie Inll^
besorgt. ^ 13
Heinrich Stieglitz

Heümnnd 'tr asie 37.

Umzüge
per Möbelwagen i'U) Federrollen
besorat unter Garantie 167pFh . Bin « ,
_ Rbeinstr. 42, Stb P.

F«r
Pferdebesttzer

emvsehie Futterrüben (Gelb-
Rüben) m gesunt».' Ware. 3206WUh. Hohmann,
Sedanstr. 3._ Telefon 564.

Meine beiden

Kegelimhnett
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
.Doüennüble"

Rritzzeuge,
Jatbkafitn, PalMA

sowie
alle Schreib - und Zeiche«'

Materialien empfiehlt

Willi. Sulzer,
(Fr . Schuck ) ,

Telefon 616 . Wiesbaden , Marktstr lü „32g
Sirfcrant des Wiesbadener Beaintenv ereins._.

| IrlipInllitutfürSamen-SdlneideceL
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnrn, stuschneiden und

Anserllgen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlichu
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
welche bei einiger Auftnerlsam!eit tadellos werden. Sehr l
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerin^
liachgewiesen werden.

Nähere Auskunft von 8—12 und von 3—6 Ubr.
§i $ r Prospekte gratis und franko . A#

Anmeldungen nimmt en gegen

Marie Wehrbein, FriedriGr. 36,
Gartenb aus  1 . Stock. 1», Hause des Herrn̂ ä^

Ernst Schulze& Co.,
Telefon Nr mZentrale: Wiesbaden , » irchgaffa 13 , L -

Filiale: Mühlheim a Rhein . Waüstr. 1«.

Hur eignes Fabrikat!
Ip  Allen Preislagen zu

Geschenks» geeignete Sachen1Regenschirme. Renkt,Langgasse3
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Serienoerföufe für Weihnachten
Zusammenstellung vorteilhafter und praktischer Gcschenkartikcl zu nirklick billigen

IV eihnacbtS ' Einkäaten.

WeihnachtsRoben.
Hauskleid , Velour, in modernen Dessins, Robe6 Mir.

2.25 M.
Hauskleid , Pa. Zephir-Flanell in hübschen Karos, Robe

6 Mtr . 2.70 M.
Servierkleid , Stepp-Siamosen in hübschen karierten

Mustern, Robe 6 Mtr . 2.95 M.
Scrvierkleid , beste waschechte Stepp-Siamosen, helle

und dunkle Dessins, Robe 6 Mtr . 3.45 M.
Kostümstoss, meliert, m. Noppen, Robe6 Mtr. 3.60 M.
Kostümstoff, in engl. Geschmack mit Streifen, Robe

6 Mtr . 5.75 M.
Cheviotkleid , schöne solide Ware in allen Farben, Robe

6 Mtr . 4.50 M.
Cheviotkleid , Elsässer Fabrikat, bewährte Qualität,

Robe 6 Mtr . 5.70 M.
Satintuchkleid , alle Modefarben, Robe6 Mtr. 7.50 M.
Ballbluse », Seiden-Alpacca, in creme, rosa, hellblau,

Bluse 4 Mtr . 5.95 M.
Gesellschafts -Blusen , seid. Tastet in hell. u. dunkl.

Streifen , Bluse 4 Mtr . 7.90 M.
Gesellschafts -Blusen , seid. Louisine in mod. groß.

Karos, Bluse 4 Mtr . 11.50 M.

Handtücher und Tischwäsche.
Handtücher, weiß und grau, 1/2 Dtzd. 1.—, 1.55 M.
Kücheu-Handtücher, V* Dtzd. 2.90, 2.25, 1.80 M.
Gerstenkorn-Handtücher, st? Dtzd. 2.25, 1.95 M.
Gerstenkorn-Jacq -Handtücher, weiß, Halbleinen,

48/110 , »|8 Dtzd . 2.70 M.
Wischtücher, st, Dtzd.
Gerstenkorn-Wischtücher,

i/» Dtzd.
Tischtücher
Damast Tischtücher
Damast -Servietten , */2 Dtzd.

1.35, 1.25, 0.85 M.
gesäumt und gebändert,

1.35 M.
1.25, 0.98, 0.85 M.
2.45, 1.85, 1.45 M.

1.95 M.

Tisch- und Kafscedeckeu.
Bestickte Filztuchdeckeu, moderne Ausführung,

5.50, 3.75, 2.50, 1.95 M.
Plüschdeckeu in rot, grün, kupfer,

12.—, 9.75, 7 50, 5.75, 4.50 M.
Kaffeedecken, bunte moderne Dessins,

2.25, 1.85, 1.65, 125, 0.75 M.
Kaffeedecken, Java-Stoff mit abgepaßter Kante,

2.45, 1.95 M.
Hvhlsaum -Gedecke mit 6 Servietten 5.40, 3.90 M.
Wachstuch Tischdecke» 2.50, 1.75, 1.35, 0.95 M.

Handschuhe.
Perlcöper , innen gerauht, 0.48, 0.37, 0.23
Tricot mit Druckknöpfen 0.85, 0.75, 0.53
Imitiert R - hieder 1.25
Dameu -Glace mit 2 Druckknöpfen

1.90, 1.50, 1.20
Damen -Glace mit Futter 1.95
Krimmer mit Leder besetzt 0.85, 0.75
Krimmer ganz mit Leder besetzt und Druckknöpfen

1.75, 1.45

M.
m.
M.

M.
M.
Dt.

M. I

Damen -Titghemde » mit Spitzen oder Stickerei
1.85, 1.35, 1.18, 0.95, 0.75 M.

Damen -Taghemden mit gestickter Passe, Languette oder
^Stickerei 2 .25, 1.98, 1.85, 1.80 M.Fantafiehemde » mit Stickerei-Volant-, Spitzen und

Bändchen-Garnitur 2.45, . 2.25, 1.98 M.
Damen -Nachthemden m. weißer oder farbiger Stickerei

4.25, 3.50, 2.95 M.
Damen Rachtjackeu, Croise mir Spitze oder Stickerei

1.75, 1.35, 1.18, 0.95 M.
Damen -Beiukleider , Hemdentuch mit Stickerei

1.45 , 1.25, 0.95 M.
Damen -Beinkleider , Croise mit Languette oder Stickerei

2.10, 1.75, 1.45. 1.25 M.
Anstandsrvcke in Velour und Molton, hübsche Streifen

und Karos 2.35, 1.95, 1.25 M.
Auftaudsröcke , weiß Croise und Pelz.Pique, mit

Languette 2.75, 2.25, 1.45, 1.25 M.

Schurzen.
Weiße Zierschürze » mit breitem Srickerei-Volant

0.38 M.
Weiße Zierschürze « mit farbigem Battist und

Stickerei Volant 0.48 M.
Weiße Zierschürzen, prima Rips, rundherum mit

Stickerei-Volant 0.68 M.
Weiße Hausschürze » mit Latz, Träger und breitem
■Volant 2.25, 1.75, 1.35, 0.95 M.

Damen -Trägerschürzen , prima Siamosen
2.10, 1.65, 1.25, 0.95, 0.75 M.

Zierschürze », sarbig. Satin und Cretonne
1.55, 1.10, 0.75, 0.55, 0.35 M.

Reform -Schürze », Siamosen und farbiger Satin
2.45, 1.95, 1.65, 1.25, 0.95 M

Taschentücher.
Linou -Taschentücher 7 ? Dtzd. 0.95, 0.75 M.
Batist -Taschentücher mit Hohliaum und

Atlaskante 7 , Dtzd. 1.35, 0.95, 0.80 M.
Batist -Taschentücher mit farbigen Bordüren

und Hohlsaum '/2 Dtzd . 1.45, 1.25, 0.98 M
Monogramm -Taschentücher,

handgestickt, Batist
Batist mit Hohlsaum 7»
Batist mit Durchbruch 1/g

Binsen und Jupons.
Hausblusen , gestreifte und karrierte Dessins 1.50 M-
Zephir -Flanell -Blnsen » Helle und dunkle

Schotten 2.35 M.
Köper-Flanell Blusen , besonders solid im

Tragen 3.75 M
Hemdblusen , gewebt Flanell in hübschen

Streifen 3.25 M>
Wollblnsen in modernsten Dessins, besonders

güniliger Gelcgenheitskaus 3.95 M
Wollblusen . mod. Streifen, ganz gefüttert 4.90 M
Wollblufen , neueste aparte Karos, chic ge¬

arbeitet 5.90 M
Reinseidene Japon -Blusen

mit reichem Zwijchenbesatz 5.75 M
Reinseidene Japou Blusen

mit reicher Spitzenpaste 8.75 M
Velour -Röcke, hübsch besetzt

5.30, 4.50, 3.25, 2.35, 1.75 M
Zanella -Röcke mit elegantem Volants

6.25, 5.50, 4.75, 3.90 M

Pelzwaren.
Kiuder-Garnitnreu , Krimmer,

2.75, 2 .25 . 1.45. 1.15, 0.95 M
Kiuder-Garnitureu , weiß Plüsch, 3.45, 2.50, 1.75 M
Kinder-Garnitnreu , weiß Eisfell, 4,95,4 .50, 3.75 M
Kauin -Colliers 2.10, 1.45, 1.—, 0.65 M
Nutria -Colliers 7.25, 5.75, 4.50 M
Ncrzmurmel -Colliers 5.56, 4.25, 3.75, 2.50 M<
Kauin -Stola , moderne Form mit Schweifen,

8.—, 6.50, 4.75 M.
Nerzmurmel -Stola eleg. gearbeitet mit Schweifen,

12.50, 9.50, 7.50 M

Tricotagcn.

Va Dtzd.
Dtzd

prima Linon 7 * Dtzd.
prima Leinen

Batist -Tascheutücher, festoniert
7,
7,

1.20 M.
2.25 M.
2.45 M.
1,40 M.

Dtzd. 2.95 M.
Dl-d. 2.10 M.

Dtzd.
1.70,

Schirme.
Damen -Gloria Schirme 3.75, 2.95,- 2.75, 2.50 M.
Damen - und Herren -Schirme , prima

5.40, 4.75, 3.90 M.
Damen - uud Herren -Schirme , Seide

12.50, 8.50, 6.75 M.
Damen -Gloria -Schirme mit farbiger

Bordüre 4.25, 3.75, 2.90 M.
Satin de Chine -Schirme mit farbiger

Bordüre 7.50, 5.90, 4 90, 3.85 M.
Kinderschirme 2.75, 2 35, 1.65, 1.25, 0.93 M.

Normalhrmden , Vigogne 1,25,
Normalhemven , Wolle, gemischt, 1.75,
Normalhemden , prima 2.95,
Normaijackeu , wollhaltig, von
Normaihoseu , wollhaltig, von
Damenbeinkleider , wollhaltig, von
Kinder-Leidhöschen , wollhaltig, von
Sweaters für Knaben 1.95,
Herren Strickwesten 3.25,
Gestrickte Damen Jäckchen 3.15,

1.15, 0.75
1.60, 1.45
2.45,

0.75
0.95
1.95

M.
M.
M.
M.
M.
M.

2.25
3.25
3.25
3.75

55 Pfennig an
1.65, 1.25 M
2.95, 2.45 M
2.45, 1.95 M.

Herrenwäsche und Kravattcu.
Herrenkragen , Sport, Qualität, V*

Herrenkrage« , prima Leinen, st,

Her"en-Oberhemden 4.50,
Herren -Serviteurs , 0.65, 0.45,
Herren-Manschetten , 0.60, 0.45,
Farbige Garnituren , 1.50, 1.25,
Kravatten , enorme Auswahl,

1.25, 0.95, 0.75, 0.45, 0.25 M.
Krageuschoner , weiß und sarbig,

0 95, 0 .73, 0.68, 0.48, 0.39 M.

Dtzd. 2.— M.
Stück 0.35 M.
Dtzd. 2.60 M.
Stück 0.45 M.
3.75, 2.58 M.
0.35, 0.18 M.
0.39, 0 30 M.
0 95, 0.75 M.

Spezialabteilnng für Betten,
Holzbettftelleu uud Eisenbettstellen.

Gruße srhmsverte KpielwäM-Ausstkllmz.
Erfrischnngsranm in der2. Etage. Sonntag, 10. Dez. bis7 Uhr geöffnet. Personenfahrstuhl nach allen Etagen.

GratiSlUlsgiibe von JUlniiimi. Ar WolMtjgktitslmeint und Ncrisstugen Nor;ugs?leise. gzsi

Warenhaus JuÜUS BormaSS.
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T otal - Ausverkauf
für Konfektion jeder Art

«M- 25 bis 50 Prozent unter Preis.
Restbestand I * al © t © tS . . . . .
RestbestandÄ^ al © totS . . . . .
Restbestand .A .fe © Ildmailt © l . .
Restbestand MOitÜmrÖCke . .
Restbestand Hlor ^ eUPÖCk © . .
Restbestand Kinder - Mäntel .
Restbestand Wollener BlUSeO
Restbestand seidener ISiusen

Wert bis 25 Mk. jetzt
Wert bis 65 Mk. jetzt
Wert bis 30 Mk. jetzt
Wert bis 30 Mk. jetzt
Wert bis 40 Mk. jetzt
Wert bis 15 Mk. jetz^
Wert bis 15 Mk. jetzt
Wert bis 45 Mk. jetztv

4 .oo
18
5 .50
3 . 50
» . rs
3
5 . 50
4 . T5

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

15
LS
SO

SS
A

KO
SO

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

ModeII-Paletots , Theater-Paletots,
Modell-Blusen

zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen.
Mit diesem Angebot bezwecken wir , unsere Läger möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen.

FRANK & MARX
Kfrchgasse 43. Zum Storchliest. Ecke Seimlgiiase. 3231

Kaufen Sie keine Möbel mehr
bevor Sie nicht
das convenier-
endste Mö bei¬
lager .

Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
Teilzahlungen gestattet,

P .S . Kunden erhalten bai Einkauf ihrer MSbel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

Blfiderplalz 3 besichtig

haben.

291r

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
empfiehlt

seine anerkannt öôinjIMß Mufironrcn.
a » gg . auf Qualität ficht, kauft am billigste», da er nicht zu oft Echuhware» zukaufen braucht.

Die Preise für meiue

sind die denkbar billigsten.
Riestge Auswahl in Minterschul,waren,

Schaftenftiefel, Kniestiefel, genagelte Gchuhwaren, Holzfchnhen, Gummischuhen rc.

kssenren
Ililurfis„l.ivkitlisn!».

Natürliche Destillate und
Extrakte zur leichten und
schnellen Selvstbereitung von
Kognak, Nun, und allen echten

Likören, wie
Allasch st In Venediktincr
u Chartreusc , Bonck 'wp'

KräuterMagenbittcr,
Ingber . Kuratzao , Küm-

Nicl, Kakao. Ganille,
Punsch Extrakte Frucht'

syruvc u. s. m,
Keiu Mitzlingrni ,

Aus „Orig. Reichel.Essenzen
hergestellte Liköre sind voll«
tommcn echt und bestehen im
Vergleich mit den feinsten Li¬

kören der Welt jede Probe.^
„Die Destillierungi. Haushalt

völlig kostensrei.
Man verlange und nehme

nur Reithel -Essen ****
mit dem l îchiheri D°n
Otlo Reichel , Berlin,
Eiscnbabnstr. 4.
Niederlagen in nan; Deutŝ
lend in den durch Kchil̂ v

tdekenra,
wo nicht erhältlich, Versand U.

Fabrik. ,
Michelsberg: Carl Witze«.

Droguerie. ^

f

Christbäu«"'
SöO Stück,
hivfatiffit
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Photographie,
31 Rheinstrasse 31

Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmerWirkung.

Aufnahmen täglieh . uurli Sonnlags
von morgens 0 Uhr bis abends 7 Uhr.
_ 'i *!m

Im eigenen Interesse meiner werten Kundschaft bitte ich, die

frühzeitig UllfZligebeHi zumal jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher.

Hochachtend

Webergasse 30, Ecke Langgasse. Theodor Werner 9
Leinen - und Wäsche- Haus.

müsicn jufjlgs lltbcrhiiuf-
uttg der Warenlagers raschofi

i verkauft werden. Diese hc-
Lrütimten Nris- umcrih.
©alh-äJlßipA-sThten haben
die-feilt per Stillst pan, '0

Ausführung , reichster Gni
rerung (auch glatt vorn
sind als vorzüglich und
anßcrvrdent.ichbillig aner!
Die herrlich ziselierten Ec
bleiben imuierwährcud u
ändert und wird für den
igen Gang d. Uhr Sjähr. sck

Garantie geleistet.

10. Dezember 1905. Nr . 289. «SleSdadener (Veneral -Anzelger.

Begründet 1872. Eigene Werkstätten. '■v Telephon 3197.
60.000 Uhren!

grosse Weihnachts-Ausslsüung
\0I1

in 14 SchautensteriJ,
ü . Sc &mitt , Möbel- und Innendekoration,

nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche, im

Musterzimmer . Fahrstuhl.
.. M« nhel <eii in Mleisa möbeln , ——

zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in hervorragender Auswahl eingetroffen.
Club- und andere Fauteuils

in allen Ledersorten und sonstigen Bezügen.
Rauch-, Spiel- und Theetisehe,

Theewagen, Vitrinen, Satztisehe,
Servier-, Bauern- und Fantasietische,

Büsten- und Palmständer , Jaulen etc.

Damen- und Herren-Schreibtisehe,
Bücherschränke und Truhen, Buffets,

Ottomanen und Decken in allen Preislagen,
Flurgarderoben, Frisiertoiletten,

Drehotageren, Staffeleien , Paravents,
Hausapotheken, Cigarren- u.Liqueurschränke.

Gardinen, Dekorationen, Teppiche. — Muster-Ausstellung moderner 8msaumöde!.
Alieinvertretang der Firma Finkenpath Söhne , Oarmen.

SpecUiität : Sclbstöffner in Bureaumöbeln.
fGfT Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht . "SJDi

LWI-L2-IULS-WW-U» Han verlange Kataloge . -WM ----°rraiM-UTLi
Aufträge für 4nfertigiingeii möglichst frühzeitig erheteit.

T langjährige Garantie . OjOO  Prima Referenzen.

AüsßnttmlgeufKmllelilkt  Pf iljaaltöeiiiUöitfe
faaift mau am billigste » in 6tm

Möbelhaus Goldgasse 13
von Jakvb Fuhr.

Große Posten kornpl. beste u . dunkle Schlafzimmer, Eßzimmer,
Burfets, kleinu. groß in allen Preislagen, Spiegelschränkc, Salonschränke,
Benikows, Psellersp-egei, Ausziehtische, Garnituren, Sophas, Schrrib-
Ulche in jeder Auswahl, Nipptischc, Panceivrctter, Bauernlischeu, dgl.

Sämtliche Möbel sind garantiert solide gearbeitet und werden mit
häiiz kleinen, Nutzen abgegeben, Berpackung und Transport frei.
Miaujie Sachen können dis rrin> Weihnachrstaq zurückgesiellt werde»
971 . . . ^ c _ •

Grosse Tretttlei

Äo ’lfmomc— GJas-ßfmsfiimsclnsmck—
mit veffcrc Sacheni hanvnächlich unübertroffene Neubcitcn der licrriichstci-
vrir oerfchiedeuartlgeui Silberd aßt und cffecivollen Garnituren Iiinsponiiiücn
Faniasiciachcn in denkbar feinsten, uianniasaniacu Ausführungen als:
Luftichiffc mit 6hci»Ur, Eier mit Silbergnirlandci-, «siSballe:! mit
Blumen und ff, Malerei, Weiliuachrsniänuer, Krippe mit zefuskin».
länttnde Glditcn, Panuraimiluneui. tzcniiitrcflcre, Tanneinapscu,tzichhurnche», orachtig garnirtes Arnchttürbche», ?.a,u!c mit diversen
Ariichtcn. Biumcntvrbchcn, P»riem»««»te». Wirlcltind, elegante
Lautnipttze nur jtomcteiiichwcif. Wril,i!nchisc»,iel, Lrcinlinnbci!,
«cpfct, Birnen UNS sonstige Früchte:c. Stur große in« Auge iallc-d-
uud den Baum wirklich füllende Bergierungeu. Diese Sorknuenkc aus io.
Udcftem Material derg-ilcllt und jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir
,u folgendenT»ottd>,iicn:

öulblorriincut mit 8» Stück nur großen Sachen Mark ,Liaursortimciit- 170 - nur großen Sachen Mark li.—
franco, inclusive soigfiiltiger Vcrrack ng in Holzkiste,
Thiele&Greiner,^ofitcfernittäii,LauschafS.=3Jt.)
Allerhöchste Rnerkruuriug Ihrer Mai. der Uaiscri» u„» Königin, wie
Ihrer Kgl.Hoh. der Fr»» Kroilprintesfl» von Schmede» u. Norwegen,tzangiähriac, ständige piefcriniga» de» Laiscrl, Hof,

GrößicS Äerfairdhaus der Proncbc mit eigener Postpakctnbfcrtigung.Bo» den niafsciihask eingegangcnen Dankichrciden nur das folgende:
Kngrleckt durch eine Hobe Slückradk, batte ich bereits anderwciiig in
Eoriinrnit GiaS-Ebrisibgnmschmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine„ 1,-cln gcrälNie Perlen und einige Cartons WlaSkugcln geweic». Ich>var
damit nicht zufrieden. Sbr Soriinicnt dagegen zum gicichcn Preis bat
iluficbcn crregi und betreffs scinei Pracht Aeichuaitigteit und Prciswürdig-
kcit meinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihne» für Ihre reell»
Liefeeuug und werde Sie überall weiieremofebleii.re». Friede. August«narr. LiarlvcukicchcL

G§.0ltO BllS,Kfis;miTfllers
Inhaber des (£ , Theod . Wagner ichen

UhrengefchäfeeS,
Alte, bestcmpfvhlene Firma, gegründet 1868,

Miihlgassc « /nahe derL .Wilhelmsht'ilanstyli
bringt auf bevorstehende Weihnachten ihr reich
haltiges Lager in allen Arten Uhren ly em¬
pfehlende Erinnerung. 3043

Großer Schuhwärcu - AuSuerkaufA. Sauer , ScMersteinersirasse1.
Da ich iis Ende dieses Monats mein Gefchästslolal verlege so

verkaufe meine sämtlichen noch uni Lager habeutzen Waren in be¬
kannt vorzüglichcil Duatitiitrn » UM schnell daniil zu rännieii,
zu stauncnd billiacn Preisen Mein Lager ist noch gut sor<
Ncrt. Persäuinc daher niemand, diele günstige Gelegenheit , be¬
sonders für SVeihuachtSciukäiisc

Mache bes.ndcrs ans mein Lager in Herren-. Damen- u. Kinder-
stlefe!» in Boxcals und Cb-vrcanp ou'wkrl'ain. Winterichuhr, so-
laiitlc noch Porral , besonders billig

diü. Pt ein Geschäst verlege Ende Dezember nach Wörtlfftr . 22
<S(tc  Adelheidsiraße. -960

Früher
1 .1

und werden rnno rAr
kurz- Z«rr

um WLc. l 'Lo
per Stück verkauft. Diese Uhren
mit S Eoldplaqnb-Deckeln, mit
PräMonSwcrk , auf die 8e-
kuadereanl -. t . in wundervoller

Gnilloch-
vorrliiig),

und dabei
anerkannt.

Gchäufe
unvir-

V »ir- » d- Goldplaguo zlkr-
k - ' m  ÜUt 8 . 8» jeder Uhr
ein Lederfuttcral gratis . —Zn
beziehen ausschiießlich nur durch

das Ikntrakdrpai

Alfred Mer, Mieu, I., Adlergasse Nr. 10.
Versand per Nachnahme zollfrei. Bei Nichtkonvenicnz Geld retonr.

N- ichMuftriort - Prriokuraut « grati » und franst ».

Wer  liefert ??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten @SkphoJfs *eie
Obst- und Trauben-Mosfe,

Punsuh-Exirakte , Fruchtsäfte etc
Dr . Lahmanns Nährsalzpräparate , ßteinmetz-
nährmittel , Honigkuchen , Nüsse, eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

ä i i • DasAntwort : Spezialhaus
2879 für

alkohollr.Getränkeu.Gesundheitsüährmittel
Gebrüder Drttrich,

Friedrichstr. 18. Wiesbaden. Friedrichstr. 18.

Nödtiftblllr uaH-zager,
Faulbrunnenstr. 7, Hellmundstr, 43, vonGebe. Censt.

Bringen unsere in bet Dampfschreinerci Bockonliausen i, T,
elbsigefertigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Mnlc Ware , Billiac Preise . Spezialität: Bette », Kleider

schränke , BerlikowS und Polsteruiöbel.
Zur gcfl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

fölMiN

feiosfe Pfmizzvibüittf
$u>tn  Braten w«d

Wege Deinen TeintPolenda",
kohienfäurehaltiges, antiseptischzs. herrlich duftendes, preisgekröntes
p rt . ntaivtk , Zupendliches, arinokratisches
üeschiitztes 1 liliuuC ’ i UlVol ■ Aussehen! Staunend weißer
Teint. Keine Röte — gelbe Flecken— Runzeln — Sommer¬
sprosse» ! — P ckel — Mitesser! Macht das Wasser weich'
Millionenfach bewährt lUftM-al Wii ’l/iiTm
und a!S geradezu ideales LiLltlol bezeichnet. MlllkiNIg
f « » NriLrnl ' l Fiir Tanie » und H - rrcu unentbehrlich , 1Oll-
ll kipplllll , ginal-Packet 25 Pfg. Niederlagen in allen größeren

Städte». L9o nicht zu haben, direkt ron der
Chemischen Fabrik „ POSESiDA- 1, G. m b. H .,

Posen O . 103.
Depots in Wicsb den:

Avotbeker Ctt: 'Sichert, Drogerie, neben dem Schloß, Troge,..
Morbus, Taunus- r. 25. Backe& Esclony , gegenüber dein Kochbrunnen.
Blnnr's F!ora-Tro, erie, Große Burgsir. d. Carl Günther, Webergasse 24.
Drogerie „tzanilas", Ui au ilinsstr. 3. igo?

wmmaaammmmm

Von großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Krüuterknrcn bei allen Krankheiten,
wenn Sie die dazu gecigneren Heilkräuter in dem Spezialgeschäft
Kncipv ' HauS , nur Siiicinstr , 50 , ksufen, woselbst Sie nur frische»
lieilkräftige und giftfreie Ware erhalten, Ghichzaitig cnipsehle den
Kräuierarzi voll Dr. PaSzkoivSky, Preis 25 Pjg,, ca, 209 L>-ilkräul-r
und deren Wirknnr._

Marloffel -Handiiiiis,
Chrissiaa Oicls,

Zimmerinaniistr , 3 Telefon 479. Grabeustrgßc 0
empfiehlt Wintcrkartoffeln in bester Qualität zu den billigsten

_Tagespreisen . höO

Ernst Schulze& Co„ Kr.t .'.TÄ «!;,
Centrale: Wiesbaden , Kirchgass « 13 , I . Telefon 9tr. 13322

Filiale: Mühlheim a , Rhein,Wallstr . 1«.
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Wegen Hausverkanf und Aufgabe des Ladens Totai -AfilSVerkailf meines gesamten Warenlagers
von Uhren , Uhrketten , Goldwaren , optischen Artikeln za jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes Stück.
Otto Barasabaek, , 18  Taunusstrasse 18.

araaaüBENafiQBELHCiHi

SCHILDER E ABEIK

üller &Klei
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon S984.

5i8reaB̂ »sag^  Wl a 8

Akademische Znschneide -Schiile
von Frl. d . 8te »n . Wiesbaden, Luiscuplatz 1». S. <$ t

Erste , älteire u. prcisw . Fachs »ule am Blatte
and sämmti. Damen, und Kinbergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saß!. Methode. Vorzug!., prakt Uncerr. Grnndl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direktr. Schull-Aufn, lag!. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Tailleuiiiust. incl. UtUtter-Änpr. Ml. ■.
Roüschn. 75 Ps bis 1 Ml. 87öb

Bttsten -Verkauf : Lackb. säon von M. 3.— an, Stossd.
»«n M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

LetMerschmair•"̂ SSgr
mit fpmpm Griebenoeicbmack in emaillirten Blechgesäßeu als

I EimerZRinghafen .
Lchweukkessel»
Teigschüssel

/20 - 35 PsdAi s°'
1 15-20-35 „ ||
>30-40-60 ., ;
| 15-30-50 „
V.20- 40 „ J>L

sowie in 10 Pid Dosen
ä M.8.50geq.Nach».od.Vorsch.

W . Bernden jr.
Kirnt heim-Teck 24(RWürt.)
In Holzged. Preis! z. DentistWasfertopf 8 »0 „ / v» o« v“iaa'-“- . . !>-

Nachnahmegebühren werden sofort
*—— | gf Vi.le Anerkennungsschreiben! ^ «yy Vi. le Anerkennungsschreiben: _ _

Schweinesehmalzt
garantiert reüi, per Psund 5S Psg.

Neue Korinthen , neue Rosinen,
neue Sultanine », neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feigen,
«ene Datteln , neue Hasel - u. Wallnusse

empfiehlt in allerbester Qualität ^-97
Mühlgasse 17 ,

9 LL . «A »S RS «, Ecke Häinergasse.

Zum ioufelitöafa:
'uchenmehl, 5 Pfd 80 Pfg. I Walnüsse. 1 Pfd. 35* ftn I Haselnüsse, I w 4MIa. Kuchenmehl, 5 Pfd 80 Pfg-

Ia. Blütenmehl, S „ 85
Süße Mandeln, 1 ,, 80
Pflanzenbutter, 1 „ 60
Solo (Margarine), 1 .. 75

Walnüsse,
Haselnüsse,
Zitronen, 1 Stücks 7
Garantirt reines Schmalz,

1 Pfd. 60

KebeuSwiLtel-Kauslsarrs,
Dotzh eimerstraße 78 . 3253 Telefon 312 S.

Verkauf
der Offenbacher Patoutkoffer und Handtasche .» in Ia . Leder mit
4,sachem Verschluß, mit und obne Xoilette. Elegante Re>se-Necessaires
für Damen und Herx-n, Hand-, An- und UmhängêTäschchcii, Porte¬
monnaie», Vries-, Bisit-, Zigarren- u. Zigaretlentaichen, Akleii-, Lchreib-
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidricmen, bandgenabte Schulranzen,
patentierte Büch rträger, Albums, Huudegeichirre und ,amtliche Sattler,
waren, welche von meinem Laden herrühren, u A. m. zu sehr billigeu
Preisen» Außerdem lausen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schist--
u. Kaiserkofser in Bulkan -Fieberplatten und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt habenJ . Drachmann , ^ 24

«. -.»„jetzt nmUkligiiffelß,1St. tzsitz.
Kliudku-MM Klmdtli-Hkim
Walkmühlstr . IS . ^ "' serstr . al,

empsehlen die Arbeiten ihrer ZSglingc und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrftenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürsten, Anschmierer. K̂leider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmattcu , Klopfer , « trohseile:c.

Nohrsihc werden schnell und billig neugeflochten, Korv-
Neparature » gleich und gur ausgrführr.

Aui Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurüclgebracht. ^59

lOOO Begenschirme
für Damen, Herren Kinder in tadelloser Ware sind heute eingetrofscn
und werden diese zu sehr billigen Preisen verkauft. Außerdem ge-
währe ich einen Extra-Rabatt von 2 0 ** zz»

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäume diese Gelegenheit. 3472

JFr. Stresiscli,
Kirchgasse 37 . gegenüber der. Faulbrunnenstraße._

Möbel - tu. Bettenverkauf,
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A . Leicher, Wwe ., Adelheidstraße 46.

Bienen Honig

öurean: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus 6er Fwm» L
Rettenmaver Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemftssen Aul bewahrung
Grösster wie kleinster ^ « antitbten Möbel, Hausrath , Pnvatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. anl kurze wie Hasige '

St» Wen ftir Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen

ajaSe L,ageri ^ nine nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände vonder andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 Ü grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

5Iiet Vresor bmit Vei ?sernenSchränken für Werthkoffer , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertbüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen. 1134

fpgT Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. una
Kosten Voranschläge.

Telephon No- 59»

beste Referenzen.

Grösste Auswahl
Neuheiten

empfiehlt
in allen Preislagen

W» Killia » , Michelsberg

Enthaarungswasserw l __L fiahmnpVi
Ganibal’s

wunderbares — . w
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und »mfl » ßW
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar-
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die ^
Erfolg empfi hlbar , vollkommen unsehäd ich. -
Viele^ Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Ivoipei
8 M. Herren grosse Flasche 10 M-). Postversand diskret, nur
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch B . M . Ganibal
fchemiker ), L.eip * ig , Scliützenstr , 1 und Wien III , Linke
Bahngasse 3.

Apfelsinen
Stück 4, 5 und 6 Pfg.

169/271 |

Stück 4, 5 und 6 Pfg.
Dtm . 40 Pfg . , 55 und 60 Pfg.

Telefon 125 J . Scliaab , Grabeustr . 3.

(garantirt teilt)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

nud Umgegend.
Jede» GlaS ist mit der „Be re i nS p l ombe"  verseh-n.

BerkanfSstellen : Quiat . Marktstraße, Vogt. Hellmundstraß-
Rathgcber . Moritzstr. 1. Lauter , Oraniendrogcrie. Orainenstraßc 55
Hofmann, Ädelheidstraße 50, Weber , Kaiser Friedrichruig2. Groll
Goethestraßc, Ecke Adolssgllee_ _ _

Großer Schuhverkanf 3322
GutJ Nur Ncugassc -iS . I Stiege hoch. « LU!g!

IMmdht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrist, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan) ,

Corre'poiideiiz, Kausmänn. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u Conlo-Corrent-
Rechiicii), Wechscllebre, üontorkunde, Slenographie, Moichin-nschreiben.
Gründliche Aiisbiiduiig. Nascher und sicherer Erfolg. Tages ' UUV
Abrnd-Kurse

NB, Aeucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiguiig
der Slcuer-Lelbstciiischälrung, werden diScrc, ausgcführt. 8 »31
Heini ' . Leicher , Stmifmanu , längs Fachnchr, a. größ, Lehr-Jnstit.

Pui envlatz Ia , Parterre und 1. St-

Attlsemciiier Krankcnvcrmi
ist die einzige eingeschriebene Hilfskusje, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitraq 45 Pf «-,
werktäqliche Krankeurente Mk . 1.« « - ,

Feinstes Konfektmehl, per Pfd. 18 Pfg,. bei5 Pfd. 17 Pfg.
Weizenmehl 0V . per Psd. 18  Pfg ., bei 5 Psd. 15 Psg.

0 per Psd. 14 Plg .. bei 5 Psd. 13 Pfg.̂
„Bitello ".Margarine , bester Butterersatz. bei 5 Psd. 7o Pfg.
„Golo "-Margari «e, per Pfd. 75 Pfg., bei o P,d <0 Pfg.
Die sehr beliebte „Küchensreude" seinster Pflanz enbutter p, Psd. l>0 Mbei Pfd. 48 Psg. ,.49
Prima „BarP -MandelN . per Pfd. 78 und 90 Psg.
Tr Oetkers Back- und Puddingpulver , «t . 8 Psg., 3 Sr. -- ™
Florian 'ö Back und Puddingpulver , L>t. 7 Psg.»3 Dt. 20 WJ
Petroleum , per Liter 14 Pfg.
Rosinen. Korinthen , Sultaninen und sonstige Backartikeln zu«

billigsten Tagespreise,
Kaffee ! Kaffee ! « affe- !

per Psd. 80, 90. 100, 120, 110, 160 P,g . ,
Bei sedcm Psund Kaffee von 1.90 Mk. an 1 Pfund gest. Zucker gra

Bei 40 retournierten Kaffeebeuteln pro Psd. 1,40 Mk erhält d
Küuser eine gutgehende Uhr. 4

Put ;-, Wasch- und Scheuerartikcln!
Prima weihe Kernseife, per Pfd. 23 Pfg., bei5 Psd. --- Pli

„ hellgelbe „ „ 22  *
Prima Schmierseife , per Pso. ^0 Pfg., b-, » Pfd. 1» Wo- ^Soda , 3 Psd. 10 Pfg., Scheuertücher. St. 15. 20, 25 und d

Suppen - und lKenniseuudeltt!
Nur feinste War-, per Psd. 23, 28.^30 und 35 Mg.

Heringe, 10 S -. 55 Pfg. Rollmöpse. 10 St . vo P,g . Gelee un
Marmelade, per Pfd. 18,820. 2», 30, 35 Psg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Wellritzstr. 80, Moritzstr. 16, Oranienstr, ^
Dreiweidenstr. 4, Rerostr. 8/10. ^ '

Kartoffeln ! Kartosfelu
Professor de Waldmann , Mag . Neviffa. MäuS .

LandmnunSfrcude , roic gelbfleischig- Spezialität. Wichtig1» ^
wirte. Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezug g gros,
P hili pp Weyer , Obst- und Landcsprodultenhandlung
Budenlicim a. 3ih. ^

Wederlage: Marktstraße IR
woselbst Proben und größere Bestellungen-ntg-geng-non'weU ^3
den billigsten Preisen franko ins Haus flcli fert werden. —

v -Hir Mauergaffe 12 1Irt 6of«n
liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und vau» i
Sohle » u. Flecken Reparaturen.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. ^
Herren-Sohlcn und FleckeM. 2.60, Damen-Sohle« ^
Flecke At. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke von



10. Dezember 1905. Nr . 289. Wies »erden er Gencral -Slnzcizer V.

Glaschristbaumschmuck.
Sortimente modernster Neuheiten in bester so-

, lidrster Anöführunq . daher v.iele Jabre verwcndb,
versendet ans erster Hand staunend billig sranks
infl. Sorgfalt. Vcrvadung

Hermann Kölim I , OlasbLiscret und
Baumschmuck Fabrik,Ernstthal -LanschaNr 10,
Thüringen. Sort . 1 . 325 Stck. echt versilb., viel-
sarb.. gemalte Eier tu Kuzel , bis 80 mm Grütze,
Gis - u. Diamantkugcl , Leu'chtrcflcxe, Glocke«,
Uhren . Echlniigcn lierrlicke mit Silb-rdrahl und

r Chenille umspann, Neudeitpu . Ballon . Ampel,
.| C«> Engel Reflexe, Gmrlandkugel groß . Silher-

uüsse, Körbchen , Eiszapf ., Lichthalter , Engel,
niedaill nS. Preis Mk . 5 . (Nachnahme Mk. 5 30.)
So -t. 2 , 180 Sich, groß. Sach, zu Mk. 5 (Nach-

_ nähme Mk. 5.30). Sort . 3 , 75 Stck., große, ausge¬
suchte feine Gcgenstänte zu Mk. 3 . (Nachnahme Mk. 5.30).

Len Sortimenten 1, 2 und 3 lege als Beigabe zu eine prächtige,
reizend sinnige Baumspitze mit darauf ichweo nüeui, sich bewegendem
Engel, ein ff. ausgestatt, prächt. Schiff mit Engel», eine Paradicsschtange.

Sort . 4 , 189 Sich, zu Mk. 3. (Nachn. Mk. 3.30). Beigabe
Baumspitze, Wachsengel und Engelshaar. Für Berciuc u. Händler
reich fort. Sortimente zu Mk . 1.0 . 131öj332

K beste ui  bißißste BeziiMlieste
Möbeln, Betten . Polsterwarc i, sow. ganze» Ausitattuirge»

ist nur

Kurgrrlichrs Mövel Magasiu
Wilhelm IleDiiiiinn , 250?

Ecke Hclcncu- und Blcichstratzc. — Eingang Bleichsiiaß,'.
Sämtliche Betten u. Polsterwaren werden in ngcnri PZcrkstüile

ongesertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Transport frei. — Kostenanschlägebereitwilligst.

nicht explodircudes Petroleum
vollständig wasserhelS

von der Petroleum-Raffinarie vorm Aug. llertl , Bramen
-»*- —4-Un übepftpofff en

, iu Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere t 'oloninlvraaren-
geschäfte.

Engros-Niederlage Eli . Weygamlt , Kirchgasse 34-
Name „ I&aiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ ver-
. kauft , macht sich strafbar . 8033

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Grammophon,
se.bsispielend von 8 Lik. bis 2b0 Mk.

Große Auswahl

Türe» in ©oM uml Süßer
in allen Preislagen , nur io ide siabrlkatc.

Ss- Uhrmacher,
Kleine Bnrgstraste 5.

i E. G. m. b. H.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse

M

jsa

W

sä

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, laudw.
Genossenschaften.

Kassonstelle der Laudwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,
Wiesbaden.

SÄ Moritzstr. 29. Ä”
Gerichtlich eingetragene, von 164 angesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
' Haftsumme . 31k . 3,804,000 . -

Beservei'onds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . 31 k . 808,000 .00

Annahme von
Spareinlagen zu 3l/s %

bls  zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei,
Kassenständen von 9 bis ISi ’/a I hr.

r- —■■ - —mm  I

Enthaarungswasser
v<» *n 0 —3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
Körn die  stärksten Haare im Gesicht und am

fi ^ 'men, Beinen etc.) zerstört die Haar-
i; rf , ln  allmählich, ohne Nachteil für die Haut. ,
Vi,,i„= empfehlbar, vollkommen unschädlich . —
ainT! Dankschreiben. Preis per Flasche mit Gebrauchs-
8 | für starke Gesichtühaare 8 M. (für den Ivörper
Ee»p'Lü ' rr0u  grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
(Ch Nacbnal m̂e oder Briefmaik . durch B . 31. Oanibal

-keipzig , Schützeustr . 1 und Wien 111 , Linke

Die diesjährigen

Welhncichfc Prämien
für unsere verehrliehen Abonnenten stellen sowohl inhaltlich, wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend
gelungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Bücher*
markles Hessen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jedem etwas Passendes und Nützliches zu
bringen und für unsere geschätzten Abonnenten zugleich Bezugsvorteile zu schaffen , wie sie bei ander*
weitigem Kaufe nicht annähernd erreicht werden. Es ist uns gelungen, die nachstehend beschriebenen
Werke zu erwerben , die wir hiermit unseren Abonnenten zu den unten angegebenen äusserst niedrigen
Preisen anbieten . Dieselben repräsentieren sich als

außergewöhnlich fdiöne und gediegene Gefdienkwerhe
und werden unter dom Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude liervorrnfen.

Dös  Weltall
«na die Cntwicklungrgefckickte der Erde.

Eine populäre Darstellung < '
des Weffgebäudes und der Sdiöpfungsperioden unseres Erdballs von der Urwelt bis zur
Gegenwart, umfaffend die £ntftehung von üand und illeer, der Pflanzen» und Cierwelt, fowie:

ßbifammung, Alter und Entwicklung der [fleiiTdiheif.
Nach den Ergebnissen der neuesten Forschung^ bearbeitet und herausgegeben von ^
t= .,- ::. .. .v. r .== i SultOv fl . Ritter . ' ' . .

mit 532  Original» 31 iuffrafionen und farbigen Kunffbeilagen.
ßanzleinen-Praditband(Lexikon-Format). «• .

In klarer , jedermann verständlicher Sprache
zieht die Schöpfungsgeschichte von den Uranfängen
bis zur Gegenwart aa uns vorrüber und wir sehen
nicht nur den Erdball selbst hervorgehen , sondern
auch die organische Welt , die auf demselben lebt.
Pflanzen sowohl wie Tiere , sich von dem unvoll¬
kommendsten organischen Körperchen , durch Zeit*
räume von Jahrmiltionen zu immer vollkommenem
Gestalten entwickeln , bis sie in dem Menschen, als
dem höchst organisierten und vollendeten Wesen ihre
höchste Schöpfungskraft zeigt . Endlich finden auch •
alle Fragen , welche sich auf das Alter , Herkommen
und die Abstammung der Menschheit beziehen, nach
den Resultaten der neuesten Forschungen ihre Er¬
ledigung, . "

Was Kopenuktts,Kepler und Newton ergründet
was Kant und Laplace erdacht , was alle die vielen
Forscher nach ihnen, von Alexander von Humboldt,
bis zu Ernst Hackel , auf den Schultern jener grossen.
Männer stehend »1« richtig erkannt und in einem
mächtigen GeisteshäU zusammengefügt haben , dag'
wird in diesem Bache in grossen Zügen entwickelt,

Durch 532 vorzügliche Abbildungen und Kunst¬
hellagen ist der hoch interessante Btoff, der ja die
höchsten Fragen Mer denkenden Menschen in Sich
schlosst , dem Verständnis näher gerückt , und so
dürfen wir hoffen, das Interesse für eine noch wenig
bekannte Wissenschaft bei jedermann zu erwecken-

®eutsc}>lftnÖ£
MM -eriMN

NM " Frais nur3 üai ®k als Prämie.
Postfreä inkl . Verpackung erste Zone Mk. 3.35, sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.

4

Deuffddands Wmiderhom.
Gerdlichten, Legenden und ßifforien

aus affen Ritterburgen, Sdilöffern, Klöftern, Städtenu. f. w., ferner ,
Uolksiiteen, Dolksgebräudie,Polfesfefte, Bexen», üeufels-, Geipenfiei-'
GeTchichten, Ränke, Schwänke und Aberglauben aus alten Zehen.

Gesammelt und herausgegebon von
Suitav fl. Ritter.

Mit vielen farbigen und schwarzen Illustrationen
von Hermann Tischler.  ^

Der ganz ungewöhnliche Erfolg , welchen des
selben Verfassers „Deutsche Sagen“ gefunden , gab
Veranlassung, als Seiten stück dazu in ganz gleicher
Weise eine neue Sammlung Geschichten , Legenden
und Historien u. b. w.  herauszugehen . Dem Aber¬
glauben ist in diesen Historien Tor und Tür geöffnet,
jenem finsteren Wahnglauben , der, grösstenteils noch ,
der grauen Heidenzeit entstammend , im deutschen _
Volke so tief Wurzel gefasst hat , dass et  trotz aller *
Aufklärung vielfach noch heute nicht ausgerottet ist, „
Bilder aus jener Schreckenszeit , in welcher man den
Teufel leibhaftig umgehen glaubte , in welcher man'
Tausende von Menschen, die der Zauberei verdächtig
galten, zum Scheiterhaufen führte und lebendig ver-r-
hrannte , durften in solchem Buche nicht fehlen. Als,,
Gegensatz dazu aber auch nicht Geschichten, aus
denen der unverwüstliche deutsche Volkshumoi>.
hervorlacht , Beispiele jener unzähligen Ränke uno
Schwänke, die sich im deutschen Volke aus den
Mittelalter her lebendig erhalten haben,

Preis nur3 iüa »*k als Prämie,
Postfrei inkl. Verpackung erste Zone Mk. 3.35, sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.

Diese Prämie ist als schönstes, aussergewöhnlich vorteihaftes , enorm billiges Prachtwerk unt
Hausbuch für jeden geeignet . Der Preis von 3 Mark ist ein ausserordentlich niedriger und dürfte da
nicht zu grosse Vorrat bald vergriffen sein. ''

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weihnachtsprämien im Verhältnis zu unsere,
grossen Abonnentenzahl nur eine kleine ist, empfehlen wir denjenigen Abonnenten , welche auf diese hervor
ragenden Werke reflektieren , dringend , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an uns gelangen zu lassen. *.

Obige Prämien liegen in unserer Expedition zur Ansicht aus, auch sind solche durch unsere
Trägerinnen und Agenturen zu beziehen, wie auch gegen vorherige Einsendung des Betrages , zu¬

züglich Porto , freie Zusendung per Post erfolgt.

Telefon
199 .

Wiesbadener » GenepaB - Anzeigep
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Man kauft sie in
sämtlichen Läden die

mit diesem Schild
versehen sind.

Die nützlichsten
Weihn êhtsgesehenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

10. Dezember 1908. Nr. 289 K*tte0 »a»enec ^ rnevaixSUtgetgefe 9EO.

Schmidt&Cie.
(Inh . : Gebr . Schmidt)(Inh . : Gebr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren- u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold . Damen -Ühren von 16 Mit an.
Alleinverkauf Feirsgoldauflagaketfe

2 Jahre Garantie zu Mk 3 50 , 3 .— u 2 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl . Porto.

Grösstes Lager in
Uhren-, Gold-n.saimren, Bijouterien.Qptit

Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail
Erstklassige deutsche und Schw o5n

Slashiiitei * Öhren
zu Fabrikpreisen.

eizer Uhren.

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk . an.

flugfij”- u Weitermachen derselben gratis 303p
Eigene Reparatur werkstätte im Hause,

SJ<s>

Pferdedecken,
wollene und wasserdicht ®!

sowie alle Arten

Luxuspfepdsdscksn.
Grosses Lager in selbstgefertigten

|dr Chai » engGSChirren (1pS
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten
im Seitenbau und Hinterhaus . 1102

A. Warmhaus,
Taunusstrasse 2.

Anfertigung

orthophädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing imd Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstätte

mit fachännisch ausgebildetem Personal , 4081

GLAS -SCHLEIFEREI
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art^

Aualagesoheiben . ♦ Tursohoner eto.
Messingvergla sangen ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
; - - ' zu billigsten Preisen. -- -

Glasmalerei ALBERT ZENTNER
1821

WIESBADEN, Biebricherstrasse Nr. 9.
=. . . - -rj.-.r."== Telephon 41)7. - - ■■ t ■■■ ■ ■=

1905100 ” Ernte!
Import von Chinau. Indien.

d. Pfd . Mk.
187 Fatnilien-Thees , . ,
186 Souchong Gruss . , .
182 Feinster Soucbong , .
181 Fein Lapseng Soucbong
192 Feinster Ceylon-Pekoe .
174 Extrafein Soucbong . .
175 Congo-Misebung . . ,
172 Soucbong, englische Mischung , , .
183 Assam P6cco, ind. Mischung . . .
170 Lapseng Sonebong, rassische Mischung
195 Seas Soucbong,-russ. Mischung . . .
168 Mandarin-Mischung

in Packeten von 1/i , 1/t , 1[b  Pfd.

1.85
1.95
2.30
2 .75
3.40
3 .95
2.05
2.40
2.85
3.20
3.75
4.50

Emnericher ffareu-Expedition,
ülarktgtrasse 26

Telefon 3518.
2686

Telefon 3518.

Atelier für künstlerische
Portrait -Aufnahmen

swie
Vergrösserungen 3 , Pi

Specialität!
Groppen- und Xinderaufnchoisn

Aufnahmen in und ausser dem Hause
ieöfinet an Wochentagen v. 9—8Uhr , Sonntagsv .10—6 Uhr

Präm .: Silb . Med. Frankf . 1900. NB. Weihnachtsaufträge frtihz. erbet.

Willkommene Weihnachtsgeschenke!
.VEigene Fabrikation!

Damen-Hemde«, Hose«, Jacke«, Schurzen und Kocke,
auch für Kinder, in allen Größen,

Weiße und bunte Herren-Wasche, Normal- Unterkleider<
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

sächsisches Maren-Kager,
s Michelsberg z.

IN. Singer,
2 Ellenbogengasse 2.

Für He®3®Mark einen vollständigen Ersatz für

Echte Brillanten
In Ringen , « rochen Ohrringen . Citavalien -.Viadeln , Manschetten-

und Hemdenknöpfen , Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster
Auswahl. Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf Steine UUÜ FäSSUB?
schwerlich zu unterscheiden . Halt b tllkClt garantiert.

„headley 'ViamondPalace^
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. eso

Herren -P aletots
gut sitzend und prima verarbeitet_ Mark

bekommen Sie zu

_ ~

Mark Mark Mark

nur bei der Firma

C. W. Deusfer»
Haupigeschäft Oranienstr. 12, Filiale Hellmundstr. 43 ,



&fdjemt täglich. ttt*  Telephon Nk. \9%

Nr . 289.

Neujahrswuusch »Alnösuugskarteu.
äBtr bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

in die,em Jahre Neujahrswnnsch - Ablösungskarten
leitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt , gibt dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht -.
Spater wird durch öffentliche Bekanutmachung eines Verzeich-
msses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be-
rage , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr . 13 , so¬
wie bei den Herren : Kaufmann E . Mertz . Wilhelmstr . 18,
Kaufmann Moclms , Taunusslr . 25 , Kaufmann Roth , Wil-
Helmstraße 54 Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 , und
Kolilen-Lerkauf - Gefellschaft , Bahnhofstraße 2, hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk . für die Person in Empfang
genommen werden . '

. . . . Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu Wohls
langen Zwecken Verwendung finden.
rj.  schließlich lt»irb noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905 . 3314

Ter Magistrat . — Armenverwaltuns

Bekanntmachung.

19  ben 15 . Dezember d . Js . , mittags
" Uhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckernsörder - und
Waterloostraße eingeschlossene , der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr . 1, ca . 626 gm groß , belegen am Zietenring,
Nr . 2 , ca . 522 gm groß » Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße.
Nr . 3, ca . 341 gm groß , belegen an der Waterloo-

straße,
Nr. 4, ca. 672 gm groß» Eckbauplatz Eckernförder¬

und Waterloostraße,
r:: 9 ?r . 5 , ca . 817 qm groß , belegen an der Eckernförder-

m.  straße,
>m Rathause hier , auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist-
vletend zum zweiten Male versteigert werden.

Nr ^ ^ ^ dingungeu , sowie der Plan liegen auf Zimmer

„ „ Wiesbaden , den 29 . November 1905.

J- Q _ Der Magistrat.
BekanvtMachullg.

,2 ifu sit ra 8 ' bett 15  Dezember d . Js . . mittags
^5' ein städtischer Bauplatz an der Ricderberg-

»im ™ bon ca ' 3  ar  05 qm im Rathause hier , auf
Q mmcr No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.
sp 7 *n und die Bedingungen liegen auf Zimmer

44 zur Einsicht offen.
Wiesbaden , den 29 . November 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

I. Dienstag , den 12 Dezember d. Js ., vor¬
mittags 9 Uhr , sollen die Plätze auf dem Faulbrunnen¬
platze zum Verkaufe von Spiel - « nd Backwaren in der
Zeit vom 12 . bis einschltesrlich 24 . Dezemberl . Js . und

II. Freitag , den 15 . Dezember l . Js . vor¬
mittags 9 Uhr , die Plätze auf dem sogenannten
Dcrn fchen Gelände , dem Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christbänmeu in der Zeit vom
15 . b.s einschließlich 28 . Dezember v. Js . durch
Äuslofung im Akziseamtsgebäude , Neugasse 6 a , vergeben
unö im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende ' Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu O für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg .,

Die sich hiernach berechnenden Beträge " sind " vor der
Platzanweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten . ^ 0

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rück ,ichtigt.

Die Marktgesctzgebung findet auf beide Arten von Fcil-
ha ten keine Anwendung . Die Tiefe der zur Verfügung
stehenden Platze betrügt : J J

zu I 2 und 3 Meter,
SU II a ) auf dem sogen . Dern ' schen Gelände IO Meter

b) auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und
0) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens IO Meter Front-
ausdehnung angewiesen.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905.
3266  Stadt . Akziseamt.

Dienstboteir -Abomiemerrt
■3Y städtischen Krankenhauses

j Qc h Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
unser °m© Dezember 1905 ab die Abonnementskarten bei

'e eingelöst werden können . Diejenigen Karten,
sind C 't ®um  Januar 1906 noch nicht abgeholt worden

' werden durch unseren Kassenboten zugestellt,
ichas' ^ uanmeldungen von Abonnements seitens der Herr-
sttzt welche unserer Einrichtung noch .fern stehen , werden

flTi0n  ° on  äer Krankenhauskassc entgegengenommen.
5432 te8bab''" ' ben -tO November 1905.

Stadt Krankenhaus

Bekanntmachung.
^ b' 01 alten Friedhuie befindliche Kapelle

m, etu  yj“ ae ) » «•» »ur Abhalrung von Trauerfeierlichkeiten
Sinter Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
ntri -j* ° U' itädtifche Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt-
ttirb fL u,nb  wnstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
der ^ bittg nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache

"Ô strller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer»
«Ufijjj tttfn  ist rcchtzeikig bei dem . usländigen Friedhofs-
jllr td.-. ^" iunrelden , welcher alsdann dafür Prgll »» s diese

'Multen Zeit für den Trauerakr s-e^ <6
' " baden , den 1. Qklobcr 190 ». 7850

Die Friedhofs -Tevur » ti »u.

Bekanntmachnug.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

mr allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der h  Verpflegungsklaffe ----- 12 .— Mk.

" '/ ,, „ 2 . „ — 7.50  „
" » n n 3 . „ = 2.50 „

bic normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
berechnet vom Anfpannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Bcrpflegungsklaffe mit 1 Mk ., für Kranke der
3; Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Qcffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers » nd seiner Angehörigen dienenden
Pcrsonensuhrwcrkc dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verorün . v. 1. Dezbr . 1900.

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau auzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung

betr . Krankenailfnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme uachsiichcuden Kasseiimitglieder müssen
mit einem Eimveisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsqiiittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mitlellose Kranke mit einem Einweisschein des
Maglstrals ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschricbene » Einweispapieee
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bckanntmachnng.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

ec im ^inieT eingeführte Verabreichung warmen
psruhjtucks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu»
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
figen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die-
If 11!,* Inter fa:e Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stuck trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
ver Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Beit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37  000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Lweck Mt
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh¬
men  entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadirat Rentner Arntz , Wandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr - med . Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver-
ordnet er Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gcrichtsassessor a . D .» Direktionsmitglied der Nass
Landesbank Reusch , Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lebrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38 . Herr Bezirksvorst . Reg .-Sekretär a
D . Schröder , Emserstraße 48 , Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke , Walkmühlstraße 42 , Herr Bezirksvorst .-Stellv Lehrer
Wedesweiler , Platterstraße 126 , Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Mockel . Langgasse 24 . Herr Bezirksvorst . Rentner Berger
Ncauergasse 21 , Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer Haines
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3 sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gabm aütiakt
bereit erklärt : Herr Kaufmann C . Acker Rachs . sE. Hees tun
Gr . Burgstr . 16 . Ecke Schloßplatz . Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte-
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter
mann A. Mollath , Michelsberg 14, Herrn Kausmann E Schenck
Inhaber der Firma C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirckoasse'
Herr Kausmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30. ^ ' .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

Travers,
_ __ Magistrats -Assessor.

Unentgeltliche ~ ~

Spfdslimiic fiit imlifiitttllf F,,»MrMe.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12  Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Llinaeitkrankc statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einwetjung in die Heilstätte » Untersuchung des
Auswurjs :c.) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_Städt . Krankenbans Bertvsltnna
Bekaimi »mchut!g.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern
Hämmeln , Scharen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückveroü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zufuhrende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Akziseordnung ) eingebalten wer-den.

^ Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
aj Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren,

Kälbern , Hämmeln und Schafen 3 k »» 1, a
b, Schweinen Jö A l' ?'

Gewichteile unter V2 Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solch» üb»
Z2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.

Der Magistrat i. B . : H,ß.

^ ° I .st^ ende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt rat
öffentlichen Kenntmß gebracht . *

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
- _ Dädt . Mzisea mt.

Bekanntmachung ~ --
N ? stldem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschiede

hat , dag unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgeseves vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, . sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist. '

- ^ ' «»? ädtischc Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzijcerhebniig vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903 *
5398  Der Magistrat.



AB. JaHrs -n»

10. Dezember 1S05._ _
"Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden

^ Allerhöchsten Verordnung

n^^ / ^ n^ê ern̂ ltuntz^vom̂ 30.̂ Ju ^ 1883̂ uR>
Gesetzes vom 21. Dezember 1904 (Gefttẑ Emlung Sette AI,
wird mit Zustimmung des Magistrats nachfolgende P i
orbnunn für den Stadtkreis Wiesbaden erlasten.

§ l Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden umfaßt.

3 „ Stentel ,md «n Kt -der-»
hEderc Feuermchr -Abteilungen , von welchen 8 14 dieser Ver

yr nun« ^ ^ F^ erwehr und das gesamte Feu^ löfchwesen wer¬
den einerbesonderen Deputation unterstellt Die unmttteMre
eieituna aller das Feuerlöschwesen betreffenden Angel̂ enhe n
nnd namentttch aller zur ' Bekämpfung eines ausgebrochenen
Brandes erforderlichen Lösch- und Rettungsmaßroge n stn

«* Kt MMM*
die Brandmeister , letztere in der Reihenfolge ihres Diensta .er ,
der Branddirektor und die Brandmeister werden auf VoMla«
sämtlicher Führer der freiwilligen Feuerwehr von dem Mag -
Ürat ernannt • sie bilden das Feuerwehrkommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des Königlichen

RegierungA-Prastdenten . ^ ^ Rettungsmaterml . sowie die
Personal-Ausrüstungen und Uniformen sind Eigentum der

Die von dem Branddirektor aus den städtischen Be-
ständen den Mannschaften überwiesenen Fusr ^ ngsgegepst^ de
sind von dem Inhaber mit der größten Sorgfalt amzudewayr n
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem Zustande zu-

Außer ^Dienst dürfen dieselben nur mit Erlaubnis des
Branddirektors getragen oder benutzt werden

Diese Erlaubnis ist in zedem einzelnen Me emzuhoicu.
Freiwillige Feuerwehr.

8 5 Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem,Kommando
des Bran ^ irektors und ist den Bestimmungen dieser Verord¬
nung unterworfen; derselben wird das Recht eingeraum.

1 sich ihre Statuten selbst zu geben
s 2. einem zur Aufnahme sich Anmeldcnden diese ohne

Austüh^ANg von ®Tiinbeii zu verladen,
' 3. sich ihre Führer selbst zu wählen

« 4. die Disziplinar -Vergehen ihrer Mitglieder selbst ab.

Die Statuten lpos. 1, und die Wahlen der Führer,spost cst
bedürfen der Genehmigung des Magistrats . Neben dia »>K̂ er°
ordnuna und den Statuten ist für die freiwillige rstUi.rwetn
di- von dem Feueuwehr -Aurschuß zu erlassende Dienstordnung,
sowie das Ererzicr -Regiement maßgebend.

8 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen ^Auchchuß,
welcher dieselbe in allen Angelegenheiten den Behörden gegen-
über zu vertreten hat . Ter Branddirektor ist, Vorsitzender d-s
Ausschusses: im übrigen wird die Zusammensetzung des Aus
schusses durch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr bestimmt

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den einzeln-n
Abteilungen von der Sladt überwiesenen Losch. und Rettungs-
oeräts Haften und Ausrifftungkgegenständen, sowie für die strenge
Erfüllung der Dienstordnung von Seiten der sreiwilligeu Feuer,
wehr verantwortlich.

Besoldet): städtische Feuerwehr -Abteilungen.
ß 7. hierzu gehören:

t  L KWVAKL d-t -» « « .
Tiete ^ AbennschÄlen haben besondere Diecest-Jnsttuttwi '.cn.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 8 Jeder Eigentümer oder Inhaber eines Raumes ; in

welchem' Feuer ausbricht , sowie diejenigen, welche b,es zuerst
bemerken sind verpflichtet, hiervon ohne feden Verzug ^ourch
Vermittlung der nächstgelcgenen Feuermeldestelle der H-encr-
wache Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern verteilten ^ chms-
fei benndet sich in den Adreßbüchern, auch wird da- icive von
Zeit zu Zeit in dem amtlichen städtischen Organ veröffentlicht
ferner ist in jedem Hause ein Plakat angebracht, aus welchen
die nächste tzeuermeldestelle ersichtlich ist. .

■89 Der Branddirektor hat die Grenzen der Brandstatte
dar Königlichen Polizei -Direktion zu bezeichnen, welche d«S Er¬
forderliche wegen der Absperrung der Brandstatte veranlaß ..

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist nur den König¬
lichen kommunalständischen und städtischen Behörden den »m-
sormierten oder mit Abzeichen v-rsehenen Feuerwehrleuten den
Feuerversicherungsagenten nnd Brandschadentaxatoren der N s-
sauischen Brandkasse gestattet. .. ^ ^

Die vorgenannten Personen , welche nicht in Uniform er¬
scheinen, sollen ein Abzeichen (Armbinde) tragen.

8 10 Die Hausbewohner in der Nähe der Brandstelle
sind verpflichte , auf polizeiliche Anordnung die Fenster ihrer

^St " s ! » L ' .- m' t tmb » M « if> ««Wt » , W
ausgebrochenem Brande der Feuerwehrmannschast die Betretung
seines Hauses oder seiner Wohnung zu gestatten, sobald er v
der Polizeibehörde oder einem Fenerwehrfuhrer hierzu aufge-

'o^ Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle Wohnende ver¬
pflichtet Brunnen -- oder sonst etwa vorhandenes Wasser für den
Fenerlöschdienst unentgeltlich zur Verfügung zu stellen
6 Die in den a'bgesperrten Straßen gelegenen Schanklokale
pnd Wirtschaften mästen geschlossen gehalten werden.

8 11 Bei heftigem Winde zurzeit eines Brandes haben
die Eigentümer oder Bewohner der in der Windrichtung lie-
aenden Hofraithen Sorge zu tragen , daß Fenster , Dachluken
niw fest aeschlossen werden und etwa in der Hosrotthe nieder¬
gehendes Flugfeuer sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

§ 12. Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist

^ ^ F^ ßgän̂ r^ müssen Ä ^ ' Mannschaften und Fahrzeugen der
Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter und Fuhrwerke sind
oleichsalls vexpflichtet, denselben vollständig auszuweichcn und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet, so lang still zu halten,
bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren zu lasten,
so haben Reiter und Fuhrwerke , um stden Aufenthalt zu ver-
meLeu , in möglichst beschleunigter Gangart voranzuetten und
an der nächsten geeigneten Stell « Halt zu machen, um die Feuer,
wehr vorüber zu lasse»

8 ig Die Schornsteinfeger nebst ihren Gehilfen haben sich

jä ?* .*' rt“
§ 14. In Klarental ist eine besondere freiwillige rzeuer-

“ ' iS * , bet oberen * [«« erft. o6e befielt eine

" •" S welche der Se - ch» i.
auna des Magistrats unterliegen.

Disie Feuerwehr -Abteilungen sind dem F^ erwehr-Kom-
mando sowie dieser Verordnung und der , J
ft-rrt 4ebe Abteilung wird von einem von dem Mdgistrat aus
Vorschlag des FeüerMhr-Ausschnsses ernannten Oberführer ge-
^ ^ Derselbe teilt die Mannschaften den oeAchiedenen Geräten
m und schlägt die geeigneten Personen als Führer vor, welche
dann nach Anhören des Feuerwehr -Ausschusses von dem Ma°
strat ernannt werden.

Belohnungen.
8 15 Bei Ausbruch eines Brandes in den benachbarten

CtlfMlen Sib für den TtanSpat , d-r z -n -tw - dtm- nnich- i,
und der Spritzen folgende Prämien festgesetzt.

1. für das ' erste Paar Pferde zum Transport der Feuer^

2. fu? das zweite Paar Pferde zum Transport der Feuer

3. für ^den ersten zweispännigen Wagen zum Transport der

4. chr "den Metten zweispännigen Wagen zum Transportier

Außer düsen Prämien werden diese Fahrten besonders vcr

Übrigen früher bestandenen Prämien sind abgcschasst.
Besonders oerdieuswolle Handlungen der FcneLloschmann-

schaft werden von dem Branddirektor zur Kenntnis der Gemein-.

^ ' ^^Mit ^der Bedienungsmannschaft der Ileberlondspritze ist ein
besonderer Vertrag abgeschlossen. sir 'fc

8 16 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften diese
Verordnung werden, .wenn nicht andere Strafen auf Grund b-
stehender allgemeiner Gesetze verwirrt sind, mit Geiostra .cn von

1 oO JL fle ^^ t ^ 0iij ei,5j5 etDrbnung  tritt mit dem 1. Januar
1906 in Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt die Polizei -Ver¬
ordnung vom 29. Juli 1905 außer Kraft.

Wiesbaden , 5. Dezember 1905.̂ ^ rbürgermeister:
3324' D- 3beIL  -

4 —
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Bekanntmachung.

ümiw-MhciiMkilk füt Stragtiibttttteis
pro 19 5.

A . Fahrvahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzban Frontbau

Mk.

1. Fahrbahnpflasterung einschließlicherst-
maliger Reinigung . . 4 'ö):
fiir jede weitere Reinigung . . ■

2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung einschließ¬
lich crstlnaliger Reinigung . . .
für jede weitere Rcinigung . . .

3. Fahrbahnrcgnlirnng . . .
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1 «r Klasse : Granit , Syenit , olwin-

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u . f. w. :

a ) mit Pechsugcndichtnng . .
^ b) ohne „

o) mit Ccmentfugenguß . •
2cr Klasse : Basalt , Schlackenstcme,

Anamesit , Olivindiabas , Mclaphyr
u. f. w. :

a.) mit Pcchsngendichtung . .
b) ohne „ • -
cj mit Cemciitfugttigntz.

Mk.

4.50
- .20

4.10
—.20

2.05

16.70
15.60
16.70

11.50
10.40
11 .50

5. Ehaussiruiig über5% Steigung mit

Bekanntmachung.
Die städtische Fenerwache , Rengaste

Nr . 6 ist jetzt unter ÄV8S an daS Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telepho » -2lttschlnf ? Melciuugcn
nach dcr Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden ^ im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

Bekanntmachung . .
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge-

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwafferlcitung zu erbauen, ob¬
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P ü ^ en. ^

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrico
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu Nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein» und zweistöckigeGebäude bis zu einer Erdgeschoß,. i>-
bodenlagc auf höchstens 215 über A.
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschotzfußbodeulage
auf höchstens 209 über A. P .. seinschl.,,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßbodcnlage aus
höchstens 203 über A. P . seinschl.s ^
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird ,edoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebauoe
mct Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfutzbodeil:

a >bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P-
b> bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A P.

bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über J . P.
b) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über X P.

Bis zu welcher Höhenlage nnd unter welchen Bedingungen die
Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begrisfeneu
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim-

"n^ Der êinstweilige' Anschluß derjenigen Gebäude deren Erdge-
kckioüsutzboden mehr als 156 m. über ^ll. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude au die Hochdruckwafserleitung
und die Anwendung der für diese sestzustellenden besonderen

U. , . . be « ° "be E -n °0t-

nischer und fenerpobzeiliche? Hinsicht ausreichende Wasserver.

dstsem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlagiĝ be.
schieden werden. '

SBiebbeben, ben 18. g .b. n. t Mb ^

BekanntmaÄnng.
2hi§ unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerland,tcaße 6

liesern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kieferu -Anzüudeholz,

geschnitten und sein gespalten. P-r Ccntner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeüolz.

geschnitten und gespalten, per C-ntner Mk. 2.20.
BestellilNge» werden int Nachhause , Zimmer 18, Vor»

mittags zwischen 9 - 1 und Nachmittags zwischen 3 - 6 Uhr
entgegen gcnominen.

Wiesbaden , den 13- Jan . l ^Oo.
Der Maantrat

- - Bekanntmachung.
Dcr Aruchtmarkt beginnt während der Wmter-

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor-

"^ " " Wiesbadcn , den 28 . September 1905 _ 9404
Ltädt . Akztfe - Amt.

Kieiiipflaflerkreuzniig
6 Chaussierung unter 5°/o Steigung mit

späterer Klcinpflasterung durchweg .
7. Klcinpflasier:

n) in Neubaiistraßen . . . .
h) in besteheuven Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Riuucnpflasler . . .
K. Gehwege.

1 qm kostet mit:
9. Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:
a , gemustert ) flUg • *
b) ungemustcrt ) . ■
c) gemustert ) cug Grenwacke
d) nngemustert )

11 . Cement.
12. . .

1 lsd. m kostet:
13.  Bordsteincinfasiung:

a) ans Basattlava auf Beton . •
b) Granit „ „ • •

14. Saumsteiii.
C. Sonstige Ausstattung.

1 Froutrneter = lsd. m kostet für:

6.50

5.50

6.90
7.30
9 .40

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

6.70

5 .80

6.90
7.30

10.10

7.—
4.20
7.20
5.20

7 7̂0

9 .30
11.10

2 .80

15. Straßeiirinuen ' Einlässe.
16. Belruchtungs-Eiurichtung . • • • •
17 . Ausführung von Erdarbciten im Auf¬

trag und .bbtrag
18 . Vaumpflanznng aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig

5 .50
2.—

7.50

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50

2 .80

5.50
2 —

Jstkosten
UNd 10°/0
Zuschlag.

' - 5 *) $ reuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung . mif

Frontbau—  Straßenausbau einer -veil,trecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Oeffentliche Bekarrntmachung.
Steuerveranlagung fiir das Stenerjahr ^^06-

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vo«
24 Juni 1891 (Ges.°Samml . S . I7o ) wird hiermit reder
bereits mit einem Einkommen von mehr «
3000 Mk . veranlagte Steuerpflichtig - mt La
tt-ciS Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklärung über st
Jahreseinkommen nach dem vorgefchr,ebenen F °rmul °r
der Zeit vom 4 . Januar bis einschl. 20 . Januar 1906 d -
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der B r-

sicherung "abzugebcn , daß die Angaben nach beftem Wiss-n

M7 - d7n °b!" Än » e"n ' S, -netnflich>l, -» sind z.,t
der Steu -re,klär»»g verdNich.e,. °°ch wen» 'h-
eine besondere Aufforderung oder em Formular nid)U
aanaen ist. Auf Verlangen werden die voigeschrieve
Formulare , denen zugleich die maßgebenden B -Mm« - «-
beigefügt fittb, von heute ab m meinen Geschäftsraum^

l0 ’*e ©fe Einsendung schriftlicher Erklärungen , dirrch die ^
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Abs-^ -^
deshalb zweckmäßig mittels Elnschrelbcbriescs . - . üdeshalb zweckmäßig mittels Elnichrelvellriefcs.
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten . x„,
g_ 12 Uhr , Lessingstr. Nr . 16 , zu Protokoll

°" °" " 'Dets °umu „, d-t -big-» Frist , W - -M« AZ
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das ^ v
ben » « In « der ncieiii . rf,, .. « ' *
die Einschätzung für das 4vteueriahr J j j 0&ei

Wissentlich unrichtige oder unvollftandige Ängabê ^ ^
wissentliche Verschweigung von Einkommen w de ^
erklärung sind im tz 66 deö EiNkommensteuergtietz ^
Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 4. Dezember 1905.
Der Vorsitzende

des CinkommenstenerOvcranlagunqs -KoMr n ! ... c i t r 11 11t.
3352 SB. ; Graf Limburg - StiruM.



10. Dezember 190®. Nr . 289. «vtervavencr <Nc» er«l-« »zet,er,

Wiesbadener Wohnungs -Linzeiger
de-

Wiesbadener Generalanzeigers. 3
| | nier Woknungs°Anzeiger erfdieinr 3-mai wöchentlich in einer

Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üniereiienfen in unierer Expedition gratis uerab folgt. üsr
Billigte und erfoigreidiffe Gelegenheit zur Vermietung von Gefdiärts-
Iiokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. GgßtasiCüsa

»Inter diefer Rubrik werden 3nierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
w  wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Rii-i?r-Ld COHi lLÄ>-fe£=iVfeSRĈsa tsSÜ  fest CzSiit&ü  CiS?Ĉ ii

Einzelne Permiethungs-Ünierafe5 Pfennige pro Zeile.

, In

Villa Badenstedt
I ist per sofort oder später «ur noch die II .. Etage zu verm.

Die HochHerrschaftliche Wohnung besteht aus 9 großen
fealonS und Zimmern, großer prachtvoller Diele, Badezimmer.
Toiletten- n. Tlô ett'äumen, großer ocXIcr Eüche. 'Söctfcfumincr
mehreren Mansarden. Kellern rc . Alles m hochelegantester

, Avsftattuug . Elektrischen Perjonen-Aufzug im reich mir
Marmor auSgest. Hauvtaufgang, Lleferautenrrcppe, Niederdruck-
dampf, u. Gaskamin-Heizunq. Elektr. Licht und Gas in all.
Räumen. Kalt- und Warm-Waffcr-Anlage. Die Etage kani!
auf 12 —14 Räume vergrößert werden. Cöürage für 'Auto
msbile . — Eingebaute Rohrleitungen für BaccuriM
Reiniguug -t.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Reck «il, Bureau: „Hotel Metropole". 5541

5 Xi » ; ns er.

'>AL>smarckring 25, 5-Zimmer-
Wohn. nt. Zub.. 2. oder 8.

Et , fof. zu verm. 4195

Bismarck - 8
*n

sehr schöne 2726 m

3-JLmmer- fr-
Wohnrnig

mit Nachlaß zu verni et.
Statt 1200 AM. jetzt —

|y 600 Mark. Ej|

I 1. »ro.~CT.-M«—»;t.jtp-̂BWBWpBB
WoimmMachRis-AmklNi Li«o 4

Kricdrichstratze 11. » Telefo« 70S
Kostenfreie Beschaffung von Micth. und Kausodjekten aller Art.

asaBrnsmammsm

4L*>eichstr. 2, im Vorderbaus, 5
*45 bis 6 große Zimmer sofort
zu vermiete».

Näheres 1 Stock . 2287

Kiltderlost 's

Ehepaar
sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

3-Mimttwchmg
in ruhiger Lage.

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter N. Ä . LO an die
Erp. d. M mm

^janggasse 10, 2.. sch. 8-Ziinmee
^ Wohnung, pass, für Aerzte.
Rechtsanwälte. Agenten oder
Pensionsinhaber, zu verm. Näh.
Emicrstr. 11». 2. 2224
^S^ iederwawsch. 11, 1., 8»Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

Mittags 12—1 Uhr. 2896

^ > amdachral 12 n. 14, Garicnh.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichtek, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht., 2 Kammern fof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Philipps, Dambacktal 12, 1.

CT̂ ahnstr. 20. 1., schöne5-Zim.«
Wohn. m. Zubeh. auf gleich

oder 1. April z„ verm 1598

<ĥ err, «er zu sause arbeitet»
Ar (schriftl.), s. hülrsch möbl. Z.
Off. m. Preis einschl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 posttag.
Rheinstraß-. 325$

Gesucht Helle
Parterre.
Riinme,

Torfahrt , kanalisiert, Wasser, Gas
Off. mit Preis u H. P . 321S

»N die Erp. d. Bl. 3327

d Echo » «2-Zimnrer
WohttttlEg

S ®' ruhiger Familie für April
1906 gesucht.
» .U " t. mit Preis u. M . L.

an die Expedition d. Bl.
» » len. 3361

K

«laiser Friedrich-Ring 61, Neu-
bau, berrschastlichc Wohnung

J 'l c9-10 Zimmern, mit allem
omfort der Neuzeit ausgestattet,

Iva«' " ^ ^ ge, per 1. Januar od,
2k «,äu »^mieten Näb. daielvst
°°r Rudesheunerstraß, 11, Bau-

_ _ 2969
laisei Friedrich-Ring Neub.,

9 in -̂ °jiliche Wohnung von
sün 2 omimern, mit allem Kom-
h->un» ? ausgest.. Zentral-
< U' 2- 4t" *« ’• Jan
i)aif[b,]P ' r ä “ »» miet-n Näb.
Baubnr."^^ Rudeshctmersir 11,
-v — _ 1800

und 2. Stock,
khJ* ]am n 10  Zimmer , 2
iUr Ar-t S «l»et>.. P°ff.
Ott „ u bet  b ' ss. Pension, per
53ilb4e :*!5m' Näh, b.  Eigenht.

Karlstr. 31. 4514

» • der
S^ M» ch>t,sten.gIemeinde. ca. 120
"»berw' ^er  April od. sp.

■ i “ vm. N. « , P 2400

| ~ yZiiumc r . |

ekLlisabethenslr 19, 2, 7 Zim,
Kiickie, Bad, gr. Balkon,

Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näb. 2. Et. _727
flilatterftr , 23b, 7 Zn»., Küche,
nr ” 2 Balkons, Logaia, Bad, M.
1100—1800, per 1 ' Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unier den  Eichen" 8085
bK̂ tlaetmstr. 5, wW ich. Wdhu,

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons ii. reich!. Zuüeh, zu vm.
Näl> zu erkr. Krcidelnr. n 469«

tVcmumiöfit . 58, Neubau, Ecke
Emscrstr.» 5-Zim.-Wobnu,ig.

Part., mit Last., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh, Emier-
straße 22. Part . 1571
^jadnnraße 6, 1. Sr ., 5 Zimmer.
^ Badckabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt, er. eveml. auch früher,
zu verni. Näh, Langgassc 16. bei
Pfeifer L, Co. 4025
s»Htz- °ritzstr. 48, o Zim ., Küche,

Backon, 2 Keller. 2 Man,'.,
neu hergerichtek, sofort oder später
zu verm. 2läb. Bbh., Part . Be-
sichtiauna jederzeit. 117

Wiheiüikraße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. 'Näh. Banbureau da¬
selbst- ' 8905

^larchgaffe 47 ist im 1. und 2
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer. Küche mit Speisekammer,
2 Mans. n. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung ._ ,_ 3298
/̂ chlichterar. 7, 1. Etage und

Hochvart., je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zubehör, aui sofort od.
später zu vermieten. Näh Kirch-
gasse 38, 2. , 2205
^chcffcisir . 3, ist eine herrichasil.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez,, 2 Plan-
sardei, und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herdcrstr. 10
und 13, 1. Etage. 2232
»>n »cgzuges balver i,I die Wog-

nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okr.
zu vermiethcn. Anzufcben Vorm.
11—12, Na cbm  5 —7 Uhr. 4871
^ ?>kambaa,thal 12, Gtb., Pari.

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

V.  Philipp ! ,
4171 Dambachthal 12, 1.

i vollständig- neu vcrgerichieie
ö-ZiMilicr-Wohnunqen (1. u,

3. (Staue) mit allein Komfort, Gas,
elellr. Licht, Bad und sonst. Zu-
behör per 1. Jan . preiswer? zu
Peru,. Näh. Oraiiicnstraße 40.
Mtlb. Pan. _1827
Q 'Jücimtauecftc. 10, u. Ecke Eit.
"9 - villcrstr. sind herrschaftliche
5-Ziiiiuerw,, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

'Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer f>.
Lill, Albrechtstr.  22 . 5909

Seerobenstrasse 30~
1. Etage, herrsch. 5.Zi»i.>W°hn. in.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzui. P. .11—4 Uhr, N Part . 601
"̂ errjai, Wohnung mit Gas und
vtt  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichrlng. bestehend aiis
5 Zimmern nebst Küche, .Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schefselstr. 1. 2. zw.
11  und 1 Ilbr . 2994

^otzheimcrstraße 26. Mittelbau,vier Zimmer per sofort zu
verm, te„. 2514

Villen-Kolonie Eigenheim, l
Etg., 4 Zimm -Wohn. in. Diele
gr. Ballon, Badez. ».. Zubeh.
z I .Avril z vm Näh. Eigen,
bclnistr. I. I . 2385

sZxlchöne Wohnung von 4 Zim^
^  Balkon. Maus, ist Wegzuges
halber zuni 1. Oil zu verm. Näh.
Hermannstr, 23, 2. r.  8492

Herderftr. lli
4-Zitt»nerwohn»ng im erste» Stock,
der Neuzeit enlsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseitc, ans 1.Avril
zu vermieten._ ‘ 125
Cl̂ ahiistrafic .‘i4 , 3. Sl . rechts
%J  4 3 immer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vcrmistcn.
Preis 600 Mk 'Näheres2. El . l

_ 5246  _
/L -Zimmerwoünung. neu herge-

richtet, nur gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . I._ __ 8584
fSarifnaBe 35, Eckhaus, 4» und

3-Zimnierwohii. sehr preiSw.
fof- zu verm. Näd. Laden oder
Nauenthalcrstraßc 14.  Part 1763
L^ aristr. 42, 1., schöne Wohnung,

Beletage, 4 Zinimer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, 1 Küche, per 1
April zu verm. Näh. das. 2601
ckEjck Kleliistr. sind Weh nun gen
V ' von 4 Zimmern I Küche
Badezim., 2 Mani . und allttr der
Neuzeit entspr. Zubeh.. aus 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herder-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Fnedrich-Ring 74, 3. 2234

^otzheimerstraße 94, 1. Stock
sch. 8-Zimmer-Wohnung«auf

l^_Oft. zu re rin_ 9235
iM 1£Biaevur. 8, mehr. 3-Z»nmer-

•‘ woh,Hinge,, nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
sttaße 9, Mrlb., P. _4261
lyiitr ÜNansardewohil., 3 Räume,

an ruhige Leute per 1. lllov.
zu vcriiiiclcii.
" !•->_ Emierstrâ c 40.

Wzaurers
Garteuanlage
Eltvillerstraße 21, schöne3-Ziinmcr-
Wohnung mit allem Komfort (GaS
Bad. elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst._ 1613
ckQlnserstraße 75, 3—4-Zinimcr.

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
^ ^ ellmilndiirage5, schöne 3. u.

4' Zimmerwohu. ans 1. Okt.
zu vermieten. RSH., 1., I. 4631
£^ iir 1. od. 15. Jan . eine 3« u.

eine 2-Zimn,crwohnung mit
Zubehör (Glasabfchluß) zu verm.
Hirichgrubel, 26.  2066
Ll» arl»r. 44. 3-Zimmerwohnuiig

m- Zubeb. fof. 0. sp. zu verm.
Näb. parterre. 69

hijaiiggast'e 3 Die dritte Etage.
^ bestehend aus 4 ' Zimmern. 2
Kabinetten und allem Zubeh. zu
verm. Preis 500 Mk. Näh. bei
«?. Lcliiiiaun Juwelier. 2084
^HSForiYiiraße3?, 3.. 4.Zrm„»
■+** *' Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh,  bei Kees im Laden.
hHdD̂(U'(?str. r,9 ist eine ichöne

* geräumige 4.Zi,ii.-W°hn..
2. Etage, -mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaffer--
Friedrich.Ring 67 2458
schöne 4-Zimmer-Woon, (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Prühl-
aaffe 15. in,  Laden. 9434

4 Kimmer.

4 ?lücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
5 ? Mans. , 2 Kell. per fof. oder
pater zu vermieten. Näh. 2. od.
8. Stock. 62
tzhLlücherstr. t.7, 'Ncuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p, fof. 0. sp. Näheres dortselbst
Part., r._ 8672

hjSlatterur . 23b, 4 Zim., Küche,
'V* Balkon, Bad, Nt. 700—800,

per 1. Jan .. 1906. Näh. daselbst-
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"- « «071
(V ^ MUhorsturaize«u,
'm* ‘J- Erage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktoöer billig z. vm.
Näh, Laden._ 5128
(Achwalvacherilr. 3u, Qjartenieitc,
w  scl'öne 4-Zimmer-Wohnilngen
zu vermieten, ^927

0 chöne4-Z,nim-rwob,iuna aui1. Apr,! zu vermieten.
-852_ Wellritzstr. 28, 1.

'gßvvfftvafie  4,
schone 4. Zimmer Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1 Okr.
zu verm. Näh. 1. St . l. '8415

Öianfti . 28, Mrlb., 3 Z .. Mans .-
Wohnung im Abschluß, mit

Kelle, auf gleich zu vergii. Näh.
Vdh„ Part.  _ Q573
L^ iedilcherstr. 6, eine Wohnnng.

3 Zimmer, Küche, Bad, Elker
und Balkp» mit Zuoch., sowie 2
Souterraiiirüume. als Wrrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per fof
oder später zu verm. Näh. Part,
ja öd Fauibrunncnstraße 5, bei
»fnitj Weingärtncr . 1069
h ^ cbrstraße 16, eine gr. u . kleine
^ b-Zmiinerwohn. per fof. oder
I> Uer zu Perm. Näh. Lehr,» . 14
1- St . I. _6264
ts^ehrnr. 16, Part ., Wohn, von
^ 3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gcrichte!) gleich od. spät, zu verm.
Nah Lebrstr. 14, 1. lks. 3113

i Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung
[ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
- Wohnung von 3 Zim., Küche u.

Keller per fof. zu verm. Näh.
Neuaai'ie.3 Part._ 1800

ta,iUiii>Lrststr. 11, Nähe Dotz-
' heimerstr.» Neub. Zimmer-

mann, 3-Zimmer-Wohn., d. Neuz.
entspr.. zu verm  _ 1826
ff̂ --charilhor,t,lraß- 18, 2. St ., sch.
^ ä-Zimmerwobn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vcrniicten._ 3856
(»Sfrtalöflr. 90. 3.Zi,„.-W°hn. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 71 39
^flchönc 2» und 3--jimmerwobn'

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich ob. 1. Juli
1905 zu cm. Näh. daselbst Skb
Po" ._ _ _ 1605
Westenilstrasse 3.

Schöne » Zimmer-Wohnung,
aauzffch neu h-rgerichtct, billig per
sosorl zu verm. 820
Architekt8. Meurer, Luisenstr. 31.
fiDtziestendstraße 26, 3-Zimmer-

Wohnungm. Zubehör auf
1. Jon zu verm. iggQ

»08m»ii» u. tZuoehör (1. Et.)
P. sofort od. später zu verm.

zu Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

Kikdrich, üic&flt. 13,
Neubau, sind schöne3.Z,mmer-
Wohnungen sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

bgLchöiie 3.Zi,».-Wohnung mit
reich!. Zubehör aus 1. April

z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
liraße 7. 507

I 2 Zimmer.

Meiie .bcckstr. 7, Eae Aorkstraße
.*■ sch. 3 Zim.-Wohnungen mit

reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
un Laden. 64r5

Neugttffe V&
Seiten bau, ist eine schöne3-Zim-
Wohn. im.Giasabschl, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

Albrechtstraße 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh., 2. St._ 9163

(& b.), 2 Zimmer'
^ Kücheu. Keller, p. 1. Okt,

Mhilippsbergstr. 49. 51 und
HK «3, Höhenlage, schöne3-
Zttiimer-Wohnungeii mit Bad
mib 2 Balkons fof. zu verm.
Nah. be, «A. Obcrhcim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzler,
Phi ippsbergstr. 53. 4024

^DLorlilr. 14, 4 Zmiliier, Küche,
'iJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

I 3 Zinimer.

« -»amvachrai. I i, Parterre,
^  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr- oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Slachlaßf. das erste
Jahr . Näb. bortf.  1739

Parterre-
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb.
Emserstraße 22, Part . 611

^larciitbalerstr . 4, sch, 3-Zj,n.
^ Wohnung m. Bad, Kohicn-
auzug» vorn u. hinten Balkon
Alles der Neuzeit entsvr. einger,,'
zu verm. Näb. im Laden.  8144
/L.cke Dotzheimer- u. KiedricheZ
^ straße 2 sind 3- ». 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
9räb. das. 1. Et. links._ H53
Fdotzheimerstr. 46. im Hinterhaus,
&  3 Zimmer nebst Zubehör sof.
oder später zu vermieien. 2193

Näh. Lordcrh. , Part.

IM8r8fr3886 23b
3 Zimmer, Küche, Bad. Balkon.
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Näh, daselbst,_ 2570
rtiauentbalerftr . 5, Part -Wohn.,
*+  3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzwecken), sowie
c,ne Wohnung von zwei Zimmern

Verm.  3318
IttiehIstraßeO, 3 Zimiiierwohnüng
» » Gartenhaus, 1. u. 2. Stock
per ,of. zu verm. Ne « hcrqe-
richtet. Preis v. 435 bis 550 M.

Näd. B . « rast . 1687

zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrechtstraße 44. Bdh., 1». oder
Bureau Hth. ----- _ 8779
sjiieicüitr . 2, im Vorder- u. Mttb.,

2< und 3-Zimmcrwöhnung
fof. oder 1. April 1906 zu verm.

N-ib. I . Stock._ 2288
7)Uieiamt. 23, Hth., 2 Maus..

Küche uno Keller an ein«
kl. Familie zu verm. 8081
*£  Front,pitz 2201)11., ä 1 Zim.
^ und 2 Zim. u, Küche, per fof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
stxaße 25- 320
4| *ülou>,ir. 9, iNilb., 3. Sk.. 2

Zim , Küche u. Keller per
1. Oft, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od Bärenstr. 4, Laden. 8254

« > iehi,!r. 23, Hiiuerb. Part .. 3
Zimmer mit ob. ohne Werk¬

statt zu vermieten. 1729
Näb. Bordcrh.  I . St.

«iNrömerderg 16 Dachwohnung 3
V »-Zim. u. Küche im Bdh. aus gl
oder spät, zu verm. Näh. im2. St
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3'
Zigarrenladen. 1543
>H» ömerberg8. 3 Zim. u. Kuche

fof. od. spät, für 280 M. -.
Näh. 1 . St . l. 3267

« >otzhcimer,'ir. 72, sch. 2- und 3-
^ Zimmerwobn. im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres
Vorderd. Part,_ 8074
kH>otzh-ia>erstr. 88, Nttib., 2 Zim.̂
^ 1 Kab., Küche sogl. zu vm,
Näh. Vdh., I. St.  _ 8249
Hlcubau Dotzheimerstraße 103

(Gstitler), gegenüber@üter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungc«,
evenr. mit Werkstätten od. Lager.
räume zu verm._ 334
VJ^ eubau Wiesbadener Brotfabrik^
“Z. Dotzheimerstr. 126, schöne2*
Zimmerwohn, zu verm. 1922
FLltvillerstr. 16, sch. u-Zimmet-

Wohn. (Hth.). sowie1-Zjm.
Wohn. (Mtlb.) auf 1. Jan . z. vm.
Näh. Vdh., Hochp. r . 8004
S^ ranksurterftratze-t« , 1«

Biebrich , ist kl. 2-Zi,nmer.
wohnung mit Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Kloset rc.
zu verm. Näh. in Wiesbaden.
Rstdesheimerstr. 1b, Part. 1007
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F^ neiscnaustr. 6, Neubau , nur
Vdh., sch. 2-Zim..Wohnung

»u verm. Näh . dos. oder Luisen-
straße 13, bei Ph . Meier . 3888
«Tfc Zimmer und Küche im Hih-,
&  2 . St . sofort billig zu verm.
Gneisenausir. 23, I. r._68?
Ätlcnenftt . 17, 2 Zim . u . Kuqi

(Dachwohn.), im Stb ., an
ruh . Micrher zu vermieten.
Näh . Vdb., 1. St._8763
^VcünmnDftr . 4L, Bdh., sind per

sofort 3 Wohnungen , 2 einz.
Zim . und 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh . bei I . Hornung L C°-̂
Häsnergasse 3. 364:.

n Nr . 289. asieSfco ^en« General -Rnzel >er.

Wohnung , 2 Zunmer und
^2 / Küche veränderungshalber aus
1. Jan . °d. später zu verm. Näh.
Kelenenstr. 25 , Arontsv. 3347
Hochstätt - 2, Neuoau , 1- und

•y 2»Zimmer -Wohnunzeu v-r
zu verm. 9007

HgEMe l,
Neubau , 1* und 2-Znnm -r.Woh
Hungert per 1. Dez . od. 1. Jan.
zu verwiethen . 900/

^chwalbacherstraße67, eine Dach-
< wobnung zu verm. 1658

ZlvklsilUWerlWhmlusell
im Mitleid , zu verm.
2549 Schiersteinernr. k
tz.HL> ohnung, 1. St ., 2 Z . Küche,

auf I. Jan zu verm. Preis
840 Mk. Näh. Nest. Jägerhaus.
3468 Schi -rsteineritr 62.
.̂ lteingasse 16, Dachwohn., 2 Z.
^ u. Küche, zu verm. 6986
/Altemgaffc 3», Parterre . Hinter-
w haus , 1 Wohnung von zwei
Zimmern , Küche u. Zubehör zum
1. Januar zu verm.  2829

^> >eld»r. 27 , 4 Zimmer , Küche
X$  und Kettet auf gleich ober
später zu verm 1° 90

Oreundl . 2- u. 3-Zun .-W°o!l.
XS  mir Zubeh. sof. zu vm. Nah.
Waidstr.. Eck- Jägern : .. P . 460o

^ .aijiUit. 25 . 2 Fronlfpltzzumiler
/* \ zu verminen . 6/8

Näh. Müblaasse 15, p.
^ch . Ntansärdwohnnng aus gl.

od. 4. Juli zu verm. Karl¬
straße 32, Vdh., 4._ 3390

icheisverg 28, 2 Z »n. und
Küche zu verm. 285

»oriystro '!- 25, zwei Zimmer
M

und Küche zu vermieten.
4469

<HHHoritzslr. 70, Gib., 2 Zimmer
Jvt  und Küche zu ocrnncthcn.
Näh. Vdh. I.  89/3
^ »» Nütierstr. 40 ist die Mailiardw.
Jvv  auf gl. ob. spät, an ^Ubige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Nöderstr. 34,1 .. v. 9 - 3 44H-. 9/84
<tzAelieiveckslr. 8 sind 4-, 2- und

Z.Zimmerwohmingen . Wert¬
stakt, Bicrkeller, aus 4̂ Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2435 Schierftemerstr. 4b, B . P.

Siengasse 1 » ,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh . bei Friede . Marburg.
. Neugassc 1, Weinba ndlung . 2060

lUatrctootttaljc 3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
2-Zimmer:Wohnung im Himerh.
preiswerte? zu vermiethen. 6937

Näh. dalcibn. _ _
«.dHaidstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2> und -j-Znnmer-
wohnung zu vermieten. Nähere?
Part. _ 4605

Westeudstr . » 7
Pdh ., hübsche Fronlspitzwohuung
von 2 Zim. und Küche p:r sofort
zu vm. Näh. Architeki L. Nicurcr,
Luisenftr. 31. _ -692
rt4l cWriJ| ftc . 31 . Bbhs . Dach 1.,
£►29 2 Zimm .. Küche und Keller
aus I . Jan . zu verm. Näheres
Fr ankenstr. 49 P. _] ~48

io., 2 Zun._608
» » Mausardenznu ., 4 emz . Zun.
& (Hth .), 4 großer Keller, als
Flaschcnbierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342

Mansarden mit Küche z. um
pD Näheres Wönhstraße 44, im
Laden._ 9424
Ltẑ orkstr. 44, Stb ., 2 Zim ., Küche
Xy  um Keller zu verm. Nahe
Bdb.. 1, St ., linls . 33ln

k̂ raukenstr. 9 , ein Zimmer , kl.
XJ  Stübchen und Küche(Ddh.)
aus 4 Jan . zu verm. 3013
cvranfenur . 44" ch. MNilarde-
Xl  Wohnung . 1 Zunmern. Knch:
zu vermi eten._ ^ _ 38lo
Cf  remfemtr, 48, Hth., 1- * t-»
IV 1 Zim., Küche II. Keller aut
Avril zu vm. Näh . Bdh ., P . 6258

Jitdkiltzjlratzk 45
1 Zimmer und Küche ans 4. Dez
oder später zu vermieten.

Näh , ji<cictertî __ _ _ _ ^ ^ 64
(fÄncifcnauur . 20, L., augergcw.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit h-irl . Fernsicht, pr. Jof.
zu verm.

G

hHüellruzsir . 45,
LV u . Küche zu verm.

»te Zimmer gegen Hau - aroeit an
&  ruhige Leute abzugcdcn. Nah.- - - 9o3UVlatierstraße 42

2 Wiiisardkitsmimr
an ruhige Leute abzuger-en. Näh
Platterstraße 42. 8644

- grosse Zimmer
per 4. Okt . zu verm. «oe.»

Vlatterstraße 46 . Part

B' kleine Wohnungen aus,os°rl,ev. 1. Okt. zu verm. 6o83
Platterstraße 46.

^tztzonnr. 12. Zwei kchöne »11-111-
Xj  anderg. heizb. Plans, sof. z.vm.

-Näheres da!, p. 4. 606

Äorkstr . 45,
qr. 3- und 2<Z >m.»Wvhn. billig
zu vinüläb ^ m̂ ^ ^ t^ ^ ^ ^ ^

S Zietenring 14 . Mittelbau , '
8 O sch- 2 -Zimmer-Wohii . zu
' verm. Näbcres Bauburcau,

Zietenring 42. - 2645

oclbesir. 24 , Mansardzim . u'
Küche an einzelne Frau zu

vermieten._ 930u
Aattmgftv . 4 i Zim .. Küche u.
9g  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60. 24o4
rL .clenenstr. 43, Hth.. t-
9g  zu tun. Räh. Bdh. P . 8049
r ^ crmaunilr . 24. 4 Zimmer und
9g  Küche auf gleich od. 1. ^ ez
an ruhige Leute zu vcrmici.

Näh . daselbst bei Wiegand. 4 Tr.
Daselbst auch 4 Zimmer im Ab-

schluß zu verm._ 1844
Äutmftr . 46, (Stt)., 4 Zimmer

und Küche, Gas u. Balkon,
per sojori zu verin. Näb. Bdb,
Part. _ 1609

gr. Zunmer . eveut. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 4

od. 2 Beiten zu vermieiben
4899 Kirchgasse 36. 2 I.
^tudwignraße 1, ein schönes

Zimmer und Küche zu ver-
mieten. _ 49 ^4
1 Zimmeru. Kücyc auf4. Dez.zu verm. Ludwigstraße 6, bei
A. Lllcimer._ ^264

u - oritznraße 38, Dachwobnuug,
»Vh . i Zunmer und Küche zu
vermieten.__
^clle heizb. Mansarde an emz.

Person zu verm.
2<j57 _ Morißstr . 43 , 2,

k-,me Wohnung , Zimmer . Küche
und Keller, zu verm. 6463

Ncrosiraße 6.

ijLeereZimmeret ^ j

ßccte beijb. Main , an alt. anst.
Person geg. Treppcnputzen UN*

entgeltlich abzugeben . , . ^
Bertramstr aße i

4 »,u,e h. leere Mai », m au, den
Vb 1. Ang. an einz. Pers . (Pr.
o Mk.) zu . . Bleichüraße 8.
Dach.

leeres Zunmer zu verm.
Wt Hermannstr . 23. 2. St ., Ecke
Bisniarckrinq._ __ 4’' °
^S\ osbeimerftr. 88, Mrtv. Port .,

großes Helles Zimmer mit
Balkon , das. Vdh. große Maas , zu
verm. Näh. I. St. _
k̂ rankeastr. 19, Vdh., gr . leeres
X$  Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße ans gkcich od. spät, zu
verm. Näh . Vdd. P . 3237

»ellmundsir. 40 , 1. l.» schLnes
^ leeres Zim. mit sep. Eing.
auf 4. Jan , zu verm.  317»

Ittattiitiuöpraße8
ist ein leere! Zimmer im 3. Stock
zu vcrmielhen.

(Näheres varlerre Erped .)
U'KZ.oonstr. 44. ein leeres, heizb.
^> 4 Zimmer per 4. Jan . billig
zu veim._ 2951
rfC 'U leerer Raum , als vager :c,
>2/ sofort zu vermieten, Näheres
Nö merberg 20, 2.  _

,iu mtmöul. Zim. vom 1. 'Rom
1 an zu verm. 505

Nömerberg 39, 2. rechts.

tchön möbl. Ziminer ü 48 M.
— sofort zu verm. Auch Zimmer

mit 2 Betten für 38 Blk. an zwei
Herren od. Damen zu verm.
2489 Totzbeimernr. 7 4,Bdb .4. t.
^Hcinl . Arbeiter erbält Kost und
wi  Logis Dohh-imerstraß- 98,
Vdh., 2. 1._ 18 :11
-g öder 2 rein !. Ard . -rh. billig
JL Logis. Näh . Drudenstraße 8,
Mtlb ./ 2. St ., l. _675-
/̂ rchöil möbl. Zimmer zu vcr-
'v micteu
4749 Drudenstr . 7. 3 . r
F ^Lllvillerstr. 44, Bdh., Pari , l,

ein möbliertes Zimmer zu
Der niietrn l88 Z

^Lmserstr . 2 3, 3 , möbl. Zimmer
billig zu verm._ 4987

gHme faubj mövl. Mansarde ^ zu>2 / vermieten. 4" S3
Erbacherür7 ^ 2^ 4^

4» %tUtu - Koivnie „Eigenheim",
8L) Fvrststr. 3. 4.. dicht a. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ ^94
vpg uft. Leute erhallen Schlafstelle
-» * Emserstr. 25 , P . 4092
(̂ laufeiiitr . 1, 1. 1., crh, 2 Arb.
Xj  sch. gr. Zim., nach d. Straße
gelegen, in. 2 Beiten , pro Woche
4 M . m Kaffee. 4070

M . I »Krg»A«.

C ranienstr. 22.2. links, möb.Zimmer mit od, ohne Penk
billig zn verm. 2734

C raniennr.25, 4. ILt., schonmöbl. Zimmer sssorl oder
zu 4, Juni nenn. _ ^12

C rauiennr. 35, Hth»1. Bt.rechts, möbl. Zimmer zu
vermicien._ __ 4967
^chön -s möbl. Zim . zu verm. m.

Kaffee per Woche4 M ., desgl.
in. Kafs.e per Wochê 3.50 M .,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranienstraßc 25, üKittclb. 4̂ bei
Kniese._ _ _ "304
4‘“ \ ranu ,u!tr . 2i , 2. l. erg. anjt.
«d»- Arbeiter Logis._ 9076
ua « uft. Leute fönnen Kon und

Logis erh. Rauenlhalerstr .6
3. St ., r . 2764

ei7»-rankenstr. 49, möbl. Zimmer
Xj  mit 2 Betten und 1 Maus,
mit 2 Betten zu renn ., pro Woche
2 Mk. Näh . Ldh . P.  3238

G

<7»-rankeiUir. 49, Bdh P . erhall.
XS  Arbeilcr Lögt! pro Wdche
4.80 Mark . 4747

/̂ » diwakoacherstr. 54, Entresol,
2 leere Wohnräume an rnb.

Leure v- 4. Jan , zu verm. 3340
<i»4> ellrlpstr. 40, heizbare leen
^ *9  Mann zu vermieten. Näh.
Part ., Eckladen. _ 854

«4 »ms ach möJl . Zimmer an einen
soliden jungen Mann zn v:r-

miethen . Frankenstr . 24, 3 r . 242

E
Ein leeres

,mf. mövl, Zimmer zu ver¬
miethen 8940

Friedrichstr. 42, Vdb„ 3
,uif. möbl, Ziliimer zu verm

Friedrichstr^ cĥ Vdb^ 3, 426

44>Xieblstraße 5 , Bdh, , 4. St . l„
i » «' sch, möbl. Zim. für 46 Mk.
mcmatl, zn verm. 2820

möbl. Zim ., ev. m. zwei
Betten zn verm. 335
Niehlstr, 8, Hlh„ 3, l.

äsLroße sch, möbl. Maus , a, s°s.
zu vermicien 2984

Rielllstr. 40 , 4. l,
»S taubere junge Leute erhalren
&  Schlasst. (Woche2 M.) p. sof.
Rieb lstr 10, 4. l. 2982

^A^ hcuuuage 54, uwvl. Doppel
d i  zimm er bist, zu verm. 3345
ii») heuistraße 54 , möbl. Mails.

bill ig z» verm. 3344
^heinstral -e 51, e>ns. mövlines

Zimmer bill. zu vm. 3346
(Atchlafstelle an reinliche Arveiler
>9 zu verm. Näh . rliöder>tr . 3

m

im Laden, 2237,

Parterra - Zimmer
separat,

sehr geeignet für Bureau
oder Lagerraum,

Näh , 4 d Exp. d. Bl , 3344

Tliiblirte Zimmer.

(Tjsolfticim , Wiesbaoenernr . 41,
liahe Labnbof . id). "-Zun *

Wobnungen nebst Zubehör ver
4. Okt. und 4. Rov. bill. z verm.
Näh. das, Part . lks. 4459

I Zimmer.

>HZiön,erverg 45. Slv ., kl. Wohn,,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh

aus gleich zu verm. Näh , daselvst
Part, , Laden, oder beim Eigeni.
L568 Platlerstr ^ 442.

>irh >l>pp^ -rgstr. 36, )Q). 2-Zu »^
/w Wo-Hn. in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Näb. das, im Laubnreau , 63-.Q
«r -aueiithalerstraße b,  Stb .. eine

schöne Wohnung . 2 Zunmer
und Küche, auf sofort od. 4. Nov.
zu vermictiien._9bao

9iaue « tt ) rtlerftr . 1 ^ »
2 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mißen . _
lü*Z.aucnlhakerstr. 48. 2 Räum-
v » für Lagerraum oder Blove:-
einstellen, , u v°rm. 49 ' '0
LÄZHeiilgaucrstr. 45. Nenvau , 2-

Zimmer - Wohnniigen mit
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten.
»D .Zimluerwohn . neb \t Küche uno

Zubeh., neu hergecichtet, nn
Seitenb .. 4- St ., z. 4. Jan . z. vm.
N29:> Nhelpstr. 24.

»Zöttierberg 43. 2 Ziimmr uno
Küche p. 4. Nov . z. vm. 9880

oDerut. 40, 2-Zlm .-M-° hn. h.
Dtt . z» verm. 8oau

dclheidstr. 6, Hih., Zimmer,
und Küche sofort oder sväter

an rnhige Leuie zu verm. Näh.
Bureau. _ 2964

lbrechlstr. 9, i Z»u. m. Küche
44 auf sof. od fp. an ruh. Leute
zu verm. 9läh . Bdh P . 2037
»H« diernr . 40. Daqw ., Zunmer,

Küche u. Keller, ans sof. od
spät, zu vm. Näb. Park . 6836
LH« blecstr« 55, Dachzimmer und
--»» Küche für gleich ob. 4. Jan.
zn vermieien . 3074

E
.IN Zimmer, Küche und Keller

verm. Adlerstr, 63, _767
*>| S DieritraBe 6/ , >a>. Dachwoan.,
-» 4 i Zim ., Knch- u . Zubehör,
aus 1. Januar 4906 billig zu ver-
mieten, " ä69
tzH« d(xrnr . 67. BobZ 4 Zu »m
’4 » Küche u. Zubeh . neu derger..
an rub . Biietcr auf 4. Jan . 4903
zu verm, __ 2224
S| > uloiuur, 4, 4. 1, Mansarde
-XJ* zu vermicien, _^
k| « * ania « c »nt Herd au solide
wi Frau zu verm.

Näh Bicbricherstr. 4a , 2.. nur
bis Mittags. _ 2267

leichnraße 19, 1 Zi »>-, Küche,
Keller sof. zu verm.  8349

Ltzi» cugasse 8, Dachwoh»., 4 Zim
-gi  u . Küche, neu hergcrichlel, an
rub Leute zu verm. 4744
»̂ ? läucunü ^ ä4^ ^ nmner7Küche

„n Abschluß bis 1. Jannar
zu vermieten.  _ 9181
Vailattcvür . 64, 1 jZiMinei und
y Küche zu verm._ 2559
^fi «.uucii.l)aienir . 9, Maniaroen-

zimmer mit Küche, alles neu
hergeiichiit, au sol„ saubere Frau
ohne Kuider zu verm . 3492
(sXrvnti . itz.immer billig zu rer-
XS  mielhen Rhemgauerstraße 14,

| AVOII'P , links._ 9^64

J Xönterberg8, 1 Zun ll Küchel  sofort ' ob. spät, s monarl.
45 Di. zn vm. Näh . 4. St l . 3268
VBJöuicrberg 45, 'Stb ., kt. Wohn.,
e/1 l  Zimmer . Küche u. Zubeh.
auf gkcich zu verm. Näh . daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigeni.
«569_ Platterstr . 112.
/qB. cDanitn 7, Hrb. 3, r ., erhalten
w zwei anständige Arbeiter , sä^
Logjs.

«g kbrechistr 2, 2 , St ., sch. möbl.
■+ i  Wohn - und Schlafzimmer m.
od. ohne Pension zu verm. 2267

»A« lbrechlstr 33. H tl »i- l"£ Jl
Zimmer mit guter Pension

zu vermieien_ k84^
«,as lbrechlstr. 37 , Bdh. I , erbält
x * ein junger Maiin Kost
und Logis. 2040

anvalbachernr. 67 , 4 Zimnser
' un d Küche zu verm. 3379

/Aedänsir . 1, 4 Zimmer m. Küche
zu vermiethen. _ 900/1

S

<8
in Mädchen tarnt Sch afft. ero.

Adlerstr. 49. 3._ 9539

A
Disrftraße u-i, ein ^ ach Logis

zu vermieicn. 4780
^HEdlernr . 44. 3.. sch. möbl. Zun.
Xi  mit 1 od. 2 Betten zu vm.
Anzui . bis 2 Uhr oder Abend'
nach 8 Ubr. 9994

» » Aro. finoen Schlafft. Friconch-
&  straße 44, H., 4. Sl . 4544
« ^ryiiscnaustr . 27, Ecke Butowstr..

Laden mit Wohnung per
4. Januar oder später zn verm.
'Nä heres Rödcistr . 33. 4._ 42

vchon. gr. möäll Zim . m> ens.
* an Herrn oö. zivei Damen

soff billig zn verm.
4790 Hellliiundftr . 44, 2.
-r̂ ellmuildnr . 56, Borderh , 4. t.
9g  erhallen anständige Arbeiter
schönes Logis. _ 2952
^vcuiianiijlr . 21 , 8 , 4 ichon

möbl. Zimmer b. zu vm. Das.
1^2 anst. Mädchen schön. Zimmer
billig erhalten. 2290

I  obcr2 bessere Arbeiter erh.sch. Schlasst. Hermannstr . 23.
« Er. . Ecke-Bismarckrma . 865
«r -.in ann . Fn . erh ick). Zunmer
Vi - (gnnüll . Heim) | )ti-mauii*
straße 26, Hlb., 2. Sk, v. 446
»Werder,ir . u, Hth., 4. Sl .. l.
•£ /  2 ausländ. Aroeiler Schlaf¬
stelle erhalten. 3174

A

B

R

R

>j« <opheimerstr. 6, Hth., 4 Dach
exZ wohnung fcwie eine heizbare
Mansarde an eine ruh . anständige
Rerkon »n verm. 28/0
<x>ötzheinieruralle l6 , Wohnung

von 1 Zimmer. Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr 9. 5542

S
edanstr. 4, 2 Zimmer m. Küche
i zu vermielben. 9006

/TLchachlstr. 8 . 9 Zunmer . >uui^
O und Keller per 4. Januar zu
vermieten. :i35 °-
/2 »(chachtstraße 44, Dachnohnung,

2 Zimmer, Ullig z» ver
' ^ 4950

D°

mieten.

^chäctit,tr . 29 , 2 Zun . u Küche
S&  per 1. Jan ., sowie 1 Zn»,
u vermieten. _ 1j 69
»I -Zttnmcrwoh 'i., Küche u. Keller,
bw i , Sk., per 1. Ja », zu verm.
8339 Sckwalbachernr . 5k, Laden.
^ » tiststr. k, euic lchöne Fromsp,

2 - 3 Zimmer u. Küche ans
gleich oder später zll verm.

Daselbst eine neue heizb. Mails,
zu vermieien. 620k

Zu crsragen 1. St . l.

-.oizheunernr. 17, 3. Frvmspitze,
J 1 Zimmer , Kammer u. Küche

»er 4. Jan , zu verm._965
<ix>>.otzheimerstr. 88, Mlio ., 4 Ziin ..
/-Lc 1 Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb . Bdh ., 4 § t.  _ i~,250
« ^ oyoeimerin. 405, Ich. Wahn .,
/-L ^ 4 Zimmer u. Küche zu^vn-
mieibeu._ _ _ ^ ^
^x > ol>heuncrstr. 105, Hth., KW
^  sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
^ »> reiweideust. 3, P . F-romfp .-

ivohnung. 1 ob. 2 Zimmer,
sofort an kl. ' Beamten oö rubche
Lente zn verm. 2574
^iücübau , l̂ llvillerstr. 1, schone

Dachwohnung, 4 Zimmer u.
Küche zn vm. Näb. P . r . 236
cx -eldsiraßc 45 ist ein hcizdares

Zimmer ans gleich od. später
zu verm. Näh. Hih., P . 29.8

î teingaffe 34, Bdh . P -. ist e>"
>K Zimmer und Küche per 4.
Januar zu verm. , _2448
SLchiersteinerstr 18, 4 Znuunr

u . Küche zum 1. Oktober zu
vermie then.  _ ''977
.TXtemgaffe 6, Dach, 1 Ziinmer
W und Küche zn verm. 2730
^ »rairamnr . 9, 2. r„ Zunmer

ii. Mans . mit je 2 Betten
sofort zu verm._ 60k/
Hŝ alramsir . 25, 1 gr. u . 1 kl.

Dochwohn., 1 Zim ., 1 Kam.,
Keller, aus sof zu verm.

Näb . im Laden. "08 4
rzrxalramstr . 35, eine Frouispih-

wohn ., 1 Zun . n Küche, an
ruh. Leute aus 4. Dezember zu
ver mieten._ 2303
^»Aiulbflt . 90, 4-Zmi.-Wol,ii in.
Lv Küche zu verm. Näh . da>.
Nachm, v. 5—7 Uhr, ober bei
P , Lcrch, Dotzbeimerstr. 448. 7 >44

dlerstr. 52 , l. r ., _crp. sauo.
Arbeiter g, Schlasst. 2648

tzb« d.erstr. 614 Part ., erhalten
"4 - rcint . Arbeiter gute ». billige
Kost und Logis.  _ 2547

Ilm saubere Aroener fönnen
sofort Schlafstelle crbalien.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstrahe 03. Hlb Part
«tHcrlrouiftraße 9, 3. Stock ica .l»,
N möbliertes Zintiner zu rer-
nneten._ !8 43
^Jemiutic Arvener erhalten îch.
di  Schlafstelle. '-546

Berlramstr . 41, Ditlb. P.

tz»4> albstr. 90. direkt a. d. Kaserne,
1 Zimiuer. Wohnuilg m. Küche

jit verm. Näh. das. Nachm. 5 7
Uhr oder Dotzheimerftr. 448.
8897 P Lcrch.

^zpöblirtcs Zimmer zu vcr-
mieten B .smaickrnig 8,

Part , rechts. 205D
Gut ntöbi . Zimmer

für i6 . 2)i. monalk, zu verm.
Bismarckring 34, 8. l.

o,tz-»ismarckr»ig 38, Htd. 2. r,,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

sos. billig zu verni. 1974
«trat mövl. Zim. mit od. ohne
V?/ Pens , an einen ruh. Hr». zu
soll vm. Blcichnr. 48, Lad. 3344

^HPieichstr. 26, 2., v„ Jin gut
XJ  möbl . Zim. an best. Herrn
zu vermiethen.  5070
>Hchlüchcrstr. 7, 3, , schön, mö l

Zimmer zu verm. 3087

^HLluchernr. 9, 2. l., mövl. Zim.
an Herrn oder Fräul . billig

zu vermieten. „ rMI
>HruIowstr . 12, Part , l , rcnüiche
^  Schlafstelle (Mansarde) mit

Betten bill. zu verm. 2446

M

W

E

.» cstcnostr. 20 , heizbare Ätan-
1 färbe zu vermielben. 9787

Näheres Vorderhaus , hart
stn sch. gr. Zimmervilligzu verm,

98 ich -Aiestknüstr. 32 . H. P l
LHtzorknr. 19 4 Zimmer u. Küche

(Fromsp .) per 4. Oktober zu
verm. sttäb. Laden. 8455
4H >bsche Mansarde u. Küche so-

fort oder spater zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General.
Anzeiger. 899 1

*übl Zimmer frei nur u . ohne
Pension . Gr . Burgstr . 9.

8063

«. »Li'teim -rh. Logis Doizheüner-
straße 30 bei Köbler 4729

.-,tK.auvcrcr Logis mit und ohne
Kost zn haben 2511

Dopheimerstraße 30.
^opheimerstr . 60, heizb. Maus.

an all-inst. unabhäng . Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . ^852

R
l> e»,l. Arvener cry. Schlafstelle

Dohheimerstr. 14, ©. 1. 3068

l 'itrmje heizb. Dianj . au cinzeuie
42 ? Pers . mit od. ohne Möbel
u vermielben. stcaheres Hcrder-

straße 46, 2. I. 6722
/^» ch. möbl. Zim . Nil oder ohne

Pens, fofort billig zu verm.
4727 Herderstraße 3, 4. El
0 »eut mövl. Zimmer zn verm.
XS  Herderstr. 45, 3., i. Aüzns.
von 1-—3 4lhr Nächül. 389o

ZLui allst. Arbeiter taun Logis
43 / erhalten Ü02

Römerberg 36, Htb.iH_
O | jooniir . 12, 3. r , ichön möbl.

Zimmer , sep. Eingang , zu
vermieten. _ 3179
LL >N mövl. Zun . zu verm. Noon.
>Da ße 20 , i . Et ^ 6664

Mövl . Zimmer "
zu vermieten 1080

Sedanstr . 5. Htb. 1. I

.-̂ eerobenstr. 7, Hth., 3. St . n
^ eins. sch. möbl. Zimmer bill.
zu ve m._ 2474
tft « rvener erd. Logis nur oder

ahne Kost Kl. Schwalbachcr-
straße 5. 3._ 1293
I  sreundl.möbl. Zimmer, 1dto.mit 2 Leuen (icp. Eing .) soll
zu vcrmielhen 949 k
_ -chwiill'acberstr, 6. 2._
fkHß uiiuudige At«oa>en od. Arbeiter
■** *  erhalten Schlasstclle.
3189 Schwal 'acherstr. 9, B ., Dach.
t>) möbl. Aiamardcn mit od. ohne
&  Kost aus Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.

,-Zx,chwalbachcrstr. 49 , Bdh.
1. St . 3 fd), n möblierte

Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. <- t.
großes Zimmer und Küche per jof.
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre , 4891

^» » «ödtierte ÄNanfarde billig
Jgb  zu vermieten.
1917 See robcnnr . 16 , Gib , r l .k.,
,Z» ,crovennr . 46, 4. r., gut möbl.
d ' Fronlspitz- Zimmer in. Pension

Herderstr . 1V
Park ., links elcg. möbl. Zimmer
monarl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. _439

►i’tt heizb. Dachzim a gl. zu v\iu
Hochnraße 6.  9728

f. 50 M . ltitl. zu Per in. 2316

E
^z ..ahn,Ir. 20, 2., bessl Schlai

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939
öru * öbl. iliatifarbc an Arbeiter
*Vi zu vermieten.
3251 Jahnstr . 22. 3.

3 amtut.42, P.Y., Pan., enu.möbl. Zimmer zn verm. 3140
i -Kir,i !gaffe 5V 2 Zimmer
«V und Küche auf gleich ooec
später zu verniielhen.  9500
iĤ uiseunr, 5, Gth . 3. Sl . , frdl.
X/  ntBfcl. Zim. IN. Kost an rcint.
Arb. od. Ge -chiiscSsrl. z. vm. 344
^ ^ Uiscustraße 47 , Stb . , 4. rechts.
^  möbl. sreundü Zimmer sofort
zu vermietbeu. 2965

P arllstc.42(Schiogolatz)3St.b.Schäser erh. nur anst. Arb.
,cĥ Logis m. o. vbne Kost. 56
«t êroizeS freundl . möbl. Zmimer
151 ui. sep. Eing . zu vermieten
Marktitr . 23, 2. 3492
/pLchlaffiell

platz -st Part.
frei Maurlkilis-

4512

>»Lcsche,d. Frauient sindec guie
■%J  Schlafstelle nebst Frühst, gch-
eiwas Hansarb . stiäh. Sedanstr . 1,
4. St . lin ks.

<H» a!k°ilznnmer iLonneni '.), c#-
Xj  ahne Möbel zu verm. 33V»

Sedanv 'av 1. - 2

,^ ed..n .r. n. 2 r., ihm .. W»'
w mit 1 oder 2 Bellen fo *
zn verm et n ' - -
^ -. un-l-r kb.aun
•XJ Logis erhalten -UJ0

Sedanstr . 7, Hih , 2. St .l.,_ ^
/Zirchachtstraße 4 1. St , ein sl-

freundl. möbl. Zimmer °»
beff. Herrn ob. Dame zu
mieten . ° '̂ 4|
SlJaui . Arb. erh. Logiŝ Kl°̂di  S chwalbacherstr. 5, 3. 2tW ^
cAchwalbacherstrape 27, 1
'V können junge Lcttte Kost
Logis d. Wockef. 14 M . haben.̂
^ - hchwaibacherstraM27, 1. " 3!" '

ichön möbl. Zim . mit bU>
Pension sof. billig zn uenn-J ^.
schwalbacherstr . 30, 2. t-
Xg  fette), möbl, Zimmer,
Wunsch Pension._
/TLchöil mövl. Zimmer zu

Näh. Schmaibacherstraßo, ^
Cigarren- Spezial -Geschäfn 0—»

ijwci mövl . Zimmer
zu vermiethen 7060

lllttchelberg 26, 4. St.
-» nsi. Mann finöet sauv. Lchlas-
A - stelle istetteibeckslr. 10, 2. Hth..
Part ., r _ 4073
^ »» eltelbeckstratz- 5, Souterrain-gi  räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstait, Alles m. Gas
und .Wasser, l'of■ bill zu vm. 9683
^» Hciederwaldstr. 44, p. l., mobl.
gi  Zimmer zu verm. 9544

chwalbH
9,4 -»- . Aroener erhält
di  Logis, stiah
straße 59, 2. r.
« »rnt möbl. Zim . »>

Bett , zu vm. Riel
Nähe Adelheid
intb Utiiiq.

rvener erv Sqlafü « tei
borststraße2, Part./ "^„ - -rT&ti'

4»yjöbl Zunmer mit -
zu vermieten

öim . *“• 17 2.,
l vm. Riehlstr-1''»!.
id-, Schl-rst°u'Az

3044 Wellritzstrajzcr29,2 -.
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4 > Nr. 289,

16 erh. rciul. Arbeit.
vy Logis. 4.4.98

WieSdabener Weaeral -MnzeiKer.

4498
§Lchulberg 6, 2 hoch, Aro.
v Kost u.  Logis 4629
>MZalramerstr. 99 1. r., schön8im. rr ntift K , n Q7ÖÖ" mbl. ftim. g, tttti}, H. z.v.9788
VfV5a:öftr. 39, Wohn. v. 9 Zim.

u. Kühe sofort billig zu
vermieten. _ 15
HPHellritzstr. 51, 3 I., sein mövü

Zimmer an bess. Herrn zu
vermieten. 7079
FSui müol. Ziui. zu vm. West

enüstraße3, Vdh. P . 9073
KAestcnostr. 15, eins, möbl. Ziui.

an jg. Man zu Denn. Näh.
Hth-, 2 Tr . r. ' 1898

möbliertes Zimmer billig zu^ veriniclcn.
2832 Westendstr.  26 . P. I.
^DRorknr. 4, Pan ., elegant mödt.
7J  Zimmer für 25 Mk. z. vm.,
ev. mir Pension. 2693
<KLorkstraße9, 1. St , l., erhallen

re int Leute aut Log. 4060
ÄßRorkstr. 19, möol. Zimmer und

Mansarde zu venn. Näh.
Laden.  8454
*f | orfftr. 23, 3. St ., eins. mövl.
7J  Zimmer mit ob. ohne Pens,
zuverm . 1764
HA Mt . Arb . erh. Kost n . LogiF.

ä 10  M . Zimmermannstr. 5,
2. St . rechts. 2228
>> iinmermannnr. 9, Ecke-Berlram-

straße, schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

Näh. 3. St . r. 2647
iingcu. Zimmer in der

Nähe des Kochbrunmnsz.
vermieten. Zu erfrage» in der
Exped. d. Bl.  _ 1245
ißtn anu. sol. Geschairsfräulein
^ findet gute Pens, a f gleich
oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
in der Erped. d. Bl._ 2904
Ĉ teunDl ch möviierreS Zimmer
W mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M. Zietenring 12.
Hth.. P.

Läden.
BÄHE

1 schöner Heller Laden (Mitte d.
Stadt), für Schuhsohlerci ge»

eign., ist fitr 300 M. sof. mit ob.
otme Wohn. 511 verm . 2591

Zu ersr. in, Gen.-Anz.

Lchöncr Laden, Herderstraßc 12,
d ni. gr. Schaufenster u. Wohn
ver sofort zu vermiethen. 5788

K . Ikhrzrms.

^adeu , für jedes Geschäft ge
^ eignet, mit Nebenräume», ev.
auch Wohnung und Werkstatt Mit
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sofort zu verm. 2615

Näh. Herderstr. 25.

Schöner Laden
nebst Wohnung zu vermieten.
2192 Jahnstr . 46. Part.
^aven . Maurniusstr. 1, nahe
^  Ku chgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder¬
handluna daielbst. 1971
Lad »,, für jedes Geschäft gc-
KOppli » eignet, mit Wohnung
ztl verm. Näh. b. Feld. Fischer,
Nerostraßr 3.  2652

Laden zu verm.
4638 Nerostraße6.
arlalterstr . 42, Lad. mit Wohn.,
'T *7 für Schnellsohlereipassend,
zu oerns,, -v. auch Haus zu verk.
Daselbst esnz. Zj„, u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. 2689

H - icderwaldsir. 10  ist ein Ladt»
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.

4kchwalbacherftr . 3 ,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2943
«»stt -b-rgafie 58, Neubau, Laden

mit öder ohne Wohnung zu
vermieten. 3060
/Lin Laden, sowie2- u. 3-Zim.-

Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
üraße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden „>.
Wohnung, 3 Zilti. „. Küche, nebst
Zubeh.. f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh. bau 8345

Grvsrcr

Laden
nin Zimmer, in nächster Nähe des
Neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Frifturgeschäst. ebcnl. m Ein
nchtung, sofort oder später preis
Wert zu vermieten. Näh Albrecht»
üraüe3. Part . 31 Oö

läMHfilrafjc7
Laden, ca. 45 OiiaSratmcter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
fofort  zu verm. 55511

Eiütthnrage 1 tu c II grosser
, . - ade » mit 2 großen Schau-
m r- 11-1 uni>  Lagerraum, für jedes
Eesaiäft passend, per sofort zu ver-
wictheii. Näh. daselbst od. Kaiser
K-ichrich Nina  71 . 3. 398
l̂ aden»nt od. oh. Wohn, zu vm.
- chob. Blejchstr 19. 4432

' 2 ^ ^f̂ rstraße 23, ein Laden in
bnf„ff.ÄiUbe6ör  3 " v" ,n. Näh
Mb » t», Laden oder Nikolas.
^  Sl , Part . 1938
?Jwei lchöne irüocn mit Wohnung
uw Zünmecnu. Küche per

w.t billig zp- neniiielhcn.
Blücherstrasse 23.

Hotel

^ "h°lmstr. 26, Marktplatz5.

S* vermiethen:
1 ;!uf n,| ta| e 26 . gr Laden

. ... f  Fenstern u. Souslol
Mark später,'arnplatz». großer Laden m.p 'r •'« groger bladen

f. . ^̂ 3n»mer und Keller per
g° °" °der später, f. Bureau

aö- Marktplatz5, 3. Ei.'

W 'Zt- 9' ' " den mit
zu'^ sur 350 Mk. auf

^ ! °!ich . Derselbe ejg„.
i ^ -Wl^Tapzierer . 3014
^ yQ£l' n ui . Wohnung

4S' u, .9 ru verm. 689
«Neisenaustr. 23, I. r.

Diambad). 2819
I » meinem neuerbauten Hause

Ecke Wiesbadener- „. Talstraße,
Ansgang nach dem Walde, ist ein
Laden, für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim ., Küche u. Zubehör,
Werkst, und Stallung , auch ist das.
eine3-Zim.-Wohii. m Küche, Ball.
Wasser eicktr. Licht, Speisekam.,
Kloset im Abschluß, Keller u. s. w.
tos. zu verm. Näh. das. oder bei
Wi !h. Zcrbe . Maiirermeister.

^N̂ ichelsberg 28, Stallungen
*** * für 1—3 Pferde, He»,
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257
H >iedcrwaldsir. II . Heller Lager

raum (Werkstätie) 90 qm,
auch mit Laden :c. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1000 Blcichstr. 29. l . !-

0-u- per sos.
verm. Näh.

Nikolasstraüe 23. Part . 6631
Lagerplatz , ooere Plauerstrage^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 1
uerse-dstr. 7. großer Raum
nebst Comptoir auf sos. zu

vermieten.  6851
c^ -horfr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
Üraße6. 7795
>H) üdesheiinerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkellcr,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
§Hromerberg 8, Stallung für 2

Pferd-, event. mit Wohnung
zu verm. Zg67

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellagcr oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmer und Küche
und Hoftcllrr zu verm.
3398 Schiersteinerstraße 18.

Uall>SraßrS'"L
Bahnhof, 251g

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be
guemer Perbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcau,
Göbknstr. 14.

m̂srmerpiiitcrmantel,
mit Pelerine, f. Kutscher passend,
1 Uebcrzieheru. Pelzmütze, z. vk.
7306 Philipvsbergstr. 9, 2
tẑ ebeiiFmlltel-Konsuuigcjch., worin
os  ein Reingewinnu. 3 - 4000
Mark erzielt wird, ist Krankheits¬
halber sofort zu vcrkoufen.

Offerte» u. I . H. 2008 an
die Exped. d. Bi. 2911

Thcater -Conlisscn
(ZincS Einrichtung), für Land
vereine, bist. -zu verk. Nämbach ..
Soalbau zum Taunus. 1614

Weiufäffer,
frisch geleert, ip allen Größen zu
baden Albrechtiir. 32. 9768
^olz , sein gespalten, per Sack
dg  80 Pfg. Best. p. 2<Psg.-Karte,
Lndwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26 l4. 2631
/L ">e Zivtzdarniönikm s neu,

und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. bei I . Boos, Schicrsteiii,

dlj .i'iilfiaid’., Eland- uHußo . z. v.
2782 Oranienstr, 45. P . l.

Eine neue
Handnähmaschine

wegen Sterbcsalls billig zu verkauf.
2771_ Porkstr 7, 1, r.

Helle Werkstatt
bist, zu verm. Walramstraße 17
(Schubwden). »050

Schoitts

Laufpferd,
für Geschäfts» und Privatfnhrwcrk
geeignet, zu verkaufen

Näh. Hockstätte 8 . 1777

Wer !»stätt( n ctc . | i

ößiUoreftr . 12, Torfahrt s. Christ
baumverkaus billig zu ver¬

mieten. 2416
ŝ lücherslr, 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas»
straße 31, Part . l. 1937
/schöne Wertstatt mir Zwei
w Zlmmer.Wohnung per sofort
zu vermiethen. auch für Flaschen
biergcschäfl geeignet.
37 Bliicheritr . 23
^ .otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

Mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Bdb., I. St . 6747

EtrvlUer,trage1,
Part , rechts.

zu vermiethen. 8979
« Ichöner Flasche,ivierkellec mit

Wobnung per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Borderhaus,
Part , links 6699

Bäckerei
b. zn vm. Näh. Eleonorenstr. 5,
1 Tr . 9242
F^ iiciienallslraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisciistraße 12, PH. Meier. 3568
dLLnei enaustr. 6, Neuban, im

Ssoulerrain, Helle Lagerräume
zu vcrnu Näh. das. oder Luisen-
straße 12. Ph Meier. 3568

neisenanuiaßc9, schöne Auto-
Lager- und iiellerräume zu

vermiethen. 9512

I  venchließvarer Lagerraum ausl . Oktober zu verm. Geis»
bergstr. 9.

E,inc große Helle Werkstatt aus
I . April 1906 zn vm. 2926

HelciienNraße  18.

Gr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Westendstr. 3 z. v. 819
N. Nrch.L, Menrcr , Luisei,str.31.

<Kros?e

fagntiiitiiifn. Keller
letztere ca. 215m Mir . groß, GaS»
und eleklr. Licht, Kraflaufzng vor¬
handen, kventl. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

Ein- und zweifpanulge seine
Pferde-

Geschirre
billig zu verkaufen
^778  Sochstätte 8 .
LKanarienweivchcii(Sl . Seifert)

zu verk. Köhler , Albrccht-
straße 40. 2._ 2778

Ju der Wilhelmstr. steht eine
elegante komplette 2939

Ladeneinrichtung
svotlbillig zum Berkauf. Näberes
Mauriiiusstr. 1 im Zigarrenladen.
/Äut erh. Betten, Wasch, „tld

Nachttische, Kommode, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Sofa,
Sessel, Ottomane, Lüster, Lampe,
Waschmaiigr, Flurtoilette u. s. w.
billig zu verkaufen 32 gz

Adolfsalle6, Hth. Part.
>t ) eue und gcbr7 Federrolle»
**  zu verlaufen 3275

Dotzheimcrstraße 85.
*>  kurze Jacketts, f. mitri. Per,' ,
kd passend, für 3 und 4 Mark
zu verkaufen 3298

Roonstr. 20, 1. Et. r.

SchnS- Echnl-
Slnzüge, Hose » und Paletots
kaufen Sie staunend billig 3358

AeiiMk2z.1Zs.hoch.
Vau » tu Dotzheim,

beste Lage, 31 qm groß, emb.
4 Wob»., ferner5 Ställe, Scheuer,
H°k. Garten, für Fuhrlcutc.
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
fünft. Exerzierplatz, des. Dcrh. sehr
billig unter sehr günstigen Be»
dingungen sos. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

Zn verkaufen:
1 vollst.Saloneinrichlung, 1 5 -arm.
Gasiüster 80 Mk.. 1 Leuchter:
Weibchen 50 Mk., 1 Nußb .-Kom-
inodc 30 Mk., 1 Tisch 12
Mk., 1 Kindertisch4 Mk.. t Rauch»
tisch5 Mk.. 1 gute Nähmaschine
40 N!k., 1 amcrika» Herrenrad80
Mk., Anzüge. Kleider. 3343

Frankfurlerstr. 25,

Kür Drautlente.
Gut gearbeitete Miiliel

nicist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hohen Lade»,
miethe sehr billig z» per-
kanfen: Bollst. Betreu 65—150
M.. Bettst. 12—50 M., Klciderschr.
(mit Aufsatz) 31—70 2)1, Spiegel
schränke 80—90 M., Bertikows
Polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40-—60 M., Deckbetten.12- 30 M,
Sophas. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21  bis
60 M.. Svpha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- n. Zimmer
tische6—10  M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pjeileripiegel5—50M.
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Krankc»-
strastc 1K. Transport frei.
Auch Auswärts per Anto-
«nobrl. Auf Wunsch Zoh
lungs -Erli i ch terung . 48 60

Zwei tteue Rolle »,
25—30 Centner Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel , Blücherplal, 3.

Strickmasciiiiien
sind das beste Erw.-rbsmitlck. Auch
aus Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch.  Döbeln.
Bl seuersichere Geldkasscte, 1 Ftur-

lampe ui. Arm, div. Gallerjen
für Fenster. 2 Blechkofier, 1 Pen-
düle-Uhr billig adzngeben 8233

Sedanplatz 6, Hih, 2. r.
1,^ -ausch.wag. als Halbverd., Break.
^  Gig U. Gefchäftswagenz. vk,
3006 Oranienstr 34, Golombek.
L» gute Räoer u 3 gute Achsen
^ v. e. Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb Schierüein.  1677

Ei » Bett
bill. zu verk. Schwakbacherstr. 25,
bei Lcwald._ 1224
Grotzer geschlossener

®efdiäftsiDagen,
fast neu, für Flaschenbier, Flcisch-
oü. Eistränsport , sowie für Pack¬
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näb. Helenenstr . 12 . 3123
^ » ersch. g. Uevcrzieher von
'V 3 M. an, Damcn-Jackett, 2
Abcndmäutel. wenig getragen, zn
verkaufen ' Z2i9

_ Lcbrüraße 5, Part.
Eine fast neue 4082

Polstertnre
(2,15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Porkstr. 7, 1. r.

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung.

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkansen.

Zu erfrage» in der Erved.

^IJcuec Taschcn -Divau 45,
Chaiselongue 19, mit sch.

Teck- 26 Mk.. zu verk. 1116
Rauentbälerstr. 6. P

| Dauipfmaschnte(*/8 Pserdekr.)
1 Grammophon, 1 gr ' Vogel»

ecke,bill. zu verk. 2841
Davbeimerstr. 98, Bdb., 2. l.

Sßllfiilimrli, lÄKt
wie die llejcr.uöme der Kunüsch'
zu verkaufen» Näh. in der Erp.
d. Bl. _ 3261

ßcv  Posten
gut Ueberzieher

2 und 5 Mk. 285"
Hochstätte 19.

%IX

Fast neu r, kleiner, iv. iß emalll.

Herd
zu verkaufen.
6319  Jahnstr . 6. Part.

Gefor. Federrolle
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.
Kolonialwaren

Einrichtungen
Ladenthehen,
Ladenschränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zn verkaufe» 3005

Marktstraße 12, bei Sväth.
Aner'aunt nur beste Arbeit.

>ILayerische Kartoffeln sindd.bestc»
u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best,  per Postkarte. 2380

i)ec  best. Zechen,
J Holz u . Briketts.

Abschlag. 2605
__ Hirschgraben18a.
^msclvuttcr M. 8.25, f. Honig,
^  M . 5.—' /, Butter ':8 Honig,
M- 7.—, je 10 Pfd. Brecher,
Tlnste 81  vm Schlesien. 1815/205

geixaeitsliauf.

Klmn-Daleksks
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verkauft, stlur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden.  _ Telephon 894.

Kartoffeln.
Mugnnm -boulim,
Gelbe , Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagesv.rciS. 3207

Willi. Mniann,
Sedanstr. 3 Telefon 564.

Ernst Hess
Harmonikafabrik. gegr. 1872

Klingenthal (Sa .) Nr. 231-
itefert als Spezialität Zug-
Harmonikas 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3-

reibig, in
>20  ver»
schiede-
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Muno-
darmon.. Drehorgeln, Violin.,
Zith , OcarinaS, Musikwerkle
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour. ÖtcuesteKala-
logc mit über 350 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

Cdcllnardcr -Pelz.
garnirt ». eieg., schm. Hut, beide
für jg. Mädch. geeignet, sebr bill.
zu verkaufen Waterloostr. 3, 3 l
11- 2 Uhr. 3378

lOpferdiger
Elektro-Niotor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 iu,n Durchm., sos. zu
verkaufen. Näb. Blcichstr. 2, bei
W . Ifansom sen 8193

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufe». 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2. l.

.. _ Gr!dssj)l.Ä!re
mit Presor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
E»DT^ " '^ ^ bcit 45 M., Weißzeug

»- schrank 18 M, Küchenschr.
13 27., zu verkaufen 1115

Naucnthalerstr. 6, Part.

vtv . kauft und rcparirt 9744
k. Schneider, IX,
Michrlsberg 26, gegtnüb. d. Shnag.»
\  großer, icharser Wachpund ge-
^ sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Kaufe Pj „.--
Off. unter I . W . 301 » an

die Exved. d. Bl._ 131g
^J " * " Berkauf v. Tanbe »,

Pögcln u. sonst. Geflügel.
2582 Walramstr. 22, Hih., 1.

cktlii» fl. Röllchenf. Ponny , soivie
V -! eine gebrauchte Federrolle zu
verkaufen, , Sonnenberg,
1685 Langgasse 14.
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Nr. 289. n ZO. Jatzrgs»,. LvleSvavener © e»« «»l»5l*#etge*<,

(frmidstüci^  und Hypotheken «Markt
Grundstück - Verkehr.

A -ngebote. $;.Otto Engel,
Hveotheken- und Immobilien-Agentur

* * ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . — -- 649o>

Hypotheken -Verkehr
Angebote.

aus Ralenrückzahlung
Riebt Kohl mann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An>
fragen kostenlos, fKiicfuovtP. _

Geld

59 , immobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
an der Schiersteinersiraße,

in nächster Nähe des neue« Güterbahnhofes»
bestehend aus Wohnhaus, Scheune, Stallung;» und großem
Garten, ist sofort zu verkaufen. Dasselbe eignet sich vor
züglich für Fuhrunternehmer, größere Holz« und Kohlen
Handlungen rc. Näheres daselbst.

Zu verkaufen
durch dir Immobilien-u.Hypotbeilen-Ageninr

von

Wilhelm Scliiissler, Jühilßr. 36
Schöne Billa . Schöne Aussicht. 12 Zimmer, schöner Gatten

®"ä, elektr Licht und allem Tomfo« der Neuzeit emgertchte

Wilh. Schußler. Jahnstraße 36.
Billa Emserstr., 13 Zimmer, 57 Nuten Obst, und Ziergarten,

,u dem billigen Preise °°n 85.000 Mk. durch
zu dem °>u,g ^ Schußler . Jahn,Ir. 86.

Hochfeine kleine Billa . 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
^ der elektr. Bahn und Nahe des Walde,, zum Pre„e von

56,000 Mt durch Schüüler . Jahn,Ir. 38.
Rentables Etagenhaus . 6»Zim.'Wobn.. mit Bor- und Hintcr-

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird em Acker,Grundstuck
in rtahluna genommen durchö v a Wilh . Schützler, Jahmtrage 36.

Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerw°hnung.. an der Adolfs-
allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Pteye durch

Wilh . E l,U!?lcr . Jabnstr. 36.
hochfeines Etaaendaus . 3- und 4.Ztm>l>-r-W°imungen, am
^ Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschus von

2000 Mark durch ^ gd)iiWcr, Jabnstr. 86
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5.Zimmerw°hnungen. Bor.

und Hintergarten zu dem billigen Preiie v. 68 000 M. durchWilh. Schuyler. Jabnstrage 36.
hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Baknho'. für

Hotel-Restaurant eingerichtet, unter s-hr gun,i>gen Beding¬
ungen durch Wilh . SchSM -r . Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , doppelte3.Ziinmerwoh>i., Werkstatt,
im Wellritzv,eitel; rentables Haus. dopp. 3- >,unmerw°hnliiig.
Werkstatt, nahe der Rheinstr., renltcren mehr als Wohnung

. « » .« . « I» . eAm „,  s ».
EckhauS. s-br rentabel, in welchem ein flottgehendeSC°l°n,al-

warcngeschäft mit bestem Ersolg betrieben wird, »n ludltchen

Stadtheüe durch ESilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Eckhaus, nabe der Rd-instraße. in weichem Läden-rr.chl-t

werden können, besonders auch sür Metzger, ohne Eoncurrenz,

turd* Wilh . Schußler. Jahnstr. 38.
Hypotheken. Kapitalien, auch au!« Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewi-len durch . , r3 Mjll , Seinrnler . Zabnnra^ oh.
" —"'p/mwMvm

Wilhelmstrasse 50 , Wiasbaden,

tf * i - An - jrnd V . ,k » f v « » dVillen , sowie zur Iliethe und 1 ciimetnnn,
La - enlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter eout.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des ” ^ ordd*
Lloyd “ , BiUets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. - Kuns t - und An tikenhdliiaung. - Tel . W80

Die| imnöl)ilirn- und
ßWiheken-Ageutur

von

J.&C.Firmenich
Hellmnndstr. 53 1. St .,

empfiehl! sich bei An- u. Verkauf
von Häuser», Villen, Bauplatzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

|3u verkaufen
j Billa Schützenstraße1, mit

10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochseiner
Einrichtung. schöner srcter
Lage, in Waldesnälie, hübsch.
Garten, eleltr. Licht. Centra,-
Heizung, Marinottreppe, de
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jeder-eit.
Näheres daselbst 3268 I

Max Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler

.VllUÖ Wirtschaft und 3
Moraen Land sür den festen Preis
von ^M. 20.000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off. «rb. sud K. M.
postlag. Biebricha. Rh. l668

GelesenilkllsüM
für Wirte!

mit altrenommittem
«£ ? Cl | | V Wein - Restaurant,
in zentraler Lage von Mainz,
ist preisw. von auswärligein Be¬
sitzer zu verk. Anz. M. 8—10 000.
Bierkonzesston ist erhältl. Schnell
entschlossene Selbstrestektantenerf.
Räd-reS kostenfrei durch 333t>

Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden Scdanplatz 7.

(Tel. 3314.)

I Groszes
tzaugrundstück,

Iuntere Dotzbeimerstr. 28, mit
| Baugenehmigung n alterBanordnung, ca. 69 Meter

lief, 19'/. Nieter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
-u verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P . l. 9534

Ein neues rcntab., mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Lordcrh., 3- u. 2>Zrmmer>
wohn.. Hintcrh., Werkst. undd - u.
2-Zin»nerwohn. s. 145000 Mk. z.
verkaufen durch

j . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südb
Stadtt ., m. Laden. 3- u. Z-Zumner-
Wohnungen. Hinterhaus, Stall
Futterraum, Werkst., Fiaschenbler-
keller und 2-Ztmmerwoynungen f.
125000 Mk. mit einem Reinuber-
fchuß von ca. 1300 Mk. z. verk d.J . & C,  Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus. südl. Stadtt .,

m kl. Laden, 3- u. 4-Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Ztm,»erwähn.,

155 000 Mk. m. einem U-ber-
chuß v. über 2000 Mk. z. verk.,
owie ein rentav. Haus, westl.
Stadtt .. m. 2mal 3-Zimmerwohn.,
Werk ., groß. Keller, Torf, sür
98000 Mk. z. verk. durch ^

j . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rbeinstr.,
m jeder Etage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kam,.- für 75000 Pik., sowie -m
solches am Ring, wo versch. Laden
gebrochen und noch eine
gebaut werden kann, sur 145000
Mk. zu verk. durch

j & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

E,n neues reniab., m. allem
Koms. auSzest. Haus mit 2 Läden,
Lagetraum, großer Werkst. u.  -
u. 4-Ztmmerwohnungcns. InOOOO
2»1. -u verk. Ferner ein Haus m.
cu gehender Wirtschaft s. 105000
Äik t>erbaltuiffcbalb. u verk. durch& c. Firmenich,

ülttf ein kleines ObjcK,
inmitten der Stadt. 21,000 MI»
ou 4 pCt aus l . Hypothekp. sos.
(d. a. U Avril (ohne Vermittler) ges.
(=  60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
«in die Exp, d. Bl-

Mühle tÄr
schönem Garten »nd 6 Morgen
Laad sehr preisw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 2 °n di- Exp.
d. Bl. _ 1669

Wckgllt.

Ein reutab. Haus m. Vorderh.,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn.,
Diittelb., 3mal 2-Ziimiicrwobn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf. f. Fuhr¬
werksbesitzer, en gros-Geschäfte ob.
ein G-schäst. welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, sür 145 000
Mk. zu verk. durck

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rcntab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3- u. 4-Zimmerwohn. f. 127000
Mk.. sowie ein rentab. m allem
Komf. ausgest. Haus, Nähe Emser-
straße. in. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohu. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen RäUlven und reich!. Znbcb.,
Bad, Balkon, Tcleson, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O .-Mtr. großen Terrain, weiches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, sür 30.000-M. zu verk-, event.
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J. & C.Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
b. 4 Zimmer n Znbek. m GaS
u eleltr. Licht, idienern ar. Garten,
Terrain ca. 50  Rth., i. 66,000 M.,
eine praklv. Villa, m ojuttv »-age,
für 135,000 M.. sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadt, und Preislagen, zu verk.
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od, große Werkst, ctn-
oerichtet werden kann, zum Prene
von 85.000 W- zu verk., ferner
in der Nähe Wiesb. ein groges
Terrain, welches zu 18 Billen-
bauviätzeu eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk-, sowie sonst
verschiedene Billenbaiiplatze und
verichicdene größere und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

j . & C. Firmenich,
7525 Helluiundstr. 53.

sH» uf l . HYpotuckcn,
auf 3 - Hypotycker:

sind steis Priva '.-Kapitalien zu
begeben durch l547

, Ludwig Jstel,
I Webergaff- ls . l . Fernspr.2188.
I Geschüstsstuuden von 9—1 und
I ^3—
-^ artchne ^ mt̂ clängebc? (dls

300 M. giebt ilyter koulant.
Bedingungen anerkaiint.streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)Eichbaum.
850/103 Berlin W. 57-

Bel Kauf eines hiesigen oder

aSes ge äewerbeben S|ebe rsTed'-
weder Art oTefbei Beteiligung

^ ?„nmast ?eenr nÄ VA°nÄI

Offertenliste ^ be”bei Angabe toer

^n SCÄ Stnä rm‘e 2vÄ .ner
Seite Provision.

LKommenÄ ^Ä.

WGkl -gkbn
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Taunusstr. 31.

9- 11,000M. ÄL
znm 1. Januar , auch nach aus¬
wärts , anszuleiheu durch ^

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.
bis zu 300 Mk. g. bislr.

xN u. schn ÜstenS. bei ratenweiser
Rückzahlungen. S -lbstg-b. Jrmler
Berlin, Gitschinerstraße 92, Viel,
Dankschreiben. 1^ /3V0o

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2.  Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
^Osft " ? I R 698 a. d. Exp
d. Bl. erb' ien._ 7 1

Die Immobilien- und
Hypoillelren-Agentur

von L . Winkler , 1557
Bahuhofftrahe 4,

empfiehlt:
20 .000 Mk., auch geteilt,
18 .000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle aut 41!, pEt,
^e>arlehen, 500 auswärts

275/119 Klensch . Berlin,
Stein»ietzst.25.OH-V°r!chu«u.Rckv.
44» eld Darlchne in jeder Höhe

unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute
Nud Gerber . Barmen. (Ruckpl
Li "

Hypotheken - Gesuche,

Ass 1. ipotijEk
werden 55 - 60,000 Mk. Per
qlcich °d. 1- Jan . zu »" heu
Besucht. Prim » hles . HauS
Offerte » bitte unter C . O.
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 3490

20—25000 Mark
als 2.Hyv°th. auf e. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zins zahl. ges.

Off. mit. H. O . 746 an die
Exp- d. Bl. erb. 147

edeldenkender Mensch
würde einer jungen

zur Ausbildung (sür

Ein  Haus,
Lage einerlei, ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H-
die Expeditiond. Bl. 246^

-7-

Villa
Hochparterre ob. Bel .-Etage
mit Garten , 6—7 eleg Räume,
zu Alk. 24—2600 zu verm.

Offert, uni. B . M - 1836 an
die Exp. d. Bl. 18^

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm.. ^ "iit
Bahnanschl>ß, und an der r)-abr-
stroße gelegen, zu vermieten Die
UmzäunungU. das darausitehcnde
Bürogebäude ist anzukausen.

Offerte» an die Expedttion dS.
Dl. unter H . H . 353.
44LÜNÜ. Spetulat>onsodjett, sür
\ »P Gärtner , 130 Rtb.. in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr.. a. der
Chaussee gelegen, ganz °d. geteilt
-» verk. Reflektanten wollen ihre
Adreffe unter « . 1661 in der
Erped. d. Bl, abgeben.  166t

12— Mark
äks 1. Hypothek aus e. neu gebautes
HauS, >n der Nähe von Wiesbaden,
zu leihen g-s. ohne V°rmttt!er.

Näd. in der Exp, d. Bl.  3377

‘ Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch oerssMepn
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E.Kommen,& gäÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und

RÜlnfu!geC der , auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. twu
kapitalkräftigenReflektantenau!
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten InVerbindung , daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen
, Altesllnternehmen miteigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover . Kflln.

Welch
Dame
Zirkus)

einige hundert Mark
leihen. . .

Rückzahlung nach Ueberemkunft.
G-fl. Offerten unter A . -H.

3893 an die Er», d. Bl. 33Qo

Gärtchen SÄ
6 Jabre zu verpachten. L- Dcbus.

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

1 kleines Weingut, Pfalz, unter
günst. Beding, zu verkalken.

Anfragen etbeien unter T 41»
E. M. an die Expedition
d. Blattes _ ia21/33J
/feine Mühle mit Wasser, noch

imB-lri-d, direkt Babnstation,
ist zu verkaujen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 3230

Näheres Dotzhclm.
Miikellmn-nlir. 4. Bäckeret.

leb begeoe sieis m — --

Mypotheken-Eapital
zuri. steile rar die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger ZinsfUss. « »nstige Bedingungen.
Richard Ad. Meyer. ~

Noonstraße 8.
Oilittnc , Mute 30 er, i  vcr,orgie

Kinder, gr., schl. Erscheinung,
150,000 M. Barverm. u. Besitzerin
e. eleg. Billa, wünscht bald EheM
solid, charafterv. gesund. Herrn, w
auch ohne Verm., in enlspr. Aller.
Nicht anonyme Briefe an '
Berlin 18- 8.73/1 1»

Hilfe
gegen Blutstockung. Rückporto er¬
deten. Frau KotowSki . BcrltN,
>870 _ Cdauffeestr.  —

Verloren
wurde am Mittwoch Abend vom
Speisehaus Rupp (Schrvalba-V»
straßc) bis zum Luisenplatz

1 Portemonnaie
(braun) mit Inhalt,
quittungen rc.

Der ehrliche Finder wird9
beten, dasselbe gegen gute ~
lohnung in der Exped. b
abzugeben. _

Entlaufen .^
Aus dem Wege nach Btt

ein hellgrauer mittelgroßer

Wolszsch
'"Gegen'Belohnung 07
Ri - beich. Wiesbadener» ^ --Biebrich-
Insr Jetzt Lvcbergaffe 1*

d. ®t
3326

M . Aupst Delfo er
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C. Koch, inh  c m:i Cnhpnrk V«pier- und Kunstmaterialien-Haudlmig., B11fla SnSlIil Oullvilun . Ecke Kirchgasse und Michrlöberg—gcgrüudcr 1836,^ tn rpirfipr Of'tÄYnnfif•nnpstehll in reicher Auswahl:
Feine Briefpapiere , Schrcibmappcn , Ordnung »- uud D»c«meatea -Mapven , Aktentasche», Photographie - u . Posikartcn -Alben, Tage , Poesie -, und Gästebücher, Vlnmcnkaleudcr,
Tischkarten u. s. w. Füllfederhalter in allen Preislage », säinmiüchc Zeichru und Malutenfilieu , Gegenstände für Holz- und Ticfbrand , sowie Kerbschnitt , Brennapparatc , Kcrbschnitt-
messer, Brenn - u. Malvorlagen . SchulbcdarfSartikel . Vertreter d«r Geschäftöbüchcr-Fabrik von I , <£• König L Ebyardt in Hannover Stoffwäsche von Mcy & Cdlich in Leipzig,

Monogramm - und Wappenvräguugen werden schnellst-ns besorg!. Aeltestes Papiergcchäst am hiefigcir Platze. 3301

Turn -Verein Wiesbaden.
Deutsche Tai -nerschaft,

Juristische Person.
Vereinshaus u . Turnhalle:

■Heilmundstrasse 35,

IX . Kreis ( Mittelrhein ) .
Gegründet 1846.

Turnplatz
im Distrikt Atzelberg.

Zum Besten der verwundeten und erkrankten Krieger
in Südwest-Afrika

wird Sonnfagj den IO . Dezember , nachmittags 37 , Uhr vom
Turn - Verein in seiner Turnhalle ] Hellmundstrasse 25 , ein

Schauturnen
veranstaltet,

Eintrittspreis 2 Mark.
Karten sind im Vorverkauf bei den Herren; Kaufmann Karl Hack, Ecke

Rheinstrasse und Luisenplatz , Handscbuhfabrikaut Fritz Strenscb , Kirchgasse 37, Hofmusikalien-
hiiudler Heinrich Wolf}, Wilhelmstrasse 12, sowie »a> Tag « der Veranstaltung von nachmittags
21/, Uhr ab an der Kasse zu erhalten.

Hart , voller Entbehrungen , langwierig Ist uuser Kampt im RÜdliclien Afrika , die höchsten
Anforderungen stellt er an die körperliche und moralische Kraft unserer Krieger Schwere Leiden
während der Kampfesarbeit , Minderung der Kräfte , Verstümmelung bringt or vielen Ueberlebenden.
Viele Opfer haben wir schon zu beklagen . — Getroster und freudiger wird den Kämpfern das
Herz, leichter wird Sterbon und Dulden, wenn um das 'Schmerzenslager der Leidenden statt der
bitteren Sorge die tröstliche Gewissheit schwebt , dass in der Heimat dankbare Hände sich öffnen
zn milder Gabe, sich heben zur Hilfe, sich regen zu Schutz und Fliege der fernen Lieben.

Aus unseren Reihen ist schon einer vorn Tode dahingerissen , einen anderen hoffen wir
gesund den Seinen izurjickgegebeu zu sehen . Unsere Pflicht ist es, nach unseren schwachen
Kräften, Kummer und Schmerz lindern zu helfen *

Zu unserem Schauturnen laden wir all« Frauen und Männer ein, die Sinn haben für
freudige Betätigung jugendlicher Kraft , die auch ein mitfühlendes Herz besitzen und bereit sind,
ein Scberflein beizusteuern zur Tilgung der grossen Dankesschuld, die dem Vaterland obliegt
g-geuüher seinen braven Söhnen.

Der Vorstand des Turn - Vei >eins.
Hermann Carsten «, 1. Vorsitzender.

Dem Aufrnfc des Vorstände !« des Turn -Vereins scliliessen «ich an and
fordern zmn Besuche des Schauturnens auf:

Dr. AlbertJ, Justizrat u Notar , E . Bartling , Reichs- u. Landtagsabgeordneter , M. Beckmann, Major
uod Abteilungskommandour , H. Born, Landgerichtsdirektor , Prof. Dr. Brunswick . 1. Vorsitzender
d. Allgem. deutschen Sprachvereins , v. Detten , Oberst ! a. D., I. Vors d Kriegerverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden , K. Urach, Brauereidirektor , v. Ebmeyer , Kurdirektor , Th . Flebbe,
Regierungs» und Schulrat , F. Frauke , Divisionspfarrer , Dr H. Fresenius , Geh Regierungsrat und
Professor, Dr Fuchs , Chemiker, Biebrich, I. Vors, des Alldeutschen Verbandes , Ortsgruppe Wies¬
baden, Dr. Gleitsmann, Königl. Medizinalrat , A. Güth , Rechtsanwalt , Prof Güth , Oberrealschul¬
direktor , Dr. Hagemann, Archivrat , A. Hagen, 1. Staatsanwalt , Mai Hartmann . Bauunternehmer,
F. Heidecker , F.hrenkreisturnwart , E. Ileiutzmann , Justizrat , v. Hertzberg , Köuigl . Landrat,
J Hess, Bürgermeister , Simon Hess, Rentner und Stadtverordneter , Dr. v. [hell, Oberbürgermeister,
Prof. Kalle, Dr. Keller, Prälat , K. Klein , Landmesser u. Leutnant d. Reserve, 1. Vota. d. Kreis¬
kriegerverbandes „Wiesbaden Stadt “, II Klett, Kapitainleutnant a D u Stadtrat , v Kloeden,
Generalmajor z. D., Th . Körner , Beigeordneter . Geh .-Rat Krekel , Landeshauptmann , Dr. Kfin'kler,
Vors, des Ausschusses deutsch -nationaler Vereine in Wiesbaden. Dr Landow, Oberarzt , Prof Dr.
Liesegang, Direktor der Nass Landesbihliothek , Freiherr v. Lyocker , Kontre-Admiral z. D.,
Vors. d. Deutschen Flottenvereins , „Ausschuss für Nassau “, Dr. v. Meister, Königl Regierungs¬
präsident , R. Meucke, Landgerichtspräsident , Dr. von Mutzenbecher, Kgl. Kammerherr , Intendant
der Kgl Schauspiele, II Müller, Stadtschulinspektor , v Sehende, Polizeipräsident , Dr . Scholz,
Stadtkämmerer und Beigeordneter , K. Spamer , Provessor , v. Süsskind, Oberst und Regiments«
kommandeur, Chr. Thon , Stadtrat , F. Travers , Magistrats Assessor, G. Vietor , Rektor , v. Werner,
Vize-Admiral a. D , Dr Wibei . 1. Vors . d. deutschen Kolonialgeschaft, „Abt . Wiesbaden “,
L. Wilhelm!, Oberst!, a. D. , E. Winter , Baurat u. Direktor des Zentral Vorstandes d. Gewerbe-
Vereins für Nassau, Heinrich Wolff, Hofmusikalienhändler Vertreter des Turngaues Wiesbaden,

Oberleutnant Auer von Herrenkirchen und T h. Ziemendorff, Pfarrer.

Geschäfts -Verlegung
Photograph. Anstalt von Georg Schipper

von Saalgasse 36 nach

Jahnstrasse 20,
dicht an der Wörthstrasse.

— Atelier für moderne Photographie . — ..."
Feinste Ausführung bei billigsten Preisen.

Weihnacht «-Aufträge erbitte frühzeitig.
Nur Jahnstrasse 26. Nnr Jahnstrasse 26.

Sonntags geöffnet. 3026

Für Ladenbesitzer ! Sensationeller Erfolg!
Zu beziehen durch da-

Schreibmaschinenhaus Stritter,
KUdcrallee 14 , Wiesbaden.

Neuardings verbesserte

Patent - Alarm -Kasse
mit

32 Scliloss -Combinationen.
Zumacheu schliesst die Kassel

Kein Schlilssel zu verlieren.
Ein diebessicherer Gcldsckrank!

a u rosse 40/40 Ctrl. Antnac ung £räparj Kostenpreis von 15 Mk. zwanzigfach.S kostenlos.
£ ü*ffo»o können nur Eingeweihte ! Billig ! Solid!

Gtbraucteanweisung mit jeder Kasse — An jedem Ladentisch anzubringen.
B«lni Versuch zum Oeffnen durch Unbefugte erfolgt . .Glockcnsignal .“

der berühmten XX. Jahrhundert Waschmaschine . M . 45 . Die besten
»ü«a Sb»tn «ffen jede« andere Syeteui durch grossartige Wascheleistung . Garantie für bestes

QVstem und Leistung . Praktisches Geschenk zu Weihnachten ! 2465

Das
nützlichste Weihnacht ®.

Geschenk ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

denn diese
sind zum JVähen , Sticken

und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Aasstellnng

Lüttich 1905:
Goldene Medaille and

Khren -Diplom,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen,

WeK -Ansstellnng
Paris 1900.

Goldene Medaille , .
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-FBcktro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stiekseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.

Gesellscaäft. 2986
Wiesbaden , Ellenbogengasseil.

General -Vertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G,

Durlach (Baden).
Grösste Nähmaschinenfabrik

des Continents.
Gegründet 1872.

Ca. 3000 Arbeiter

ISockenu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

fjsten Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 3226

Neagasse 14.

Ananasgeiränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grün Etile.) 15 Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 35 „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schütten , Restaurants , Cafe’s,

Conditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil-Brause-Contore,
Wiesbaden, 8713

Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
832.

Expedition:
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

G{*.OttoRüs,iri« «dk
Inhaber des C . Theod . Wagner 'schen

Uhrengeschäftes.
Alte, bestempsohlene Firma, gegründet 1863,

Mühlgasse 8 , nahe derL .Wilhelmsheilanstalt
bringt aus bevorstehende Weihnachten ihr reich¬
haltiges Lager in allen Arten Uhren in em-
pfeblende Erinnerung. 3043

Zu Weihnachten
empfehle

grosse Auswahl

Hüte,
Mützen, Schirme

ln jeder Preislage,
Fr . Schwerdtfeger,
Fanlbranncnstrasse 13.

aller
Systeme,

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Ans dev reiuniuiiirteJlnt Fabriken Deutschlands.
mit de» neuesten » überhaupt existirende» Ver¬
besserungen empfiehlt bestens 3170

10. «tu Z0WS8. Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 584.
Eigene Reparaturrv rklMte.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

Kartoffeln und Gemüse
als : 3203

Magnnm -bonnm und gelbe Englische,
Weistkraut , Rotkohl , Blumenkohl, gelbe Rüben.
Kohlrüben , Futterrüben für Pferde

in nur heften Qualitäten zum billig en Tagespreis.
Eedanstr. 3, Willi . Hohmann . Telefon 564.

Täglich frisch!
Von 5 Uhr ab 2457

Friekels Fischhallen,
Neugasse 5858 und Walramstrasze 31.

Sie ließe imü billige BezWiielle
Möbeln , Bette ». Polsterware «, sow. ganze» Ausstattungen

ist nur

Bürgerliches Mövel-Magasin
Wilhelm Hcomann , 2505

Ecke Helenen- und Bleichstraße. — Eingang BleichstrsKr.
Sämtliche Betten u. Polsterwaren werden in eigener Werlstätte

angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
_ Transport frei. — Kostenanschlägebereitwilligst.

Vorschuß-VereinM Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig wer¬
denden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits von
Montag , de» II . Dezember a. e ab ein.

Wir bitten diese Coupons vor Weihnachten bei
uns einzureichen, indem von da ab bis zum Jahresschluß
unjer Couponsschalter wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1905.
Torschuss -Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

« Waschen Sie in och nach alter.Methode 1165
_mit Hand und Waschbrett?

lassen Sie es,
denn unsere Haushaltungswasehrnaschine „Dampf¬
wäscher “ wäscht in */» Tage so viel wie eipe
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wepig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuhaus , Bochum in Westfalen.

Bekannt für gut und billig. 2740
Ellenbogengasse 6 , Schuhlager.
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vortheilhafter Angebot
für

Kleidermotte.
Waschächte Baumwollstoff © für Servierkleider .
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider r.
Gemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack.
Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben für Strassenkleider
Armnre earo (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit.
Kammgarn -Satin in schwarz und vielen neuen Farben • • • •
SatlntUCll , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben • • • • • •

. das Kleid (6 Meter) Mk . 4L25

. das Kleid (6 Meter) Mk 4Lff
. das Kleid (6 Meter) Mk . ff .-
. das Kleid (6 Meter) Mk . ff-
. das Kleid (6 Meter) Mk . 8 .-
. das Kleid (6 Meter) Mk . IO. 50
. das Kleid (6 Meter) Mk . IS. 50

Seidenstoffe und Sawunte
Schwarze ud farbig : reinseidene Rebenstoffe
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten
Seidene Blouseustoff © in vielen neuen Dessins .
Blousensammte , einfarbig und gemustert . . . .

in soliden Geweben Mk . 2. -P * Mtr. anf.

„ ,, „ Mk . 2. -p . Mtr. anf.
.Mk . 2. -P - Mtr. anf.
. . . . . Mk . J..50 P- Mtr. anf.

Gelegenheitskauf!
Eine schwarze Seidenrobe , glatt oder gemustert , vorzügliche schwer © Qualität,

gil t Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk , 30 .—

Confeciion.
Costuines n . Jackenkleider
Paletots u . Capes.
Abendmäntel.
ISI 0 UM6 II in einfarbigen und gemusterten Wollstoffen.
Seidene Rlonsen , Samintblonsen.

- Mi *. IS. -anf.
. ; Mb . IO. -auf.
. ■Mk . LS — -mk.
. . Mk . 6 .50 anf.

. Mk . L -G.— auf

Morgeiiröcbe , Matinees , Unterröcke etc . etc.

3
tanaaaffe 20. Langgasie 20.
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Wähler der
Entscheidet morgen, ob Ihr Euch einen Kandidaten von Mwissn^ eite

msdMgen lassen wollt, welcher bereitsm der III, Masse« t
dnrchMsn-^ isl ^ r .eine gebranche«.
brlühreire in2 Eltiöiüdiilt-iitiis»

Drum tretet ein für:

Es müssen tüchtige,

3448

H Wolffi Hofmusikalienhändler.
Die Wähler der RR. Klaffe.

>2 95 Pf. nach

We ^eo Verlegung meiner Kellereien verkaufe ich,
„m damit zu räumen zu bedeutend herabgesetzten,
teilweise unter Einkaufs - und Herstellung ^ l reisen .

Wilhelm Wolfs Magen Liqueur,
hergestellt ans Kneipp ’ « Kräutern,  gesrtzhch
geschützt unter Nr . 5rfl6r >, ternei

Abricotine-Liqueur, Caeao-, Chocolade-,
Kurfürstlicher Magen-Liqueur, Maraschino-,

Pfirsich- und Brünellen-Liqueur
früher Mk. 9.— pro Literflsehe jetzt Mk. - oO, bei Ab
nahtne von 6 Flaschen ä 2.30 , Probefläschchen früher
1 Mk . jetzt 70 Pf . mit Glas.

Bitter ’» Weinliorn per Literflasche Mk . 1.80.
der Firma Kissnrr Frfire . ärztheh em-

LOiilltlC pfohlen , per Flasche von Mk . 1 oO, 2.
bis 7 50 per Flasche.

Kum -Punsch . . . per '? Fl . 150 , per ,* Fl . —
Arrac -Punsch " *

8U «l and Dessert -Wein « .
Samos . .per  Fl . - 70 | Sherry . . . P- Fl . 1.10
Portwein , . 1— M'ideira . . , •
VinoVermouth diTor —.90 | Malaga . . . - -

Zugleich empfehle Weisswein per Flasche zu
4Ü 55 65 75, 90. 1 Botwrin per Flasche zu oo,

hoi Abnahme von 13 Flaschen 5 Pf . billiger._vwr1 franko

fiaifec' llanotamo
Nheinstrnsre » L

Die Berdigung des Herrn

Albert Kleyling
unterhalb deö Luisenplatzcs

Jede Woche
zwei neue Reisen.

SluSqefiettt vom 10. Dezember bis
16. D-zcmb-r.

Serie I.
Ein Besuch verschiedener

Gleairdarupfcr der Oam-
tnrrg-Au erika -Kinie,

sowie der Berwaltung-- und Aus-
wandercrgebtudein Hamburg,

Cuxhaven rc.
Serie II.

Eine hochinteressante Darstellung
der berühmten alten

Meister,uerlren der
Si ' dhaurrkunst

m Bal kan zu Rom.
Täaiia, qtonuct von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Rciie 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 13 u. 25 Psg.
U -onuem nt 1-8.2

findet Sonntag vormittag 10 Uhr von
dem Leiehenhause des alten Friedhofes
aus statt.

ptslitthfiirt KkkdiWSS-IOlUs,
Fritz & -Hüller,

! m~  Schulgasse 7 2052
T -lcpho» 2675. Telephon 2673'

WteicklialtiaeS Lager in Holz - « . Metall
särqe» all rArt . Kou.Pl. Ausirattnuge»
Privater Leichenwagen. ->Z,ll,ge Prerp^

Zum bevorstehenden Weihuachtsfeste empfehlen
wir passende Geschenke:
8ilb. Herren- n. Damenuhren v. 5.50 M. an
Echt gold . Damenuhren von 14 M. an.
Regulateure u. Freischwinger v. 12 M. an.
Massiv gold . 333/00o g68t. lllnge v. 2 M. an.
Fächer- u, Muff ketten in reichhaltigster

Auswahl.
Gold-, Silber- u. Alfenidewaren zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen.
Reichhaltiges Lager in Regulatoren, Frei¬
schwinger , Wand- u. Standuhren, Wecker

von 2.25 M. an.
9luf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir

» ^ abre reelle Garantie.
Reparaturen prompt , sauber und billigst unter
- Trauringe werden nach an-

oßeiteni Abend ging m der
Blüch-rstraß- vor dem Ga,t-

-8 /

Garantie
gefertigt.

ha»S zum Gam rinus eine

8rirK - Z » r,K « r

a ' s .« - »! - LsHs - ? » Walramstr . 32.. ^ ••..a.a «fthat .-

* — .» «*«“»' s.s .ss :r **“ s

Bildnis von 3 Personen

j gEjeuiyi . ,

tS ©!*!*. Schal » ? Uhrmacher und Goldarbeit«*,
Wbllpi * « tra » 8e &3. .,. .

Gummi-Betteinlagen,
««r .«.1 K i*» nkc und K -i»

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , KLianke und Kinder,
ven Mk 1 . 30 an per Meter.

Windelhöschen, ^ - *■UÜ31CI vjVyUUim ft -'©- — —
IllölllUöUlloiU Säuglingspflege unentbehrlich.
Aiis feinstem Parajutnmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, pe.
Stück von Wik. 1.B0 aa.

das äOIUHH» uv.. - T---.-
(M-nn, Frau und Svbn) ver.
loren. Der redlich- Finder wirdnonm  nute lüe»loren. o . .
gebeten, dieselbe gegen gute B-
- - Herrn Rensch-tohnuug bei Pe,, ., - -- -----

m,nell-Photograph am Bahnhof.o40O

Zukauf er.gesucht
Wohn -u .<Seschä!tshäuser.
Grundbesitz , Geschäfte.
Handelsartikel usw. usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle

W Zeitungen u . Zeitschriften
zu derenOriginal -Zcilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube & Co . O.m .b .S .,

Frankfurt a . IN.

?X,
Maori tinnatrawe 8.

. % *
\  VV *

vOy,
yb V».

%
Wiesbadener

6eneraI - Bnzei36^
Toi. t*>.

w ».. . . —. JUabast.. svtv. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wann oaltb.) 41.16. Puiienvlah 2.

^VTIeinenrleMM.
11 lilntfnm.

H ' ^ "Unterzeichnete. litt an ®a“enf*ein,f i°tlt'et; „dcĥ nützt^
mich an versch. Aerzte gewandt batte und all- Mut

Ehe
Stück von Wik. an. , , , r,

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenhettpöe0e.
Chr . Tan her , Kirchgasseb. Tel. 717

Buch üSu
v. Tr Rctan (m. 39 Abb.) stat.
Pik 2 50 nur Mk l .oO. Preis!
übet interessante Bücher gratis.
066/90 tt . OseUmann,Kon stanz >S 1 ' 5.

. gegen Blntuockung.
l̂ Erwig . Hamburg
^ Elsastragc 73.#

uii/noch di'e Ov-raiion übrig. Zusäilig las >ch n,tcb
« flt6fcS « von Ihrer neuen Behandlung-weise. feoJ ort„f, flebotf*#-,"‘5

U - SEGLK -'
®anE°u »̂ ' Li.7LLer > in;er,

Johannisberg, Rheingau. 7W8

a... . ..... . ,



r

Webergcifle4
Webergafie4

WollHojfe
Cheviot - n . Noppenstoffe für « auskleider
Halbtnche für Hauskleider
Gestreifte Stoffe im englischen Geschmack

99 99 99 99

Karierte Hamentucbe

Marine n . schwarase prim ® Cheviots,
Kan . mgarn -» « *tn . *1» r* ine

reine Wolle,
110 cm. breit

das Kleid (6 Meter ) Mk. 4.50

das Kleid (6 Meter ) „ 5.—

das Kleid (6 Meter ) „ 6.—

das Kleid (6 Meter ) „ 7 .50

das Kleid (6 Meter ) ..
7 60•I

: das Kleid (6 Meter) 5 .50

das Kleid (6 Meter ) „ 9.—

■ das Kleid 12.— ?484

mstssfo . . . . — — rr—m— - _

NMMKtlMM!

»--- - - * fr“ istKEK
,M , 5.i 1M.Be:M «tadt - u. Bezirksrabbiner, Nicolas-Le ^ Imm. Keß. Alerandrastr. 1. MoritzH-im-r-

strayê . Ai» A n ^ Mcolasst :. 22.
Keruh-Kebmaun,' Langgasse 16. , "9

0r . Ke« Kal,». Rabbiner, Gerichtsstr. V. P «g J« u“'
Herrngartenstr. 17. M . Slm'.enti,a TW -merstt. .

tSHSSi  SrtfiÄ

Das taipmitee» iesßaden des fiUfsoatins der deutfdien luden:
Dr. Adolf Lriedemonn, Albrechtstraße 13.
vr. med. Eduard Kaser, Langgasse1».
J Joseptz, Friedrichstraße6
Krurdiet Ztraus, Emserstrahe8.

Vorstehendem Aufruf fchlietzcn sich an:^ n < r . .. ntt 917TtT1*11
«YuBUrotDr. Alberti , Stadtverord.-Borsteher-Stellvertreter.
Bötling , Kommerzienrat,Reichs«u.Landtags-Abgeordneter.
Kanzleirat W . Flittdt , Stadtverordneter
L. Friedrich . 1. Pfarrer an der RlNgktrchc.
I . Heft, Bürgermeister.
»r . von Ibell , Oberbürgermeister.
Prosessor Zdalle.
Prälat »r . Keller , Geistl. Rat.
W . Kimme !. Stadtverordneter. ^
SS Krimmel . Pfarrer der altlatb-'luchen Gemeinde.

C-. Lieber . Pfarrer an der Ringkirche.
Geh. Sanitätsrat »r . Pagenstecher , Stadtverordneten.

Vorsteher.
RechtsanwaltF . Siebe ' t, Stadtverordneter.
Zahnarzt F . Liieren . Vorsitzender der Abteilung Wies¬

baden der Deutschen GcjeUschast für Ethische Kultur.
E . Vcesenmeycr . I . Pfarrer an der Bcrgkirche.
Ga Welker , Prediger der dcntsch-katholischcn Gemeinde.
Tl ) ' Zieme »,dorff , II . Pfarter au de» Marktkirche.
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An oen
Wiesbaden, den 24. Oktober 1906.

Vorstand des Wahlvereins der nationalliberalcn Partei,
Dahier.

seitige ÄS 1oo  ^ er ^sinnigen Volkspartei dahier bestätigt in Erwiderung auf das dort-
' 8 eSn » mbtw ' $£  £ie  dlesMhrlgen Stadwerordneten-Wahlen nachkommendes Abkommen getroffen zu haben':
Nationalliberalen auigchMw-rdm^ 5vmftnltifle  Volsparte! mit der Nationalliberalen diejenige» Herren, die van seiten der

«w**affö *«
wird, ein ton m  Ml  Innigen in der zweiten Abteilung aufg-lt-llt

«esiMe ^ orr^ t Natiouallibernle» i„ der dritte» Abteilung an Stelle van Dr. Alberti auf.
f!" ,trt*J' ncl  der bo» den Freisinnigen in der zweiten Abteilung . uf-

benannte« - udw- t "."b «« dessen Stelle von den National,!b-ral.nverrannt- Kandidat gemeinsamr» der zweiten Abtrrlnng gewählt.
vervflichtei^Ŵ dik̂^ iNiaiaen'̂beîder̂nIiÄ ?^ !"!,?»^ « Stichwahl und wird dann nicht gewählt, dann
ÄuÄÄ 3-hren, -dentnell auch früher ft-ttfiad-t, den

rt£ f n^•^ ^^unllibermLe verpflichten sich, die von beiden Seiten ans-
&«fcn*«ü Ss ',ö  l “/ c**,‘ u "Ueu dre, Abteil,mge » zu wählen und dafür einzutrete»,
sördctt wird . * 1 " »cm,de, , beider Parteien deren Wahl tatlrüftigft ge-
-Iwa-in feil ^Se .̂ ^^ ^?r0iÄ et ^iar?ciBäbemS™ Un&  ^ reifin«‘a™ l° znr Hälfte getragen, soweit nicht

Wegen der Wahlvorbereitungen werden weitere Vorschläge erwartet.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand des liberalen
Wahrvereins (Freisinnige Vereinigung).
g-z. Kpitz, M Croa , vor» Eck, Jos. ZupfeU».

Der Vorstand der Freist,miaeu
Volkspartei.

HJ»sohrr, Simo » Hetz,
Kch. Wolfs, Dr. Krrga », A . Mollattz , M . Manger.

sîd ^ achdem die sämtlichen Kandidaten der freisinnigen Volkspartei mit nnserer Hilfe gewühlt
n2» Vorstand der freisinnigen Volkspartei, daß er in der Stichwahl nicht mehr für
Sv 11 „ , t' ®fmt Döroer’ eintr£ten  werde, trab Herr Wolff, dessen Unterschrift das Wahlabkoramen bekrästigte, findet keinen

>ienwr Ausitellmig als Gegenkandidat gegen Herrn vörner öffentlich und unzwcidcniig zn widersprechet,.
m.... .Sir  erhalten uns ,edes Kommentars hoffen aber, daß auch unter unseren freisinnigen

° viel Strtii fur Recht und Billigkeit bestehst daß sie das von ihrem Parteivorstand
ilamcnv der Partei verpfändete Wort nicht brechen werden.

343h

u» Wr Notstand drs nationallilirtale« Walslvereins.
M . Arntz. Stadtrat. G. HartUng. Kommerzienrat, Mitglied des Reichstags und Hauses der Abgeordneten. Dr . K. Drryer , Stadtverordneter.

Dr'. A- Dehurr, Rechtsanwalt und Stadtverordneter, gj. Klrtt , Kapitänleutnanta. D. und Stadtrat.
Frilr Rechtsanwalt und Stadtverordneter.

Cognac selbst zu machen
aus

Mellinghoff's Cognac - Essenz.
iRezept rMische 1 Lit . Weingeist (Spiritus ) mit
l x/4 Lit . Wasser und füge 1Fl . Mellinghoff’s Cognac-
Essenz ä 75 Pfg hinzu . Der so erhaltene Cognac ist
von ausgezeichnetem Geschmack und vo .i gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger . Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak, Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus
B>r . Mellinghoffi Essenzen a 75 Pfg. pr . Fl.
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch , betitelt:

' J . , , Geträuke -OestUllerkunst ltirJcdcr-
5ekommen 6 ^00 solcher Rezepte wie oben enthält,
[Tanko von , umson8 t ln unseren Niederlagen oder auch direkt
k ^ellinp -hMfr8 t? bst - ~ NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind
vexvährtesti »n tr s Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und
^ achahmnr,™ lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen

gen nicht irreführen , sondern nehme nur Mellinghoff ’B
Q *% Ra Essenzen aus der ßssenzen -Fabrik von

•Mellinghoff &Co. in Bückeburg.
Essenzen sind zu haben in Wiesbaden

R»i„i ' pA.lexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt , A. Cratz,
Dr ÜE. a VV‘0y Graefe , Apoth . HassPiicamp, Medio..
Uu 'tT|„.| P<?,th ' LiIie- Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Frdr.

S0yb, Apotheken Otto . Siebert , 0 car
E ^ Schild, Louis Schild . Th . Wachsmutb,

Zu meinem Mitte Januar 1906 beginnenden

II. EM San ^luifus
nehme gell. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Hellmandstrasse 4, 111. entgegen.

Hochachtungsvoll

Hnfon Deller,
NB. Meine särnmtlichen Unterrichtsstunden

finden im Promenade-Hotel statt . 3409

Grosse Auswahl , a parle
Neuheiten in allen Faxens,
Piaslron , Regats , Schleifen , grosse

Deek -Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

9853  G ^Scliinitt, LaDggasse 17
Ein Posten zuriickgesolzter C’ravatten weit unter Preis

Cravatten.:

Gesundheits-
fc indem

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

P V, Dtzd.
60 Pfg.

Iprägstteiire,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch -, Mutter- und
Clystier -Rohr

von (Wie . f . —
Grosse

Auswahl in
SnsDoesoritn

Clystier-
Bpritzen

von 50 Pf . an.

*4-

cO

Chr . Tauber , Artikel zur Krankeuj.flege-
Kirchffasse 6. — Tolet)hon 717.

Kölbel Ha t | «Mt UN» tittin- auchZ-b:, , ^ Mm 'fL ■;». m, lunqfcrleiDttrmjqtn zu
A . Leiche ». Adelheidftr» 46haben 907



Wähler ! Bürger!
In der Tagblatmusgabe vom 3. Juni 1905 . Nr. 258. Seite 6. erschien folgende Notiz

.Ausgestellt ist in einem der Schaufenster der Firma Oebriider Hörner,
Mauritiusstraße 4 , eine für Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen

angefertigte Jagdbekleidung."

Da obige Notiz von vornherein unglaubhaft erschien, wurde an zuständiger Stelle angefragt. Hierauf Mg
folgende Antwort ein:

Hofmarschall
Sr . Kaiser!, u. König!. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen

Reiches u. von Preußen.
Nr . 11 1331.

Potsdam . 28 . Juni 1905.

In Beantwortung Ihres Schreibensv. 21. d. Mts.
teile ich Ihnen mit. daß die Firma Gebräder DSrner
itt Wiesbaden hier gänzlich unbekannt ist und keinen
Auftrag erhalten hat eine Jagdbekleidung für Sr. Kais.
und Königs Hoheit den Kronprinzen anzufertigen.

gez. vsn Trotha.

Wie berechtigt die in die Echtheit der obigen Notiz gesetzten Zweifel waren , geht aus vorstehender Antwort

lr Genüge ^ rvor. , m der uns von gewisser Seite aufgedrängt werden soll.

Verein-Süd-Wiesbaden E. V.

nt StuMiimiriiHftfn . 'stuliuiiiliI
-er 11. Klasse.

„,w , » - m Dtzembcr « Ich!» ». I» --- « M »-, » ». -!-. « « » I»
unser langjähriges Vorstandsmitglied . Herrn

Hofmusikalienhandler

Heinrich Wolff
einzutretm.^ ^ ^ geniäß unsere Mitglieder, welche Wähler der 2ten Klasse sind, ihrer W -hlPfliÄ zu gc»»̂

und ihre Stimme Herrn Ileinricta Weifl zu geben. B0vftaNd . i



10. Dezember 1905. Nr. 289. WIeSdavener we «eral -r»«ze»ger. SO. 3n| rg« t*,

Aus zur Wahl!
Am Montag, den 11. Dezember findet in der zweiten Abteilung die Stichwahl statt.
Es darf kein Nationalliberaler fehlen.
Es gilt in entscheidender Stunde für unseren Kandidaten

Herrn Kaufmann
einzutreten, deren Ausstellung die am4. ds. Mts. im ..Friedrichshof" stattgehabte öffentliche
Parteiversammlung einstimmig gutgeheißen hat.

Laßt Euch nicht irre machen durch Zettel, die auf Täuschung berechnet sind, und durch
Verleumdungen, deren Haltlosigkeit in jener Parteiversammlung klipp und klar nachgewiesen wurde.

Eine einzige Stimme kann den Ausschlag geben. — Darum bleibe keiner zu Hause.
Laßt den Parteifreund nicht im Stich.
Wählt Mann für Mann den nationalliberalen Kandidaten

3438

Herrn Kaufmann ^ OfttCV.
Der Vorstand

des «ationallibrralen Wahlvereius.

Ai Sie

Die Urheber der gehässigen Agitation gegen unseren Kandidaten, Herrn Kaufmann Emil
örner sind

Kälkermeijier Mh Koffong
Mund Georg Kaum

liiufmima Carl MMomesm?
en wir alle Wähler, falls solche bei Ausübung ihres Wahlrechtes am Montag, den 11. ds.
m obengenannten Herren wieder belästigt werden sollten, dieselben ganz energisch zurückzuweisen.

Mehrere Wähler!
.

Bekgniitmklchun§.
STrn Dienstag , den 12. Dezember b. Js .. nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich aus der Bürgermeisterei Hierselbst im Aufträge
des Bullenhalters Ang. Wintermeyer einen zur Zucht untaug¬
lich gewordenen , jungen , gutgenährten Bullen . Die Ver¬
steigerungsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Rambach, den 7. Dezember 1905. i
1691__ Moras ch, Bürgermeister. 1

Bekanntmachung.
Am Montag, den 11. Dezember er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Vater Rhein", Bleichste. 5, dahier, zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

3 Tafcliihrcn, Regulatcnre, 3 goldene Damcnuhrcn und
1 Herrenuhr.

Versteigerung voraussichtlich bcstiiiimr. 3433

_ Petting , 8mchts»chirhtt. i
^öffentliche Verdingung.

EmpsaugSgebäude auf Bahnhof Wiesbaden.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung von

eichenen Fenstern (Tischlerarbeiten) zu obigem Neubau sollen,
im ganzen oder getrennt nach 2 Losen, vergeben werden.

Los I, rd. 345,0 qm in 224 Stück Fenster,
Los II . rd. 225 qm in 104 Stück Fenster.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 61 unseres Verwaltungsgebäudes(Rhabanus¬
straße 1 hier) zur Einsicht aus . Erstcre können, soweit sie
zu VerkaufSzweckcn vervielfältigt sind, gegen portofreie Ein¬
sendung von 0.50 Mark für beide Lose zusammen durch
unser Zentralburean bezogen werden. Die Angebote sind
verschlossen, portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zu der auf Donnerstag, den 28. Dezember 1905, fest¬
gesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener Bieter
in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt, an
uns einzureichen.

Mainz, den 5. Dezember 1905.
Königlich Preußische und Großhcrzoglich Hessische

78/178 Eisenbahn-Direktion.

S8B IJifUXiMI Tabakspfeifen, Spazierstöcken, Schachspielen,tSgl Uiii & uiJ echten Wiener Meerschaum» und Bernsteinwaren.

Ausverkauf Nur Ia Qualität zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
— - - ■■■  Ausführung sämtlicher Reparaturen . — . . - 2985

W . Barth ) Drechsler, Neugasse 17.
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Ilfealtiu-, Schildpatt-,
und Cellulcid-Ibcahok-Warsa

sowie aile

Toilette -Artikel in Silber
auch complette

Bersten -Garnituren , Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster Auswahl

zu den SMS '"’ billigsten Preisen 1WU bei

Dr . RS. Altersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikan . deutscher , engl , u franz Spezialitäten.
Wiesbaden , Frankfurt a . M.

Wilnelmstrasse 30, Fernsprech . 3007 . Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme.
Illnstrierterr Katalog kostenlos.

Leiden Sie
an Hautausschlag,
Flechten , offene Beine,
Brandwunden , Entzün¬
dungen , Gesichtsröte,
Wnndsein , Schweiss-
füsse .Frostbeulen , rote
Hände , Hämorrhoiden

etc . dann

verlangen Sie
in allen ApathekenWenzel-Salbs!

Pat . ges . gesch . 42608.
Aerztlich empfehlen! Vielfach
mit höchsten Auszeichnungen
prämiiert. Dankschreibengehen
täglich ein . Hose 1 Mark

Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apoth ., Noris-

Zahn -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel 8* Co .,

Mainz . Rcpt : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05 , Peru -Balsam
0,875 , Bleiweiss 0,875 , Oliven¬
öl 10, Fett 9,6 , Wachs 7,
Rosenöl 0,01 fr. 239/125

3398

Ausverkauf wegen  fi eschäfts-Yerlegung
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther*
mometer , Operngläser , Feldstecher?
Lorgnetten , Lupen , Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Reisszeuge

etc . etc.
Elektrische Taschenlampen und

Ersatz -Batterien.

I. Rathenower Optisches Special -Institut,
54 Langgasse , - Langgasse 51,

Hermann Thiedge , Optiker aus .Rathenow, 3399
NB . Fü ’- jeden Gegenstand übernehme wolle Garantie.

.ÜLVgy WHM
. Königlicher Hofspeditour
M ./btt<2nmayep

Büreau : Rbninstr . Nr. 12

Telephone : Nr. 12. Nr . 2376jj]
gl (Verpaekungsabtheilung . ) Wi - «ü-

Fracht- und Eilgüter.) [h]
übernimmt: I

. . . -1
rath, Bilder. Spiegel, jjs
: inuren . Liiatres .Kunst - ß

>j Einzelsendungen : jf

S Figuren,Lüstres,Kunst- »
1 Sachen, Klaviere, M

Instrumente, Fahrräder, [h]

jjj Porzellan, Glas, Haus- ig
fl nnllt DIU « . «

lebende Thiere etc. 3
I

L«zu verpacken, zun
versenden und zu

Ĥversichern
H

fachmännische Beratung , originelle, packende
Texte , wirkungsvolle Klischees sowie überhaupt
vollständige Ausarbeitung von Znsertionsplänen
übernimmt bei prompter sorgfältiaer Bedienung
die Annoneerr-Lrvediüon Daube «L . b.H.

Frankfurt a . M.

£a g*ge" »
tHj Transportgefahr . jjj,
Ä Leihkisten I
W für Pianos , Hunde und Iß

jjj Fahrräder . 2166 jjj

QjVtäfs

fNoft
Sc |lo <o ^ oi
p.tiPfd.Packet 40,50u.60Pfö.
ist dasfeigstE FabrjkptderHeujciL
FR.DAVIDSÖdllE, HAS.I.EA.S.

Verkaufsfiellen durch PtaKateKenntlich

m . Sfillger,
Inh. Wilh. Stillger,

Lksbaöen, Däfnergasse 16 ln nächster Nähe
der JLanggasse

©@ Praktische Tßjeihnachtsgesehenke©a
in Cryftafl, Porzellan, Steingut, Illajolittu, Kunft*u. huxuswaren.

Grosse Spezial - Ausstellung ( neu eingerichtet ) I. Etage.
--  Decop . Tafaiaervieeß = = = = =

in Porzellan und Steingut, einfach und reich bemalt, Uber 150 Services in jeder Preislage.
Figuren, Vasen, Palmständer , Dekorations-Wandplatten , Schirmständer , bohm. Fayence-
Tönfereien, Wein- u. Bierserviees, einfach u. reich geschliffene Trinkgarnituren (deutsche,
französische , böhmische u. belgische Fabrikate,) Bowlen. Dessertservices , Caraffen Toi-
lettegarnituren , einfach u. reich geschliffen etc — Gebrauchs-, Luxus- u. Kunstglaser.

Verzierte Steinzeuge:
Bierliriige , Humpen,

Fokale , Vasen,
Bowlen etc

Kinder -Kaffee - und
Tafel -Services,

Kindersätze.

RÖMER
- ca . 250 div . Muster unübertroffene

Kollektion . Dtzd , M . 2 . 50 bis M.
135 Export nach allen Ländern.

ff . dec . MokkatUN en
Theotassen — liaffce-

und Teegeschirre
in aparten Decoren und jede

Zusammenstellung.

Neuheiten :
bemalt Bierbecher.

Deckelseidel,
Puclistabenbecher

Uro -se Auswahl:
Komplette Gemüse-

Etageren
In jeder Preislage.

H aschgarmtureu
enorme Auswahl.

Elegante
Pervierbvetter.

3400 Aufträge für au wärt * erbitte frtt zeitig

B =ST 40 .iiö)[o
Oit,

ttm«

’ Vielfach ärztl . erprobt und empfohlen,
durch unzählige Atteste und Danksagungen

selbst auS höchste» Kreisen

ausgezeichnet als daS Reinste,  Edelste,
Wirksamste  u . desh. B i l ligst e, steht der

Rheinische Trauben-Brust-Honig

bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung
(Katarrh ), Reiz im Kehlkopfe, Hals », Brust»
und Lungenleiden, namentlich auch bei Keuch,
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in Flaschen ä Mk. 1. —, 1.50 u. 3.—
nebst Prospekt in den meisten Apotheken und
Drogenhandl . Hauptdepot für Wiesbaden
bei Carl Mertz , Delikatessenhandlung
Wilhetmstr. 18. 3402"

3t. Weidemanu , p
Gr . Krrrgftratze 17.

empfiehlt sein groftes Lager alter
und neuer echter llal . und
deutscher Meistergeigen und
Celli Große Auswahl aller
sonstigen Instrumente , Mufikwerke
und Zubehör. 3439

Atelier für Streich -Instrumenten¬
bau und Reparatur,
l Auch Teilzahlung!

PF Grammophon und Platten.

MikMllk Heiterkeit.
Könnt «e» de« 1« Dezember . findet im Saale

der Tnrngesellfrhaft , Wellritzstraße 41, ein

llnzkrääzlkeä
statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Klubs höflichft ein. 3336

Anfana 4 ilbr._ gry Varftand.

AI»

Meikäiuktsgesliimke
besonders geeignet empfehle: ^Violine » Guitarren. Mandoline», Zithern, Aetoffd-

zithern , Guitarrezitheru .Zich-Hormonikas , Mundharmonikas,
Ocariuas , Trommeln rc. Künstlerporträls u. Büsten . Piano¬

lampen , Kunstblätter gerahmt und nngerahmt.

Mechanische Musik -Werke
als : Kalliope , Stella ' s . Polypbons rc. mit auswechselbaren

Notenscheiben.
Ferner: Rotengestelle uud Echränke. Violinpull«

in Holz und Metall . Pianosessel . 3433
Gebundene Musikalien.

Mnsik -Haa«

F-rauz Schellenberg,
Gegr. 1864. Telefon 2458.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. Trzemver, vormittagsI» Uhr,

kommen im hiesigen Gemeindemald ca. 15 bis 1800 Stua
Cististträume zur Persteigerung.

Zusammenkunft im Dorf.
Hettenhain, den 8. Dezember 1905. lby4

Der Bürgermeister: Läufer.

\\  ahrsagesin , berü hmte,
m sprechen für Herren und Damen zu jeder Tageszeit , auch Sonntag !-

WulraM. 4, 3. St linds^3430 -ff
jrtei Hnsteii. Heiserkeit. Berschleimuug, HalS- lI-
t » schmerze», Lnngcnleidcn, Scudi* und Stickhusten

(blauet Husten bei Kindern) ist der sofortige Gebrauch des 1«
40 Jahren rühmlich» bekannten echten .
Rhein. Trauben-Brust-Honigs

als rein diatisches Haus -, Genug. , Nähr - und Kraftmittel ersten
Ranges dringend anznempfehlen. ä Fl . Mk 1. —, 1.50 unb .
in den meisten Apotheken und Drogenbandlgn . Hauptdepori
Wiesbaden: Carl Mery , Dehkateffenbdlg., Wichelmstr. i -

8401

luertoolllle Weihnachtsgahk
i» Betätigung selbstloser Fürsorge ist die

Lebensversicherung zugunsten der Fannue
Dieser Zweck wird besonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer jkbeusverßlht'tUNgsbM auf8 esen
der ältesten und größien deutschen Anstalt ihrer Art . S
kommen die stets hoben Ueberschüsse den Versicherung«» Hw
unverkürzt  zugute und die VkrsicherungSbedmgmqen '
außerordentlich günstig (Unverlallbarkeii von vornherein,
sechlbarkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren ). t.

Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch blt J?
geschäftsstelle Hermann Hühl , Wiesbaden,
strafte 72 , Part.
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